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Neue Saarftadt: Saarlautern
Saarkauter « , 13 . Januar.

, Ter heutige Jahrestag der Laarabstimmung ist für den
^ Kreis L.aarlouis von ganz besonderer Bedeutung . Vor einem

Jahr bekannte sich die Bevölkerung , die besonders von sran-
Mscher Leite umworben wurde , in der gleichen Geschlossen¬
heit wie die übrige Taarbevölkerung zu ihrem deutschen
Vaterland.

An diesem Erinnerungstage wurde am Montag als
Zentrum des Grcnzkreiscs aus der Stadt Laarloui », den
Ke,Minden Lisdors , Pnard , Schönbruch und Fraulautern
die neue Stadt Laarlautern von Reichsminister Tr.
Frick aus der laufe gehoben.

Aus dem großen Adols-Hitler -Platz in Laarlouis sind
die gesamten Gliederungen der Partei zu diesem Festakt an-
geirelen . Ringsum steht eine nach vielen Tausenden zäh¬
lende Menschenmenge. Aus einer großen Tribüne halten
die Kriegsbeschädigten Play genommen . AuS allen Teilen
der Kreises sind die Volksgenossen herbeigeeilt , um die große
historische Liunde mitzuerleben . Als Reichsminister Or. Flick
in Begleitung von Gauleiter Bürckel erscheint, wird er
stürmisch begrüßt . Kreisleiter Schubert begrüßt Reichs-
minifter Frick als Lohn des Gaues Psalz - Saar besonders
her,sich. Vor ihm stünden die Männer , die am 13. Januar
lS35 den großen Sieg erfochten hätten . Tie Bevölkerung
von Zladt und Land Saarlouis hätte an diesem Tage be¬
wiesen, daß sie stets gut deutsch geblieben sei.

Tann betritt Reichsminister Frick die Rednertribüne und
führte u . a aus : Tie Reichsregierung hat an dem heutigen
Ehrentage des Saarvolkes nicht fehlen wollen . Deshalb hat
mich der Führer entsandte , um dem Laarvolk die besten
Grüße und Wünsche für die Zukunft zn übermitteln . Ter
VnMller Vertrag hat dieses Gebiet vorübergehend von

Deutschland abgerissen. Gerade in Saarlouis sollten sich di«
sagenhaften ISO 000 Saarsranzosen befinden . Am l3 . Januar
vorigen Jahres ist diese Lüge als Lüge enthüllt worden , als
sich auch die Stadt Saarlouis mit 90 v . H. zu Deutschland
bekannte. Man wird diesen Tag niemals vergessen, an dem
das Saarvolk in musterhafter Gesinnung sich als deutsches
Volk gezeigt hat . Man hat den heutigen Tag gewählt , um
Saarlouis mit den vier umliegenden Gemeinden zusammen¬
zuschließen und der neuen Stadt auch einen neuen Namen zu
geben. Ter alte Name geht aus eine Zeit zurück , die zu der
verderblichsten gehört , die Deutschland jemals hat durch¬
machen müssen. Mitten im Frieden wurde deutsches Land
geraubt . Fremde Namen hat man deutschen Städten gegeben.
So erhielt Saarlouis den Namen eines sranzösischenKönigs.
Die Bevölkerung hat damals gebeten, daß der alte Name
beibehalten werde . Trotzdem wurde ihr der Name Saarlouis
aufgedrängt . Deshalb soll dieses Unrecht jetzt wieder gut-
gemacht werden , und diese Stadt soll , wie in alter Zeit,
wieder den alten Namen Saarlautern sichren. (Lang¬
anhaltender Beifall .)

Reichsminister vr . Frick ging dann in kurzen Worten
aus das ein , was in den wenigen Jahren nationalsoziali¬
stischer Herrschaft in Deutschland alles geschaffen werden
konnte. Er wies besonders daraus hin , was Deutschland
dem Führer alles verdanke . Auch das Ergebnis der Saar-
abstimmung sei ein ungeheurer Erfolg dieser Politik des
Führers gewesen, denn das neue Deutschland mußt« zu
einer gewaltigen Anziehungskraft für das Saarland wer¬
den. Reichsminister vr . Frick schloß seine Ausführungen
mit einem dreifachen Sieg -Heil auf den Führer , in das dir
Menge begeistert einftimmte . Anschließend wurden di« dem»
schen Lieder gesungen.

Zum Abschluß der Kundgebung dankte Kreisleiter
Schubert Reichsminister vr . Frick für seine Ausführungen
und gab seinerseits das Gelöbnis ab . daß er als Bürger¬
meister der neuen Stadt sein Amt so führen werde , wie es
sich für einen gewissenhaften Nationalsozialisten aezi .me.
Anschließend trug sich Ör. Frick in das Goldene Buch der
Stadt ein . Dann suhr er nach dem Ehrenmal im Karndi
und kehrte wieder nach Saarbrücken zurück.

(Weitere Berichte siehe Seite 2)
»

Telegrammwechsel
zwischen dem Führer und Dünkel

Berlin , 13 . Januar.
Der Gauleiter des Saar -Psalz -Gaues , Reichskommissar

Bürckel, hat an den Führer und Reichskanzler folgendes
Telegramm gerichtet:

„Zum Jahrestag der Abstimmung entbietet das dank¬
bare Saarvolk die aufrichtigsten Treuegrüße und ver¬
bindet damit den herzlichen Wunsch, daß Sir , mein
Führer , doch recht bald zu uns kommen mögen.

Ihr getreuer Bürckel ."
Der Führer und Reichskanzler hat hieraus mit folgendem
Telegramm geantwortet:

„Ihre Grüße erwidere ich herzlichft in dankbarer Er¬
innerung an die vorbildlich« Haltung des Saarvolkcs
während der Jahre der Fremdherrschast und in treuem
Gedenken an das überwältigende Bekenntnis zum deut¬
sche« B »U und Vaterland , das die Saarländer heute vor
einem Jahr abgelegt haben . Adolf Hitle r .

"

Große Rede Mololows
Er beschäftigt sich hauptsächlich mit Deutschlaud «ud Iapim

Moskau , 13 . Januar.
In seiner bereits gemelrcien großen außenpolitischen Red«

vor d : m Haupwollzugsaus .chuß erklärte der Vorsitzende des
Raies der Volkskommissare, Molotow, im einzelnen,
daß die Beziehungen der Sowjet -Union zu anderen Ländern
im verflossenen Jahre im allgemeinen normal gewesen seien.
Ter Redner betonte mit Nachdruck, daß aus jeden Fall von
der Towjetregierung alles getan worden sei , um den
Frieden in Europa und Asien zu stärken und zu festigen.

An unseren gewaltigen Grenzen , fuhr Molotow fort,
siegen genügend große , mittlere und kleinere Staaten , die
der Lowjet Union nicht immer so freundschaftlich gesinnt
waren , wie z . B . die Türkei . ( Stürmischer Beifall .) Kein ein¬
ziger dieser Staaten hatte während all dieser Zeit Ver¬
anlassung . sich in irgendeiner Beziehung über die Sowjet¬
union zu beunruhigen . Im übrigen muß besonders auf

Jetzt schneit's in Garmisch -Partenkirchen

öo> sich geändert und bereit» am Sonntag gab es
bei Winter tivmpia in Garmisch Partenkirchen
Tchneesall . Da» Bild zeig , di« Welimeisterin

D. » . .""d Viktoria Lindpaintn « r. di« neue
niiqiand Meisterin, unterm Regenschirm mit dem von neuem

erfolgreichen deutschen Meister Ernst Baier
tDeutlch« Presse -Pdolo -Zemral «. » )

unser« Beziehungen «Eden fernöstlichen Grenzen eingegan-
gen werden , wo im Zusammenhang mit der Besetzung der
Mandschurei «ine besonder« Lag « geschaffen wurde . Die
Sowjetregierung , wie auch die Regierungen Frankreichs,
der Tschechoslowakeiund einiger anderer Staaten haben vom
Standpunkt der Sicherung des Friedens in Europa dem
Abschluß eines sogenannten Osteuropa -Paktes besondere Be¬
deutung beigemessen, dem nach dem Vorschlag Frankreichs
auch Deutschland . Polen , Lettland , Estland und Litauen bei-
treten sollten. Wegen des Entgegenwirkens Deutschlands
und Polens hatte aber der Osteuropa -Pakt gegenseitiger
Hilfe keinen Erfolg . Dies hinderte jedoch nicht, daß im Mai
des vorigen Jabres ein sowetjrussisch-sranzöstscher Pakt
gegenseitiger Hilfeleistung unterzeichnet wurde . Ferner
wurde «in Vertrag gegenseitiger Hilfe zwischen der Sowjet¬
union und der Tschechoslowakeiabgeschlossen.

Molotow kam dann kurz auf die Besuche Lavals,
Benesch und Edens in Mo»kau zu sprechen, wobei erbetonte,
daß die Unterredungen mit Eden di« Feststellung
erlaubten , daß es „ gegenwärtig keinerlei Gegensatz in den
Interessen beider Regierungen aus dem Gebiet der inter¬
nationalen Politik gibt .

'
Demnach seien für die weitere Entwicklung der Be¬

ziehungen zwischen England und der Sowjetunion günstige
Vorbedingungen gegeben.

Der Redner beschäftigte sich dann mit dem Verhältnis
der Sowjetunion zu den Vereinigten Staaten, das
sich im allgemeinen normal entwickelt Hab «, wenn auch in
gewissen Teilen der amerikanischen Presse durch bestimmte
reaktionär « , zum Faschismus neigende kreise sowjetfeindliche
Kampagnen enlsachten, um « ine Annäherung zwischen der
Sowjetunion und den Bereinigten Staaten zu untergraben.

Im abgelaufenen Jahre , suhr Molotow fort , hat die
Towjetregierung die diplomatischen Beziehungen mit Bel-
gien , Luremburg und Kolumbien ausgenommen . Anderer¬
seits hat sie di« Beziehungen zu Uruguay abgebrochen, und
zwar unter dem Druck brasilianischer , man sagt auch irgend¬
welcher europäischer Reaktionäre . Wenn man Uruguay
Glauben schenkt , so kann man denken, daß die Sowjetregie-
rung sich mit nichts anderem als mit de« inneren Angelegen¬
heiten Brasiliens und Uruguays beschäftigt hat . ( Gelächter,
Beifall ) . Wenn man sich den Zwischenfall Uruguays und
seinen Zusammenhang mit d«r Käseangelegenheit klar macht,
so braucht man sich mit Uruguay nicht länger aufzuhalten.
(Lachen und Beifall ) . Dt« Sowfetregterung kann aber solch«
Schritt « , mögen sie auch von Uruguay ausgeh »» , nicht über-
sehen Schritte , die nicht allein in dezug aus die Sowjet-
»nion vollständig unbegründet sind, sondern auch «in « un-
mittelbare Verletzung de « Välkerbunds-
Pakte« darftellen . Desbalb ha « sich das Välkerbunds-
kommissariat des Aeußern an den Völkerbund mit einer Be¬

schwerde über die Handlungsweise der Regierung von Uru¬
guay gewandt , die die diplomatischen Beziehungen mit der
Sowjetunion abbrach , ohne vorher den Streitfall an ein
Schiedsgericht oder an den Völkerbundsrat zur Entscheidung
zu überweisen , wie dies die Völkerbundssayungen fordern.

Molotow wandt « stch dann den Bcztrbungen d«r Sowjrt-
union mit Deutschland und Japan zu, die. wt« er stch
ausdrückte, dt« besondere « ufmerkfamlett Sowjetrußland » aus
sich ziehen. „Ich spreche «» direkt aus "

. erklärte er, „daß die
Sowfetregterung die Herstellung besserer Beziehungen zu
Deutschland wünscht als diejenigen, die jetzt bestehen Die» er¬
scheint un» vom Standpunkt der Interessen betdrr Völker un¬
bestritten zweckmäßig ." Etnr Verwirklichung « iner derartigen
Politik betrachtet Molotow jedoch nicht allein von der Haltung
der Sowjetregierung , sondern auch von der Regierung Deutsch¬
land» abhängig.

In diesem Zusammenhang glaubte Molotow etnr Kritik
der Außenpoltttk der ReichSregterung Vorbringen zu können,
der er aggressiveAbsichten und Eroberungspläne htnslchtlich der
Sowjetunion , die, wie er stch ausdrückte, aus die Ausarbeitung
von AngrissSplönen hinarbeite , vorwirst . Droh dieser angeblich
sowjetfeindlichen Außenpolitik habe jedoch »te ReichSregtrrung
der Sowjetunion einen Vertrag über die Gewährung eine»
Kredites tn der Höhe von 20« Millionen Mark lür svns Jahre
vorgrschlagen, der am ü. April 1SZS untrrzrlchnet wurde . Die-
ser Kredit set tm allgemeinen erfolgreich realtslert worden. In
den lehtrn Monaten Hab« dir prutschr Rrgterung die Frage
eine« neuen großen Kredit» ausgeworsen und dt« Sowsrtrrgir-
rung stehe auf dem Standpunkt , daß sle sich nicht weigern werde,
auch diesen sachlichen Vorschlag drr drulschrn Regtrrung
zu erwägen , da die Entwicklung handeiswlrlschasllicher Ve-
ztehungrn mit anderen Slaalen . unabhängig von den dort herr¬
schenden poltttschen Kräften , der Politik drr Sowjetunion ent¬
spreche.

»War schließllch die Beziehungen zu Japan anlangt ' ,
subr Molotow sott , » so demonstrtett« di« Sowjetunion ihre
Friedensliebe und Rachgiebigkeil durch den Adichluß d«S Ab¬
kommens üder den Verlaus der »stchinesiichen Eisenbahn . Di«
Badnltni « wurde den japanisch-mandlchurischenBedSrde» üdcr-
gebcn , und die Zahlungen der der Sowjclunion für die Ost-
chinabahn zustellenden Beträge und der Ankauf von Waren für
sie in Japan und der Mandschurei verlausen normal.

Ungelöst bleibt aber die Hauptfrage der gegenseitigen
Beziehungen zwischen der Sowjetunion und Japan . Japan
ist bisher dem von uns vor drel Jabren gemachten Vorschlag
über den Abschluß eines Nichtangrisfsvertrages auSgewichcn.
Man kann nicht umhin , ein derartiges Verhalten verdächtig
zu sinken.

In diesem Zusammenhang verwies Molotow auf die
angebllchen Grenzverletzungen durch japanisch-mandschurisch«
Lruppenabteilnngen , wobei er stch auf verschiedene in der
letzten Zelt von Sowsetrußland gemeldete Grenz-
zwtfchenfhll» bezog, deren herausfordernden Charakter
er - ervorhob . Als weiteres Beispiel für di « politische Ein¬
stellung Japans , di« , wie er stch ausdrückte , nicht in den
Rahmen nprmalrr Beziehungen Hineinpass«, «rtvihnt « er,
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das, bereit- NH Jahre vergangen seien, seitdem der sowjet-
russisch » Botschafter in Japan den Entwurf « ine« Ab¬
kommen« über die Schaffung eine« sowjeirussischjapanisch-
mandschurischen Greuzkomiiees überreicht habe. Die japa¬
nische Regierung habe bisher jedoch aus dies« Vorschläge, die
eine Prüfung der Grenzzwischcusälle zum Ziele haben , nicht
geantwortet , Es habe daher den Anschein, daß „bestimmte
» reise der japanischen Militärctigue " diese Greuzzwischensäll«
brauchen, ui» die Aufmerksamkeit von den Vorgängen in der
Mandschurei und in Nordchina abzulcnken. „(Lines ist klar" ,
so erklärte Molotow , „das, dieses Spiel mit dem
Jeu er längs unserer sernöstlichen Grenze nicht aufhort,
nnd das, die japanische Militärclique sowohl unmittelbar
als auch über andere Territorien sich an unsere Grenzen
heranmacht ."

Sowohl Japans Austritt aus dem Völkerbund als auch
der Deutschlands wurde in diesem Zusammenhang von dem
Redner herangezogen , um die Politik der beiden Mächte zu
verdächtige» . Sie seien rechtzeitig ausgetreten , um sich dre
Hände srcizuniachen. Deutschland dichtete Molotow dabei
„Eroberungspläne hinsichtlich der Sowjetunion"
an . Tie Machthaber Deutschlands , so behauptete er , ver-
suchren manchmal die Augen naiver Leute von diesen Plä¬
nen dadurch abzulenkcn, daß sie sich aus das Fehlen einer
gemeinsamen Grenze zwischen Deutschland und der Sow¬
jetunion beriefen . Demgegenüber behauptet« er , zu wissen,
daß „Deutschland, ausgemuntert von einigen
ausländischen Mächten, sich vorbcreite , eine herr¬
schende Stellung an der Ostsee einzuncbmen "

. Deshalb sei
es besondere Beziehungen mit Polen cingegangen , das eine
genügend große Grenze mit der Sowjetunion besitze.

Der Zweck dieser außenpolitischen Ausführungen wurde
soson klar, als Molotow daraus die Forderung ablcitete,
daß sowohl an den Ost - , als auch an den Wcstgrcnzen Sow-
jetrußlands die Verteidigung aus die gebührende Höhe ge¬
bracht werden müsse . Molotow gab zu, daß im Laufe der
letzten Jahre in militärischer Beziehung nicht wenig getan
worden sei . Man könne sich aber mit den erzielten Resul¬
taten nicht beruhigen.

Wir müssen, so erklärte Molotow , unweigerlich alle
hiersür erforderlichen materiellen Mittel finden und müssen
deshalb in diesem Jahre den Teil des Staatshaushalts , der
mir der Landesverteidigung zusammenhängt , be¬
trächtlich vergrößern.

Gerade als die Rede Molotows diesen Punkt erreicht
batte , erschien Stalin am Tisch des Präsidiums , worauf
alle Anwesenden sich von ihren Plätzen erhoben und ihn mit
demonstrativem Beifall begrüßten.

Aach diesem Zwischenspiel fuhr Molotow fort : Wir
haben eine starke rote Armee ausgezogen, jetzt müssen
wir noch zäbcr daran arbeiten , damit unsere gesamte Armee
aus ergebenen und ihre Sache bis aufs letzte könnenden
Kämpfern — Fliegern , Artilleristen , Chemikern, Tank¬
führern , Schützen und Kämpfern aller anderen notwendigen
Waffengattungen — bestehe. Wir haben für die Befehls¬
haber der roten Armee persönliche Dienstgrade
eingcfühn , um die Bedeutung des führenden Teiles unserer
Armee noch mehr zu verstärken und zu heben.

Wir müsse » unser« rot« Armee auch fernerhin stärken
und im Vereine damit jede Möglichkeit ausnützcn , um den
Frieden zu unterstützen und die Werktätigen aller Länder
über unsere besondere prinzipielle Linie in der inter¬
nationalen Friedenspolitik auszuklären.

Ist schon die Erwähnung der Werktätigen aller Länder
in diesem Zusammenhang bemerkenswert , so ist es erst recht
die anschlicsteudc Erklärung Molotows , daß der Eintritt
Sowjctrußlairds in den Völkerbund keineswegs zu bedeuten
habe , daß fortan kein radikaler grundsätzlicher Unterschied
zwischen der internationalen Politik der Sowjetunion und
der Politik der kapitalistischen Mächte besiehe.

Für diese Erörterung nahm der Redner als Unterlag«
den italienisch- abessinischen Krieg . Italien vertrete offen
«ine Politik der Besitzergreifung Abessiniens und ein« Um¬
wandlung des Landes in eine italienische Kolonie . Der
Krieg sei ein topisch imperialistischer Krieg . Italien trete in
diesem Falle als Vorkämpfer für di« neue teilweise Auf¬
teilung der Welt aus . Ties berge in sich viele Ueber-
raschungen für die herrschenden kapitalistischen Klassen in
Europa ^ Tas Verhalten der Mächte zum italienisch-abessini¬
schen Krieg demonstriere ihre tatsächlich« Politik.

Molotow vertrat hier die charakteristische These, daß
man bei nur oberflächlicher Betrachtung glauben könne, daß
zwischen den europäischen Mächten „in bezug auf die Politik
des Kolonialraubes Meinungsverschiedenheiten bestehen" .
In Wirklichkeit sei dies nicht der Fall . Ti « Verschiedenheit
in der Stellungnahme einzelner kapitalistischer Staaten , die
am Völkerbund« teilnehmen , lause keineswegs auf grund¬
sätzliche Unterschiede hinsichtlich des üolonialraubes hinaus.
Dieser Unterschied beruhe vor allem darauf , daß die ein¬
zelnen Großmächte in verschiedener Weise am Grad der
Verstärkung der „imperialistischen Macht Italiens " intcr-
essiert seien.

War schon dieser Teil der Rede nicht sehr schmeichelhaft
für Mächte, mit denen die Sowjetunion in Genf an einem
Tisch sitzt, so war es noch viel weniger schmeichelhaft, wenn
der Redner sortsuhr:

Unter den knptitaliftischrn Mächten gibt cs keine Mächte,die die Unabhängigkeit Abessinien« oder jeden anderen Lan¬
des über die Interessen ihrer eigennützigen Teilnahme an
der Aufteilung der Kolonien stellen würden ."

Nur die Sowjetunion, so rühmte sich Molotow,
Hab« sich im Ostasrika- Konflikt aus einen besonderen prin¬
zipiellen Standpunkt gestellt, dem jeglicher Imperialismusund jegliche Politik des Kolonialraubes fremd sei . Diese
Politik der Sowjetunion , die sie von anderen Völkerbunds-
Mitgliedern trenne , habe außerordentliche internationale Be¬
deutung und werde noch große Früchte tragen.

Ter italienisch abessiniscbe Krieg zeige, daß die Gefahr
des Weltkrieges immer mehr wachse , immer mehr Europa
erfasse. Die kapitalistischen Staaten glaubten selbst nicht an
di« Möglichkeit eines bedeutenden Wachsens ihrer Kräfte ausder Grundlage der Entwicklung ihrer inneren Grundkräste.Rur in diesem Zusammenhang sei die Entfesselung neuer
imperialistischer Kriege » m Kolonien z» verstehen. Sie
glaubten auch jetzt nicht daran , wo sie in stärkerem oder
geringerem Maße aus der Wirtschaftskrise der letzten Jahreheranskämen . Diese Stelle der Rede ist insofern bemerkens¬
wert , als bisher Moskau an der Theorie festhiclt, daß die
„kapitalistischen Staaten " immer tiefer in die Wirtschaftskrise
hineingeraten würden.

Solch« Länder wi « Japan und Deutschland , so be¬
hauptete Molotow , nnd jetzt auch Italien seien entweder
schon in den Vordergrund eines neuen Zusammenstoßes
zwischen den „ imperialistischen Mächten der ganzen Welt"
hinausgetrelen oder sie seien bereit , tn nächster Zukunft

hinauszutreten . ES gebe keinen kapitalistischen Staat , der
nicht im größeren oder geringeren Maß « durch die Aktivität
der Anßenpolitik der erwähnten drei Mächte berührt wäre.

„In dieser internationalen Situation, " erklärte Molo¬
tow im Tone dunkler Drohung , „ ist die Verantwortung der
Sowjetunion besonders groß . Wer sich in einen neuen im¬
perialistischen Krieg verwickelt, kann sich auch noch vor der
Verwirklichung seiner Usurpationspläue de » Halo brechen.
Nicht ausgeschlossen ist eine derartige Lage, daß die Hoss-
nung der imperialistische» Cliquen aus die Passivität der
Volksulassen im unerwartetste » Augenblick zusnmmenvrechen

könnte, wie eS auch schon früher zw geschehen pflegt «.
Bolschewiken ist cs nicht schwer, rin derartige » Lire»,,V»
Volksmasscn,u verstehen."

Nach diesem Ausslug in Hofsnungcn kommuniW^
Propagandatätigkeit kehrte Molotow dann gegen ZM.c
seiner Rede wieder zu der von ihm ansangs behau »,,,'
Gefahr eines Uebcrsalles auf die Sow,eiunion zurü»
noch einmal die weitere Ausrüstung der roten Armee >»
kürworten . Er schloß mit der Feststellung, daß die Zej, „
kommen sei . wo die alle Well einer neuen Wel , Platz
mutz . — Lin « Ovation der Anwesenden schloß sich ^

Baldur von Schwach in Königsberg
Drei Faktoren der Erziehung

Königsberg . 14 . Januar.
Im Rahmen der im Monat Januar in allen Gebieten

der HI siattsmdcnden Führcrlaguugcn veranstaltete am
Montag bas Gebiet 1 ( Lstland ) eine große Kundgebung
rn der Siadihalle zu Königsberg , an der l8W HJ -Fübrer
sowie als Gäste Vertreter ocr Partei , der Wehrmacht und
des Arbeitsdienstes teilnahmen . Nach einem chorischcn
Spiel „Ruf aus dem Osten"

, gestaltet und geformt von der
Spielgesolgschast des Bannes 1 , sprach Reichsjugendsühre»
Baldur von Schirach.

Tie Organisation der deutschen Jugend , so führte er
u . a . aus , sei kein Selbstzweck. Sie habe die Ausgabe , de»
kommenden Generattonen Teutscklands den künftigen Weg
einer deutschen Nationalerziehung zu zeigen. Tie Idee der
Selbstsührung der Jugend sei di« revolutionärste Tat in der
Geschichte der menschlichen Erziehung . Ihre Durchsetzung
in el» er Organisation veon Millionen bedeute einen ge¬
waltigen Umbruch in der Erziehungswelt.

Die Idee , fuhr Baldur von Schirach fort , ist das , was
wir als Erziehungsmission überantwortet bekommen haben.
Sie ist nur denkbar im Rahmen der nationalsozialistischen
Weltanschauung . Es ist das Wunderbare , daß diese Welt¬
anschauung uns diese neue erzieherische Idee geschenkt Hai,
daß sie aus dieser Weltanschauung heraus geboren wurde,
weil diese Weltanschauung eben eine Ossenbarung des ewig
Jugendlichen im deutschen Volke ist . Bei Beginn eines neuen
Kampsjahres wollen wir ein Bekenntnis oblegen zu dieser
uns tragenden Idee und wollen gegenüber allen den Kräften,
die diese Idee ablehncn wollen , sanaiisch erklären , daß wir
eine Preisgabe dieses Grundsatzes als die Vernichtung der
nationalsozialistischen Jugendbewegung überhaupt betrachten

würden . Es ist unmöglich, daß diese Jugend als Beweg»«,als Impuls besteht , wenn ihr das Prinzip genommennmldas sie geschaffen Hai,
Ich möchte das hier mit solcher Deutlichkeit ausfprech»

weil ich es für nolwcudig erachte, vas ganze deutich , vck
daraus hinzuwcisc», vaß die Erziehung und die Viidu«
ver deiilschc » Jugend nicht Aiegclcgrnhcil einer einiziz,
Stelle sein kann. Drei Faktoren müssen in vertrauen»»«,»,
kamcradschasilichcr Zusammenarbeit an der Lösung dies»
Problems schassen : das deutsch« Elternhaus, »,
deutsche Schule und die Jugendsührungdg
Reiches mit ihren durchsührenden Organe,, . Nur wenn »,«,drei als Gemeinschaft wirken und sich in ihren Grund,uz,über die Tendenz ihrer Erziehung klar sind, kann ein will
lich wertvolles ErzichungSwerl geleistet werden.

Niemals kann einer dieser Teil « die Forderung erhebe,,über alles bestimmen zu dürfen . Es stehi auch gegen»!«dem Anspruch eines solchen Teiles der historische Anteil deEltern an der Erziehung ihrer Kinder , der historische An »!der Schule auf wissensmäßigem Gebiet und der historisch
Anteil der Hitler -Jugend auf dem Gebiete der charakterlich
seelischen Erziehung zur Führung »nd zum Führertum.

Ter Neichsjugendsiihrer nahm dann Stellung ;» d«
heutigen Fübrerauslcse in der HI . Er kam auf die
deutnng der Akademie für Jugendsührung pu sprechen, d,in Braiinscbweig »nd München entstehen solle, j,
24 . Januar werde in Braunscbweia bereits der Grund ««»
gelegt. Z»m Schluß seiner Ausfübningen gab der Red »»
Richtlinien für di« Durchführung der Aufgaben der Zukmrund scblost unter dem Jubel der versammelten FübrerltsH
mit dein Wort Ernst Moritz Arndts : „Ein Volk zu sein , ijdie Religion unserer Zeit .

"

Eine recht platomsche Liebe
Die englisch -französischen Beistandsabmachungen für das Mittelmeer

London , 14 . Januar.
tDrabtioier Sigenderichi)

Der diplomatische Korrespondent des „Daily Tele¬
graph" berichtet heute über Einzelheiten der englisch-
französischen Beiftandsabniachlingcn im Zusammenhang mit
der Lage im Mitleimcer . Aus Angaben „von völlig zuver¬
lässiger Seite " gehe hervor , daß dir Besprechungen zwischen
den englischen und französischen Stäben lediglich zu sehr
spärlichen „Arbciisadmachungen " geführt hätten , aus
die sich England vertäfle » könnte, wenn cs im Mittelmecr
oder in der Nähe des Mittclmcerrs angegrissen würde . An¬
scheinend seien keinerlei VercinbarMgen für eine Zusammen¬arbeit aus irgendeinem anderen Gebiri getroffen worden.
Was die Flottenzusammenarbeil betreffe, so würde Englanddas Recht erhalten , französische Flottenstützpunkte, Docks und
Werkstätten zu benutzen. In Frankreich habe man ernste
Zweifel geäußert , ob nicht sogar diese Maßnahmen zu Un¬
ruhen der französischen Arbeiter in den brtrvssrncn Häsen
führen könnten. ES sei klargemncht worden , daß eine auto¬
matische Hilfeleistung der französischen Flotte nicht in Fragekomme, da das Kabinett nicht bereit wäre , um die Zustim¬
mung deS Parlaments zu der erforderlichen allgemeinen
Mobilmachungsverordnung nachzusuchcn.

Aus demselben Grunde würde auch vic sranMßeArmee nicht « weiteres tun , als sich in den vollständige,-»'
teidigungszuftanv versetzen. Tie « könne durch eine Ap-
rungsvcrvrdnung drwirli werden , durch die die beide, st»-
len Rclrulcnjahrgängc zu den Waffen zurückgcrusrn würde».Eine solche Verordnung würde cs ermöglichen , daß die«
Besetzung aller sranzöstschcn Grenzen erforderlichen Tim!»
ncn in voller Kriegsstärke sein würden . Tie sranMKArmee würde jedochnichiindcrLagr sein, irge « « '
welche Operationen über die LandrSgrenze,
hinaus ohne einen allgemeinen Modi !-
machungsbefchl durchzusühren.

Für die Zusamincnarbcit in der Lust hätte » die LlStz
nicht mehr vereinbare » können, als dir Lignaldiemie «r
französischen Luftflotte dem britischen Luftfahrlininisicio»
zur Verfügung zu stellen . Ter Zweck dieser Maßnahme be-
stehe darin , die Engländer so srüh wie möglich davon g
unterrichten, wenn feindliche Flugzeuge in Richtung G>i
land über Frankreich fliegen sollten.

Tie Erkenntnis , daß die praktische Unterstützung, aus dit
England rechnen könne , über die genannten Abmacbungir
nicht hinausgehen würde , habe , so schließt der diplomaib'K
Korrespondent , zu der gegenwärtigen Ansicht gesübrt, d«!
die Völkerbundsstaalen . sich stärker machen" müßten, wen«
man aus kollektive Sicherheit in Zulunft rechnen wolle.

Höhepunkt -er Saarseier
Die öffentliche Feier

Saarbrücken , 13 . Januar.
Schon Stunden vor dem angesctzien Zeitpunkt um-

säumlcn dichte Mcnschcnmasscn die Straßen , um dem
Traditionsmarsch durch die Stadt und dem anschließenden
Vorbeimarsch vor Reichsminister s) r. Frick beizuwobnen . Eine
große Tribüne mii über lausend Sitzplätzen war gegenüberdem historischen Raihaus aufgebaut.

Etwa um 15 . 15 Uhr erschien, jubelnd begrüßt , Reichs-Minister l)n Frickin Begleitung des Gauleiters und Reichr-
kommiflarS Bür ekel . Kur; daraus begann der über eineStunde dauernde Vorbeimarsch der Formationen und Glie¬
derungen der Partei mii dem geschichtlich gewordenen
„ Ordnungsdienst " der Teittschcn Front an de, Spitze Es
folgten der Reichsarbeitsdicnft und schließlich in langenZügen di« Deutsch« Arbeitsfront.

Abends fand eine gewaltige Kundgebung in der Wart¬
burg statt, aus der zunächst

Gauleiter Bürckel
das Wort ergrisf . Er ging davon an« , daß der Abstimmung«tag der Triumph des « lutes und damit des Tharakters überalle von niedrigen Spekulationen getragenen materiellen
NützlichkeilserwSgungen war . ES gab an diesem Tage nurDeutsch«, die zusammen aus der breiten Straße heim-marschierten . Am 1». Januar marschierte die Deutsch « Frontin« nationalsozialistisch « Deutschland und zu seinem Führer.

. Als mir der Führer am 15 . Januar lS35 den Auftragder Rückgliederung de - Saarland « - übertrug , stand ich vor

einer Aufgabe , die Problem aus Problem zu türmen sitiC
Aber die Ausgabe war einfach geworden in dem Äugend !«,
da sie von einem ganz einfachen Gesichlspunli aus angek^wurde . Wir stellten alles Regieren aus die Frage abi R »p
oder schadet dieses oder jenes Vorgehen dem Gedanken d»
Volksgemeinschaft? Was nützt, ist nationalsozialistisch ri»n»
und was schadet , ist nicht nationalsozialistisch.Tie schwierigste Frag « lag aus wirtschaftlichem Gebiet
Das Preisniveau für die lebenswichtigen Güter lag an da
Saar ustier dem des Reichs, ebenso die Löhne. Die Z-«"'
Industrie verlor plötzlich ihr Absatzgebiet. Es mußte dal,"
ohne Zeitverlust hart zugegrissen werden gegen alles. ""
der gleichzeitigen Lösung der Lohn-, Preis - und AbsatzM
>m Wege stand. Während von meinen nächsten Mitarbeitenund den Männern der Wiriscbaf, liebermenschliches in die '»
Tagen geleistet wurde , griff di» Reich« regierung mit b"
notwendigen Verbilligungsaktionen regulierend ein.

Die « rbeitsIofen , t,, « , erhöhte sied nick». « !' "
spriinglich auch von den Opttmtften angenommen wurde.
5S t»w > au, etwa 7»—8ii <ivtz . wnvern sie begann schon In lü ' M
Frist, zum großen Teil bedingt durch da« « ebeitSdrschassu «^
Programm, dt , au , SS «, Nt» , u Unken Jeder b°m ^
Ernst der Lttualton erlaßt . Dt« wtettchattltchen RuckM^rungsprobleme konnten nur durch Kamerad, « attitchkrtt
werden.

>n zu Haut« Da« ii , ebensowenig da« Verdienst einig«,
ge , tm ,weilen Kampsadtchntt, an der Saar , wie dereinem Jahr es war . Obere tapfere Solda en kann Ire » §
zum Marechallstad kommen. Ich melde Jbnen . Herr Rl
derdalb den Vollzug d«e Rückgliederung als di« gemeArbeit aller Saarländer . Es gibt noch all« Hände voll
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überall und niemand wird UN » die Ardeii abnehmen . Un»

E är » irraott . wenn wir uni leid«, helfenI
» an « nahm

BeiÄsminisler llr. Frick
dar Wort Er lennzeichnei» zuerst di« schwierig« Lage de»
- canaiidcs vor der Abst mmung und würdigle die Helden-
daiie Hätiung de» ^ aarvotles . die den überwäliigenden
I -I ^ iluar j '.' lllgir.

Auch hcuie möchte lch im Ausirage des Führers noch
einmal allen Saarländer » daitlen , ob sie nun hier in ihrer
L-e, »a , ansässig sind «der aus dem übrigen Reich, aus dem
« u» ande oder gar von Ucberse«, hier zur Abstimmung her-
b aceilt waren . Sie alle haben dem deutschen Vaterland«
emcn Dienst von geichichllicher Bedeuiung erwiesen , nichr
in Erwartung einer Belohnung , sondern lediglich aus natio-
nalem Pslichlvewubtsein heraus und getreu der Stimm«
idrce Herzens und Blutes.

meiner Freude kann ich heute seststellen , daß di«
Slbwierigkeiten schneller überwunden sind,
äi« wir cs selbst angenommen hatten und daß nunmehr
dn- Rückgliederungdes Saarlandcs als vollzogen anzusehen
ist : . .. Reick dat mit dem 1 . Marz das Laarland in sein«
»r.muiclbare Verwaltung genommen . . ^ .

-ann und in welcher Form da» Laarland bei einer Neu-
-liederung des Reiches in eine größere Verwaltung « ,
eindeit ausgeh .' n wird , kann heule noch nicht gesagt werden.
Su» diese Enischeidimg wird der Fübrer zu dem Zeitpunkt
neiien der ihm im Rahmen der deutschen Gesaimpoliiik richtig
ri -' » - nen wird. Nachdrücklich weise ich aber heule bereits dar-
aus i in . baß di « spätere Reichsgaueinteilung der wirtschasilichen
Umwicklung und der Haupivcrkchrsachsc des Laarlandes , die
un^ sir . nl ar von Westen nach rasten vcrläusi , solgen wird.

->̂ !> der Rede des Gauleiters erhoben sich die Anwesenden
und sangen die erste Jiropde des Taarlicdcs . Nach der Rede
von R . lcki- minister Nr. Frick wurden die Lieder der Deutschen
gesungen. Beide Reden wurden mit stürmischem Beifall aus-

mmen.
*

Laarbrückrn wird Hochschulftadt
Berlin, 13 . Januar.

Anläßlich der Jahresfeier der Saarland Befreiung gibt
Rcichscrzichungsminifter R u st bekannt, datz die Stadt Saar¬
brücken zum Herbst 1936 eine Hochschule sür Lehrerbildung
erhält . Damit übernimmt das Laarvolk , da» sich vor einem
Jahr in cinzigarliger weise zu seinem Deutschtum bekannt
hat , die Aufgabe, an der Heranbildung dcS nationalsozialisti¬
schen Erziel,crnachwuchses milzuwirkcn . Tie neue Hochschule
soll ein Mittelpunkt de« kulturellen Lebens im Saarland«
werden und den Geist de « neuen Tculschland im äußersten
Westen de« Reiche « verkörpern.

*
Tagung der HI Vsalz-Saar

Saarbrücken , 13 . Januar.
Am heutigen Jabrcsiag des Abstimmungssieges im

Saarland,. d :cil die HI des Gebietes 25, Pfalz Laar , ihre
Jadrc» iagung im historischen Laal der Wartburg ab . Ter
Saal war mir de » Fahnen der HI und Hakenkreuzbannern
ausmick' inucki und bis aus den letzten Platz von den Ver¬
tretern und Uniersübrcrn der HI . des BTM und des Jung-
voll» voll besetzt . Kurz vor 10 Uhr erschien, von brausendem
Beisgll begrüßt . Reichsinucnminister Or. Fri ck.

Nachdem Fabneneinmarsch erössnele Gebietsführer
Thimel die Tagung , wobei er besonders den Rcichs-
itlN !nm :n,stcr und die mit ihm erschienenen Vertreter von
Staat und Partei sowie der kommunalen Behörden be¬
grüßte.

Unter stürmischem Beifall betrat dann Reichsinnen-
m -niftrr Or. Frick das Rednerpult . Er richtete an die Ju¬
gend etwa folgende Worte : Es ist mir eine große Freiü »«,
Euch hier aus Anlaß meiner Anwesenheit zur Jahresfeier
de » Abstimmungssieges begrüßen zu können. Tie deutsch«
fugend ist unser kostbarstes Gut : denn aus ihr ruht die Zu-
klinn der Nation . Ihr als Fübrer dieser Jugend neben dem
Elternhaus, der Schule und der Kirche, habt eine ungeheure
Ausgabe und Verantwortung . Für diese Ausgabe müssen
w i aber in Anspruch nehmen die alleinige Zuständigkeit
der HZ . Wir müssen hier den absoluten Toialitätsanspruch
des nationalsozialistischen Staates geltend machen. Tie neu
zu schassende Liaatsjugcnd wird die Aufgabe haben , dl«
deutschen Jungen und die deutschen Mädel zu guten Rcichs-
bürgern zu erziehen. Niemand wird künftig im national¬
sozialistischen Staat Beamter werden können, der » kcht in
die Schule der HI und der Liaatsjugcnd gegangen ist . Or.
,snck wünschte der Jugendiagung einen guten Erfolg . So¬
dann verließ der Reichsinnenminister mit seiner Beglei¬
tung die Kundgebung , um an anderen Abstimmungskund-
gcbungen icilzunebmen.

Anschließend sprach Ztabssührer Lauteibacher.
Ter heutige Tag sei für unsere engere Heimat und darüber
binans für das ganze deutsche Volk und Reich ein Tag des
Tankes . Heute und in den kommenden Jahrhunderten wür¬
den wir uns gern des Abstimmungstages an der Saar er¬
innern , denn er sei ein Tag der großen Volksverbundenheit
und » ameradschast. Im weiteren Verlaus seiner Darlegun¬
gen wies Lanterbacher insbesondere aus die bevorstehend«
Uebcrnahnie der alleinige » Zuständigkeit für die Jugend¬
erziehung durch die HI hin und ans die geplante besonder«
Schaffung der Tlaatrjugend.

Abschließend gab Lanterbacher im Ausirage des Reichs-
luaendsichrcrsdcm Bann 70, Saarbrücken , den Ehrennamen
..Bann des 13 . Januar '

. waS in der Versammlung grenzen-
>» !c Begeistern»« auslüstc.

Gebietsführer Thimel schloß dann die Kundgebung.

veranlagungSrichttinien für 1SS6
Berlin , 13. Januar

, Vorlobr bat der Relwsminikter der Finanzen auchm dir .cm Jahre eingehende Veranlagungsricknllnien zur
^

m e n stc uer und Körperschaft » Neuer ber-
vj/äeacbcn. Diese Vcranlagungsricvtttnten beziehen sich aus
in- 7'" ? t" "äung zur Einkommensteuer und « Srperlcdaltsstcuer" 2te werden im Retchssteuerbtatt verölscnlltcvt und

dm» »« » Buchhandel zum Preise von SO Pk . de»
' I »" Kenntnis ist sllr alle SteuerpslickNigen

i,, »-. S? ' * 1035 zur Einkommensteuer oder Körperschaft«,neuer veranlag, werden.
ank. V" a» lagung« richtltntcn ist die Frist sllr die Ad-
st,». , » zur Einkommensteuer, Körperschafts-

^ . .̂ vtlatzsteuer aus den Zeitraum vom 1 . dt« 29 . Fe-
Die Vordrucke für die Steuererkiörung

i - >» - 'suerpsttchtigenin der Zeit vom 10. di « 31 . Januar
llb -r 2- '" ' allgemeine Verlängerung der Srklörungrsrtft

Februar 1930 blnanr wird nick», ftattsinden . In
an- i st-, '' s'e' et' Aiisn -istmelästen kann iedvch da« Atnanz-

lt verlängern , und zwar bei det>r>nt ° mmen,teuer bi« , um 30. AprU 193«,

Englische Berichte über Siidtirol
London , 13 . Januar.

Trotz der scharfen italienischen Temenlierung der eng¬
lischen Meldungen über angebliche Vorkommnisse in Süd-
lirol verössenilicht der „Evening Standard" in großer
Ausmachung einen Bericht seines Sonderkorrespondenten
Grice aus Innsbruck , in dem u . a . gesagt wird , daß die Zahlder Männer , die sich der Dienstleistung in Abessinien durch
die Flucht nach Lesterreich entziehen, wachse. Ter Bericht¬
erstatter hat , wie er angibt , viele in der Nähe der italienischen
Grenze gelegenen Törser und Slädie von Rordtirol besucht
und veröffentlicht einen Teil der Aussagen der Deserteur « ,die unler schwierigen Umständen über die schneebedeckte
Alpenkette geflüchtet sind. Er schildert dann im einzelnen die
militärischen Vorkehrungen Italiens in Südtirol und schreibt,
die Grenzdörser seien mit Soldaten und bewassneier Polizei
gefüllt. In vielen Teilen würden neue Kasernen errichtet.
Besonders schars sei die Kontrolle am Brennerpaß . Seit dem
Ausbruch des Krieges hätten sich insgesamt mehr als 10 000
Deserteure bei den Nolhilfeverbänden gemeldet , was aus
den Listen der Verbände klar hervorgehe.

Unter Bezugnahme auf das von italienischer Seite ver¬
öffentlichte Dementi der Berichte über die Meuterei unter
den Truppen des sür Abessinien bestimmten Alpini - Regi-
mentcs berichtet der Sonderkorrespondent über eine Unter¬
haltung mit einer Persönlichkeit , die sür die Verhinderung
weiterer Schwierigkeiten verantwortlich sei . Tie Aussagen
dieser Persönlichkeit bestätigten die bereits früher erschie¬
nenen Berichte. Ter Zwischenfall habe sich in der Kaserne in

Maran zugetragen . In der Nacht vor ihrem Transport
hätten die Leute ibren Offizieren de« Gehorsam verweigert
und den größten Teil der Einrichtung der Kaserne zertrüm¬
mert . Rach Unterdrückung der Revolte seien drei Mann in
Haft behalten worden , deren Schicksal nicht bekannt sei ; die
anderen seien entwaffnet und ohne Gewehre oder Munition
zum Zuge befördert worden.

Der Berichterstatter gibt anschließend ein« Unterredung
mit dem Prosessor der Universitär Innsbruck . Or Reul-
Nicolussi wieder , der an den Arbeiten der Roihilsever-
bände hervorragend beteilig « sei . Or Reut habe u . a . er¬
klärt , daß seit Kriegsbeginn 1700 deutschsprcchend« Teser-
teure die Grenze überschritten hätten.

Or Reut habe sich seiner Zeit in Rom gegen die Aus-
Hebung von Wehrpflichtigen in Südtirol gewandt mit dem
Vorschlag, sie sür Polizeizwecke zu verwenden . Aus die ab¬
lehnende Antwort des Kriegsministers hin habe Reut er¬
klärt , daß cs dann zwar nicht zu einer offenen Revolte
oder zu Blutvergießen kommen würde , daß aber viele Leute
desertieren würden . Bei dem Abtransport der etngezogenen
Reserveoffiziere sei es auf allen Stationen zu Störungen
gekommen, in deren Verlaus viele Verhaftungen vorgenom¬
men worden seien. Die Darstellung des „Evening Standard"
über Südtirol , die die gesamte Hauptseitr und eine doppelte
Spalte einer weiteren Seile füllt , wird , wie bereits betont,
von italienischer Seile entschieden bestritten Dem Blatt
muß daher die volle Verantwortung sür seine Ausführun¬
gen überlassen bleiben.

5S00 Altlver
Llqmpia Tcilnahme über alle Erwartungen stark

Berlin , 13 . Januar.
Der Vorstand des Organisationskomitees sür die

ll . Olympischen Spiele trat Montagabend zur ersten
Sitzung im neuen Jahr zusammen . Anwesend waren u. a.
Slaaissekrelär Or. P s u n d t n e r , Reichssportsührer von
Tschammer und Osten, Staalskommissar Or. Lippert.
Staats, 'ekrelär a . T Or. L e w a l d führte den Vorsitz.
Generalsekretär Or Diem teilte mit , daß nachdem jetzigen
Stand der Anmeldungen eine erheblich größere An¬
zahl von Teilnehmern zu den Spielen erwartet werden
müsse , als nach den Erfahrungen der bisherigen olvmpischen
Spiele angenommen werden konnte. Zur Zeit lägen vor¬
läufige Meldungen aus 21 Ländern vor , d . h . noch nicht
einmal aus der Hälsle aller teilnehmenden Länder ; trotzdem
machten ihre Mannschaften allein schon 3800 Per¬
sonen aus . Rechne man die Aktiven der übrigen 28 Natio¬
nen in einer Höhe hinzu , die sich heute schon mit ziemlicher
Sicherheit schätzen lasse , so komme man aus etwa 5300 Ak¬
tive . Das sei mehr als das Dreifache der Teilnehmerzahl
von Los Angeles.

Slaatsrat Or. Eon 1 i legte einen genauen Plan sür
die ärztliche Versorgung der Aktiven und Zuschauer aus den
olvmpischen Kampsstätten vor . Zahlreiche Aerzte , an ihrer
Spitze Geheimrat Bier und Prosessor Sauerbruch , haben
ihre Mitarbeit zur Verfügung gestellt.

Besen und Schnee
München , 13 . Januar.

München hat am Sonntag , wie gemeldet , einen ge¬
waltigen Schncesall erlebt , der seit langen Jahren einer der
größten Schnee fälle eines einzelnen Tages überhaupt
ist . Das tief im Schnee steckende München bot am Monlag-
morgen ein phantastisches Bild.

Im Allgäu hat es dagegen den ganzen Sonntag
über geregnet . Erst am Montag früh hat in Kempten
Schneesall eingesetzt. Hingegen meldete Oberstdors noch
am Montag früh Regen bis zu 1200 Meier Höhe. Immen-
stadt meldete von Sonntag früh bis Montag früh Regen
mit einer Niederschlagsmenge von 85,5 Millimeter.

*
» cberschwrmmungcn in Württemberg

Stuttgart . 13. Januar.
In Stuttgart richteten stark« Schneesäll«, di« bis in di«

Früh « des Montags anbielten . beträchtlichen Schaden an und
rieten große V « r k « d r s st S r u n g « n dervor. Der Ltratzen-
bavnvcrkebr war zui » Teil mehrere Stunden unterbrochen. Auch
der Telcpvonverkehr erlitt erhebliche Störungen . Di« technischen
Werke der Stadt Stuttgart mußten in 90 Fällen zur Bebebung
der Störungen eingesetzt werdcn . Wäbrend di « mittleren und
niedriger gelegenen Teil« Schwabens reichen Schneesall zu ver¬
zeichnen batten, werden aus Württemberg und dem Hohen-
zollernschen Oberland groß « Ueberschwemmungcn ge¬
meldet, di« durch die Schneeschmelze und das unaufhörliche
Regenwetter der letzten Tag« verursacht wurde -'

*
Folgen der Tchnecfälle In Augsburg

Augsburg , 13 . Januar.
Die riesigen Schneefälle am Sonntag haben auch in Augs¬

burg beträchtliche » Schaden angerichtci. Im Fernsprechnetzder
Stadl sind allein über 300 Telepbonleiiungen zer-
störl worden . Anlenncndrähle rissen unter der Last de«
Schnees . Auch im Fcuermeldenetz sind Störungen durch Lei-
lungsdruck eingeireicn. Tie nördlichen Sladibczirke waren am
Sonntagabend eine Stunde lang insolge Lichtstörungen in
Tunket gehüllt.

Der Führer bat den inzwischen zum Präsidenten der Reichs-
silmkammer ernannten württembergtschcn Wirtschastsmimsier
Or. Lebntch aus seinen Antrag au« dem württembergischcn Lan-
dcsdienst entlassen Mit der Leitung des württenlbergischcn
Wirtschastsnnnilteriums wurde der Leiter de « WUrttemtxrgt-
schen Innenministeriums . Or. Lchmid, beausiragl.

Der Führer tras am Montagabend überraschend In Nürn¬
berg ein und nabin Im Stadttcbaier an einer RSG -Krast durch-
greude .« ussUbntttg de« »Ztgeunerdaron « ' teil.

Aus Anlaß des Feiertages der deutschen Saar sandte Reich »,
leiter Or Le« an Gauleiter Vürckel «in Telegramm.

In dem Prozeß um den Mordantchlag aut den Polnische«
Jnnenmtntfter Pterackt wurde da» Urteil verkünde«. Dt»
drei Hauplangettaglen wurden zum r »d« verurteilt , auf « rund
de « kürzlich erlassenen Vegnadigungsgesepe» wtrd dir Dode«-
ssraf , in lebenoanglich« « etlngnt «»r»te u ingewandelt wer»«».
Zwei wettere Angeklagte erhielten leben» IIngttche» » etlngnt «,
vier wettere AngeN - gte t» 1» Jahre « rtängnt « an » » re« wettere
Angeklagte te ach, bzw Neben Jahre « etSngnt».

Von der Iugoslawil» «n Bebörd« wurde dl« Ortsgruppe
Neusaatz de« Schwäbisch-Deutschen « ultur -vunde » ausgelöst.

Schüsse Im GerlchtSsaal
Ein Toter

Ehikligo, 13 . Januar.
Tas Bezirksgericht in Ehikago war am Montag der Schau¬

platz einer aufregenden Zwischenfalls. Ais der Richter Prv-
ftasiki im übersüllicn Gerichisjaal den Antrag des Anwaiis
John Keogh , der kürzlich einen Zivilprozeß gegen eine Versiche-
rungsgeselljchasl um eine Summe von 2 Millionen Dollar ein-
gcl - iiei haue , abwies , zog der Anwalt plötzlich eine kleine
Pistole unv feuerte mehrere Schüsse ab . Ter erste
Lchuß tötete den gegnerischen Anwalt Tann schoß
Keogh aus den Richter, der jedoch rechizeiiig in Teckung ging,
so daß die Schüsse ihr Ziel verschllen. Schließlich gelang es
den Gcrichisdienern den gewalttätigen Anwalt niederzuschla-
gen und zu überwältigen . Tie Schießerei verursachte unier den
ttn Gerichtssaal Anwesenden ungeheure Aufregung.

Erneuter Aufschub der Flottentonserenz
London, 1 «. Januar.

Di« aus Dienstag festgesetzt« Sitzung der Londoner Floiten-
tonscren; ist aus Ersuchen der japanischen Abordnung erneut
verschoben worden. Tieicr vierte Aujschnv der ursprüng.
licb aus den letzten Freilag anderaumie » Sitzung stellt «inen
neuen Versuch dar , den drohenden Zusaminenbruck» der Kon¬
ferenz in leyier Stunde zu verhüten . Ter Aufschub wurde am
Montagabend nach einer ziveislündigen Besprechung zwischen
der cnglila>en und der japanischen Abordnung , an der >>ch auch
der englische Außenminister Eden beteiligt« , beschlossen . Tie
japanische Abordnung erNärt , datz sie weiter« Anweisungen von
Tokio über einige Punkt« benötig«.Di« Morgenblätter sind der Ansicht , datz di« Lage trotz des

, neuen Versuchs, «in« sosorlig« Kris« abzuwenden, nach wie vor
sehr schwierig sei . In der gestrigen Besprechung zwischen der
englischen und der japanischen Abordnung iei keineswegs di«
Bereitschaft der Japaner zutage getreten, ihre ursprünglich«
Forderung nach einer gemeinsamen oberen Grenz« der Rüstun¬
gen der Fiottenmächi« herabzuschrauben. Ter Flolienkorrespon-dent der , M o r n i n a Po st" meldet, das Ersuchen Japans nach
einem weiteren Ausschud lei auf « in« Warnung Englands zu¬
rückzuführen, datz Japan di« Verantwortung sür «inen Zusam¬
menbruch der Konferenz tragen mützie.

Neues BeweiSmatertal tm Falle Hauptmann
Der Gouverneur von New Jersev , Hoffman » , der

augenblicklichin Newvork weilt , lehnt« es ab. den Fall Haupt-
mann jetzt zu besprechen . Er erklärte jedoch , datz er neues Be-
weismaierial besitze. Der Antval«, der nach Trcnion flog , be-
haupiei«, «in Evikagoer Slräsling kenn« drei Männer , die «inen
Teil des Lösegelder von Lindbergd besitzen . Der nächste Schritt,
den die Verteidigung HauplmannS unternehmen wird , ist zur
Zeit noch nicht bekannt.
Rückzahlung von 200 Millionen Dollar Steuern

Das amerikanisch« BundeSobergericht entschiedam Montag,
datz Verarbeitungssteuern in einer Gesarntböh« von 200 Mil¬
lionen Dollar den Verarbeitern zurückgegeben werden müssen.
Tie Steuern waren auf Grund des kürzlich sür verfassungs¬
widrig erklärten Agrargesetzes « tdoben worden Nach Per An-
lechlung dieses Gesetzes war von den Gerichten Verwahrung
gegen di« weitere Erhebung von VerarbeitungSsteuern eingelegt
worden.
Zwei schwere Explosionen in Japan — 19 Tote

Bei Fujui , nordwestlich von Nagota , ereignet« sich auf der
Eisenbahn ein« schwer « Benzinexplosion Zwei Eisenbahnwagen
wurden völlig zerstört. Dabei wurden vier Personen getötetund 20 schwer verletzt , linier den Opfern bcstnden sich auch
einig« Schulkinder. Ta man vermutet , datz der Brennstoff sich
im Gepäck eines Reisenden besand. wurden all« Favrgäste ver»
dasiet. In Miajasaki, aus der Insel Kluschtu. gingen drei Ge¬
bäude einer Pulverfabrik in die Luft. BiSder wurden 15 Tote
geborgen. Ti« Ursache des Unglücks ist noch unbekannt.
4X Zentner Opium beschlagnahmt

Aus dem Dampfer . Alama Marx " wurden in Kode 225 Kilo
Opium beschlagnabntt Zwei Matrosen wurden sestgenommen.
Der Dampfer war aus San Francisco eingetroflen . Die Polizei
nimmt an . datz dar Opium einer Lchmuaalcrband« gcböri, di«
zwischen Ebina , Japan und dcn Vereinigten Staaten arbeitet.

Di« in der ReichSarbeiiSgemeinschastsür Volksernäbrung
bestndltchenVertreter der bktetligien ReichSvcdördenund Dienst¬
stellen der Partei usw. baden «ine Smschlietzung über di«
Vrotcrnührung gesatzt . Der Brolverbrauch soll« gesteigert wer¬
den. Autzerdem lei der Verbesserung de » Brotes «rböbte Bus-
merksamkeitzu schenken.

In der Person d« S 29 Jabre alten Juden Arnold Zwirn
konnte In Berlin der Mörder der 30iäLrtgen Jodanna Sch eie
sestgenommen werden Der Jude beging die Dat am 15. De¬
zember In der Puttkamei -Stratze.

Der btödertg« Berliner Berichterstatter de « . Prager Dag«
blatte » '

, der Jude und tschechoslowakische 2taa >«angebör !ge
Ernst Popper , ist am lO. Januar wegen gehässtgrr Bertcdierstat-
xun» au»g«w>esen worden

DI« Meldungen über Meuteret«» Aüdttroirr Truppen wer¬
den von itattentlcher Zelt« erneut bestritten. Die Zabt der
Flüchtling« soll t» den nächste » Dag«« »ekanntg«geben werden.
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Familien - Nachrichten

Leriobllnss - Ailrelgen

Elmeloh
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Verlobte

Im Januar 1936 Astrup , „ t. Horst

Bermnlilunns - Anzeilien

Ihre Vermählung geben bekannt

Max Gchnoor und Krau
Frieda geb . Helmers

Oldenburg , den 14. Januar 1936

in: Kklnirls - Aiizkigkii

mMiMsst
Sin reizendes musikalisches Lustspiel mit einer
idealen Besetzung und amüsanten Regieetnsällen.

Eine Spitzenleistung voll Tempo
und buntem Wechsel der Szenen.

llnttlr In » I» IsnmN lisil » iM >» n»

^ agemlttclie Iislieii Lutrltt

Die glückliche Geburt unseres

dritten Töchterchens
zeigen wir in dankbarer Freude an

U «rui . NuIIinunn « ock Druu
Oldenburg , zzt . Svang . Krankenhaus

Dldenbnrg , den »z . z. z«
vi » glücklich» Geburt einer gesnnden Tochter zeigni in
dankbarer Freud « an

R . Brachmann und Frau
Johann « l, »b. Wilken

zzt landeostanenklinik

Eigene Anfertigung.
Denlmann,

Bürgereschstr . 5—7, b. Ltndcnv.

Oldenbnrg . den 1L Januar 193«.
Heute morgen 9 Uhr enischlte » «ans » und rudtg

nach kurzer Krankheit im 72. LevenSiabr » mein i >ed„
berzensguler Mann , mein lieber Valer , Schwieger¬
vater und Großvater , der

Obsroukrshsr i . k.

lZermanri V^scicli
In tteser Trauer

chnn » Htzackckl geb Gode
Aolnrlel » ttltninnn » noä Kea»

Martechen gev . « ,vdi
und 1 Enkelkind

Donnerstag , den 16. Januar , I4L0 Uhr , « ndach,
in der Kapelle des Evang . Krankenhauses . « » .
schließend Beerdigung vom Krankenhause aus aut
dem Eversten griedhos.

greundlichst zuaedachte Kranzspenden werden zum
Evang . Krankenhaus « erbeten.

Oldenburg , den 13. Januar >936
Heute emschltcstm 72. LebenSiadre unerwariet unsere
liebe Mutier , Schwiegermutter und Großmutter

Ovi 'ci Konow
geb . Grundmann

In tteser Trauer

Sams Konow und Fra«
Lem gev . Harde
Else Konow
Paul Konow
Otto Konow und Fra«
Lcni geb . iom Dteck

Trauerfeier Freitag , den 17. Januar , um 3 Uhr nachm,
in der Kapelle de« Evang . Krankenhauses , anschließend
Beerdigung aus dem Gertrudenfrtedhos.

Eversten , den 12. Januar 193«
Konradstraße 18

Heule starb plötzlich und unerwartet unser lieber
Vater , Schwiegervater und Großvater

Dii ^ Vt^
im 71 . LebenSiadre

kstkouvi -f von 5SINSN Kinäsm

Die Beerdigung sindei statt am Mittwoch , 15. Januar,
25 . Uhr , vom Peier -Frtcdrtch - Ludwtg -Hospiial aut
aus dem Frtedhos in Eversten

Statt Ansage

Börnhorst , den 12. Januar 193«
Heute nachmittag um 2 Uhr entschltrs sonst und ruhig
nach langer , schwerer Krankheit meine liebe , herzens¬
gute Frau , meines Kindes treusorgende Mutter .Tochicr,
Schwester , Schwägerin und Tante

/viakis V/sLLsIs
geb . SiesjedierS

in ihrem 29 . Lebensjahre.

In tiefer Trauer im Namen aller Angehörigen
Heinrich Wefiels und Sohn

Die Beerdigung findet statt am Mittwoch , dem 15. Jan,
nachmittag « 3 Uhr , aus dem Frieddos , u Ohmstede.
Trauerandacht um 2.15 Uhr im Stervehause.

Gönnet mir die ew 'ge Ruh.
Denkt , was ich gelitten habe,
Ed ' ich schloß die Augen zu!

MlilrliMMn

Für die uns in so reichem Maße erwiesene Teilnahme
bet dem Heimgang unseres lieben Entschlafenen sagen
wir unseren

Olbeuburg , im Januar 1936

k > » u KII » Neuer
und Angehörige

Für die wohltuenden Beweise herzlicher Teilnahme an
unserer Trauer sagen wir allen

iuuige » Dunk
<» «rh . Qarfft und Fra « nebst Angehörige»

Osternburg

Für die vielen Beweis « berzltcher Teilnahme bei dem
Htnscdetden unsere « lieben Entschlafenen sagen wir allen
unseren

I - Sdrlis ' '

Sittel , den 13. Januar 1936
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Hauptschriflleiler auf der Gausührerschule
Ard«ttStag «ng in vad Essen

Sine deulsche Presse
Von

Haupischristleiter Konrad Bartsch
Wer kennt nicht „Tie blauen Husaren " t Tas Erste, waS

di« Haupiichriftleiier aus der Gausührerschule in Bad Essen
lerinen , war dieses Marschlied. dessen Melodie wohl noch
heu » , einige Tage später, jeden Teilnehmer versolgt . Sie
sangen die Blauen Husaren beim Morgengrauen , als sie
von der im dichten Wald liegenden Schule zum Spaziergang
aiMckicn : nüchtern und schüchtern. Ter Schüchternheit
Luiden sie bald überdrüssig , und als zwei Tage später Gau-
leiier Earl Rover sie fragte , ob sie ihm etwas Vernünftiges
eorsingcn könnten, da Nappte der Laden . Sie waren im
übrigen ja säst Me alte Frontsoldaten.

Tie Gausührerschule hat sich eine herrliche Lage aus¬
gesucht . Als wir an jenem Morgen den kurzen militärischen
Ausflug machten und auf dem höchsten Punkt deS Wiehen-
gcbirges standen, erwachte im rosigen Dämmer ein gutes
Ziück Deutschland zu unseren Füßen . Wohl jeder dachte da-
bei an die inneren Beziehungen deS Berufs und der Aus¬
gabe, die uns in Bad Essen gegeben und so vielgestalt war
wie die Ebene selbst , die vor uns das letzte Grau der Nacht
abschütielte ; dort lag das Land voller vrdgeruch und Liebe,
voll Heimaidankes und Versprechens für die Zukunft . Aus
der Schule mögen noch so gute Redner den Rhythmus unserer
Pflichten gegenüber dem Vaterland in uns wecken , am
stärksten spricht dieses unser Land zu uns . über dem di«
Schule im deutschen Wald den Tust der Erde und der
Bäume atmet.

*
Doch nun zur Arbeitstagung selbst , die an innerem

Gewinn überreich war . Sie läht drei Stationen erkennen:
erstens die tbeoretische schulmäßige Bildung , zweitens die
praktische llcbung , drittens die Kameradschaft. Tie theo¬
retische Bildung vollzog sich im Hörsaal der Schule.
Wir wurden von den besten Rednern und Fachberatern des
Gaues unterrichtet. Aus dem Inhalt der zwölf Vorträge,
über die weiter unten berichtet wird , gehr hervor , datz ein
umsassendcs Bild des gesamten politischen, wirtschaftlichen
und kulturellen Lebens erstehen mußte , in dieser Form für
den Zchristleitcr einer Zeitung von höchstem Wert . Es gibt
keine Frage des täglichen Lebens , die nicht das Arbeitsgebiet
eines Schriftleiters kreuzte. Er muß immer aus eine blitz¬
schnelle Umstellung des Themas und der Antworten gefaßt
sein . Man hielt deshalb schon in geruhsamen Zeiten diesen
Berus für aufreibend und nervös . Wieviel mehr muß natür¬
lich in einer Epoche der Bewegung , Gärung , Revolution die
dauernde Berührung mit dem angescknvollenen, reißenden
Sirom der Ereignisse Geist und Seele des Zeitungsmannes
wachbalicn und beanspruchen! Es gehören Disziplin , Auf¬
merksamkeit, Einfühlungsvermögen dazu , den Widerhall der
össentlicken Meinung in der Presse mit jener Sicherheit zu
« fassen , die ein gültiges Urteil ermöglicht. Ti « Presse soll
führen, sie hat schneller zu sein als der Staatsbürger , sonst
würde sie von den Lesern geführt , und das wäre ihr Tod.

Roch den drei Jahren praktischer Einführung in das
neue Reich am Schreibtisch waren diese beiden Tag « des
Lehrbetriebs in Bad Esten und des dritten in Osnabrück tat¬
sächlich eine notwendige Zusammenfassung aller unserer be¬
ruflichen Erfahrungen in ein System organischen Ausbaus.
Darüber hinaus wuchsen die Leistungen der „ Dozenten " oft
in die Form künstlerischer und schöpferischer Idee hinein.
Das Ergebnis der theoretischen Bildung soll unsere ganze
Arbeit befruchten.

Tas wäre die erste Station der Tagung gewesen, die
zweite hieß Praxis. Die Hauprschristleiter fuhren nach
Dsnabrück und hörten in den Klöckner- Werken das hohe Lied
dn deutschen Arbeit . Man mutz neben dem Hochofen stehen,
wenn der Guß beginnt , wenn die Hitze des rot flüssigen
Stromes im Regen des Wintertages frösteln macht, wenn di«
- chwcrarbeiter mit dem Rechen den Strom in die Formen
leiten, wenn sie mit Hämmern die Gußstücke zertrümmern.
Man muß im Getöse neben den riesigen Martinsösen stehen,
»eben den unendlichen langen Rollbahnen der Walzhallcn,
«»s denen der glühende Stahl bezwungen wird . Erst dann
btgreisen wir den Sinn der Arbeit , begreifen die Ehre , die
darin besteht , daß diese Männer für das Volk schassen , für
uns , wie wir für sie.

Bon den Werken eilten wir zum frisch gehämmerten
CLweri des Tritten Reiches, zur Wehrmacht . Regiment 37
Zeigte uns das Volk am Gewehr . Es waren Stunden einer
kaum ganz wtederzugcbenden Genugtuung , die Jugend in
diesem bis ins kleinste durchgearbciteten Lehrplan de « Sol

oicn wirken zu sehen . Noch sind nur zwei Monate der Re-
ruienzcii vergangen , und schon stehen Männer bei den

passen, tüchtige Kerle, denen Kraft und Gesundheit aus
en Augen wie aus jeder Bewegung springen . Vom Kom¬

mandeur dieser Jungen . Oberst Beuttel. bi« ,»m
jüngsten Rekruten ging alles ans den « inen großen Befehl
zurück: Deutsckiland!
it> die zweite Station unsere« Lehrganges mit
yrer stählernen Logik in die Zahnräder der theoretischen

Station : deutscher Geist, deutsche Arbeit und Wehr in
Theorie und Praxis . Gewachsen aus deutschem Bauernland,wie wir es vom Wiehengebirge zu unseren Füßen sahen.
Dazu kommt als die letzte Station die — Kameradschaft. Es
war kein Wunder , daß wir aus der Gausührerschule dort
anknüpsten, wo wir die Kameradschaft in ihrer wunder¬
barsten Form kennen gelernt hatten , im Schützengraben . Es
wurde Schützengrabendeutsch gesprochen, so deutlich vom
ersten Augenblick an , daß jede Spur persönlicher Unterschiede
verschwand. Zu dieser Kameradschaft gesellte sich jene des
Berufes , der schließlich auch nichts anderes als Schützen¬
graben sein soll . Die meisten im Gau kennen sich seil vielen
Jahren . Vor diesen beiden Gräben sühn die Sappe des
neuen Reiches in die Zukunft . Sie ist von den alten
Kämpfern besetzt , die um ihr Ziel Harles erlitten hatten.
Sie sind unten bei Nennung der Vorträge zu finden;
sie waren das innigste Bindemittel der Kameradschaft, die
sich in den wenigen Tagen entwickelte. Ter straffe Arbeits¬
plan des Leiters der Arbeitstagung , Pressereferent der
Landesslelle Athen, der soldatische Ton sowie die mili¬
tärische Hausordnung des frischen Sportlehrers der Schule,
van Dieken, die herzliche Einmütigkeit schweißten
Disziplin und Freimut der Persönlichkeit aller zu seltener
Einheit . In dieser Zucht steckte jene innere Freiheit , die
wirklich eine Beglückung bedeutet, und wenn nachts der

„heilige Geist" mal wie ein Spuk in den Kammern umging,
so konnte man ihn wohl mit dem entlarvten Gespenst der
kläglichsten Unfreiheit vergleichen, der nach dem Kriege
Deutschland wie ein Alpdrücken belastet hatte ; er erhielt blau«
Flecke und Magenhakcn.

Tie Kameradschaft fand ihren schönsten Ausdruck an
dem Abend , als Gaiileiler Carl Rover unter allen weilt «.
Seine Worte und seine Mitwirkung werden für jeden un¬
vergeßlich bleiben ; wie ein rauschender Flügelschlag stand der
Geist des erwachten Volkes über diesen Stunden . Tie Ka¬
meradschaft lebte weiter im Klöckner -Casino , in dem Zu¬
sammensein mit Or. Sperling und den anderen Herren
der Werke, die sich unserer in herzlicher Gemeinschaft an-
nahmen , und schließlich sei der Kameradschaft mit unserer
wiedergeborcnen Wehrmacht gedacht, die noch bis zum letzten
Augenblick Ausdruck im Zusammensein mit Hauplmann
Prüter und Oberleutnant Lorenz Ausdruck fand . Als
uns dann unser militärischer Betreuer , van Dieken, zum Ab
schied die Hand drückte und zur Gausührerschule zurück-
kehrle, während wir uns Oldenburg zuwandten , konnte der
Leiter der Arbeitstagung , Athen, gewiß sein, mit dieser in
Deutschland erstmalig durchgcführten „Uebung " der Haupt¬
schristleiter eine außerordentliche Leistung vollbracht zu haben.
Sie wird nicht die einzige gewesen sein und als Vorbild in
anderen Gauen dienen.

Die Vortröge
>l.r» Bad Essen , im Januar.

Die gut besuchte Tagung wurde durch GauabtetlungSletter
Athen erössnct, der als Ausgabe des Schulungslagers ber-
ausstellt«, daß es nicht sachlicher Weiterbildung , sondern der
Vermittlung neuen weltanschaullchenRüstzeuges für die Arbeit
im neuen Jayrc dienen solle . Ausgehend von dem Gedanken,
datz nur derjenige Menschen sür di« nationalsozialistisch« Idee
gewinnen könne , der selbst in nationalsozialistischerWeltanschau¬
ung geschult sel , müsse , so sübrre er aus , allein die Idee de«
Führer « Richtschnurder selbständigen Arbeit de « Schriftleiters
sein , der ein Mittler zwischen Regierung und Volk sel.

LandeSstcllenleiler Schulze wies daraus hin, datz der
Schriftleiter ein Propagandist sür den Staat und die national¬
sozialistische Bewegung sei : das beweise die Geschichte vom
Kampse des Nationalsozialismus , der mit der Zunge und mir
der Feder gewonnen wurde. Rede und Schrift des Nattonal-
sozialisten seien im Kamps« um die Machtgewinnung stärkster
Ausdruck des Glaubens an die Sendung des Führers gewesen
und haben auch dem Volk « die gleiche starke Gläubigkeit ver¬
mittelt.

Ti« Reibe der Schulung wurde « ingeleiret mit einem
Referat des Gauorganisationsleitees Walkenhorst über
. Ti« Organisation der Partei , ihrer Gliederungen und an»
geschlosscnen Verbände im Gau Weser -Ems " . AlS Ausgaben
der Partei stellte er heraus : 1 . Die Begründung eines Deutschen
Reiches für die Ewigkeit, 2. dte Durchdringung des deutschen
Volkes mit dem Gedankengut der nationalsozialistischen Welt¬
anschauung, 3. RachwuchSauSlese sür dte Führerschaft der
NLTAP.

vrlgadeführer GieSler über die SA
Am Nachmittag« sprach der Führer der SA -Brtgad « 63

Qldenvurg -Ostsrtesland , Brigadesührer Glesler, über . Dt«
SA und ldre Ausgaben" . Tte Geburtsstunde des National-
soztaltSmuS, der neuen Zeit , war der Krieg, der dte deutschen
Menschen aus dem Schlaf rüttelte . Heute lebt da« deutsche
Volk wieder tm Dienst an einer Idee . Tt« Lehre de « Führers
gibt dem Leben der Deutschen wieder einen neuen Sinn , der sie
vorwärts trctbt und opscrwlllig am Bau des Dritten Reiches
Mitwirken läßt.

Tte SA wcttz , datz sie heute eine andere Aufgabe zu erfüllen
bat als in der Kampszett der Bewegung. Heute bat sie den
jungen deutschen Menschen im Geiste des Führers zu erziehen.
Lebendig wird diese Ausgabe durch das GemeinschastSerledniS,
das den einzelnen Deutschland ln kleinem Kreise erleben läßt.
In den Scharen und Trupps der LA liegt die Zukunft b«S
neuen Deutschland. Notwendig für eine fruchtbare ErzrebungS-
arbett tn der SA , so führte Brigadesührer GieSler weiter aus,
ts« ein wertvolles FübrcrkorpS. Erft dann erhält der ZA«
FUbrer sein « Berechtigung als Führer , wenn er von dem
einsachsten , schlichtesten SA -Mann geachtet wird . AuS dem
Vertrauen zum Führer eriväcvst erst dte Autorität . Ein SA-
Führer mutz Herr über sich selbst und seiner Gefolgschaft ein
Vorbild lein. Aber neben dem Besehlendcn mutz er auch der
beste Kamerad sein.

Die SA -Brtgadc 63 Oldendurg -QstsrtcSland bat tn der
Srzlebungsarbett am Volke einen neuen Weg veschrtnen. Sie
will mit HUse des Dorischen SptclcS durch Singen und Sprechen
des Bekenntnisses zu Deutschland und seinem Führer über den
VerlammlungSsaal hinaus ins Volk greisen. Während bei der
Ausführung des chortschen Spiele » aus Stratzcn und Plätzen
jeder mirwirkrnde SA -Mann von diesem GemeinschastSerlebnis
gepackt und zu eine» , festen Glied« der Gcnieinschast wird,
wirken seine Gläubigkeit und sein Wille zu überzeugen auch aus
jeden, der den «insachen , volkslicddasten Liedern, Märschen und
Sprechchören zudört, fort. Durch da« Miiwirkcn an der Aus-
sührung des chortschen Spiele » wird der SA -Mann zum,
schassenden Künstler und stcvr also auch mlnen in der
Propagandaarbctt der Bewegung. Der SA Mann wird damil,
wie es Stabschef Lutze einmal genannt bat, vom Glaubcns-
lräger zum Glauben- brtnger . Brigadesührer GieSler schlotz
seine Rede, nachdem er aus die Uraussüdrung de« zwcttrn
choriscben Spiel«« seiner Brigade , . Kamerad, komm mit !"

, am
18. Januar in Bremen btngewtesen batte, mit dem BesennttiiS,
datz die SA li» bei der Erfüllung ihrer Ausgaben immer nur
als Glied in der Front der nattona ! sozialistischen Partei süvle.

Nach der mit starkem Beifall ausgenommenen Rede de«
Brtgadesübrer « GtcSler sprach der SlabSlettcr der Geblets-
sührung 7 Nordsee der HI . Oberbannfüdrer Finkenthev.

über . NationallozlaltSmuS und deutsch « Jugend " . Er stellte
die Ferienlager der HI und den Reichsberusswettkamps als
Ausdruck des Wollen« der deutschen Jugend hin. Das Ziel der
ErziedungSarbett der HI sei , den jungen Nalionalsozialisten
dahin zu bringen, datz er sich freiwillig tn die grobe Kette der
deutschen Kameradschaft eingltedere. Diesem Ziel und der
Einsatzvereiischasldes Hitler-Jungen in das allgemein« Schaf¬
fen am deutschen Ausvauwerk gelte auch dte körperliche und
weltanschauliche Schulung, die in allen Einheiten der HI,
angcsangcn tn der Kameradschaftund der Schar, gepflegt werde.

Ten Abscblutz der Vorträge des ersten Tages bildete ein
Referat von Jens Müller lLldcndurgi über . Tte Teulschc
Arbeitsfront tm Gau Weser -Ems , die Retchsberriebsgcmein-
schasten , dte Reichsarbcttskammer und die VcrtraucnSraiS-
wahlen".

In seinem Vortrag über die nationalsozialistische Sted-
lungspolittk stellte GauamtSleltcr Linde — am zweiten
Tage — als die zwei grotzcn Ausgaben des deutschen Siedlungs¬
werkes vcraus : 1. Deutschland vrauchl mcbr Bauern : 2. der
deutsche Arbeiter mutz eigenen Boden besitzen . Diese Ausgaben
können erreicht werden durch eine Besserung tn der Aufteilung
des Landes , durch Kultivierung heute noch brachllcgcirdciLed-
landslächen und Landgewinnungsarveilcn an der Küste . Zieldes Heiiiistälienamte» sei es, vier Millionen neuer Hcimstältrn-
stedlungen zu schassen . Räder aus die Arbeit des Hrimsiättcn-
amkcS tm Gau Wcscr -EmS etngrbcnd. konnte ei scsistellcn, datz
di« meisten Pläne bereits verwirklicht wurden. Bei der
Finanzierung der Heimstättensiediungcn im Gau Weser -Ems
werden 50 Prozent von den Sparkassen aufgebracht.

Der Führer des Gaues 19 des ReichSarbettsdicnstcS. Oberft-
arbeilsfllhrei zur Lohe, sprach anschließend üvcr Organisa¬
tion und Aufgaben des Arbeitsdienste». Er ging zunächst auf
di« geschichtlich« Entwickelung des ArvettsdtenstgcdankcnS ein,
der bereits in den Jahren 1926 27 ausgcgrissen wurde : der
nationalsozialistische Arbeitsdienst wurde von dem deuttgcn
ReichSsührerdes RAT im Jahre 19:«> dem Führer Adolf Hitler,
als Plan ausgearveitet , vorgeschlagcn. Dte naitonalsoztalisttschc
Ausbauarbctt des Arbeitsdienstes tm Gau Wescr -EmS wurde
im Sommer 1932 begonnen; sein erstes Lager entstand am
8. August 1932 in Ablborn . Heute stehen 200 000 Mann , tn
30 ArbeitSgaucn organisiert, unter dem Zeichen des Spaten» .Ter Gau 19 Weser -Ems ist mit neun Gruppen (65Ad>«ilungen>der grösste Arbcttsgau Tcutschlands. Seine Arbeit dient vor
allem der Kultivierung der Emslandmoore , der Neuland¬
gewinnung an der Küste und den Flußmündungen , Enttvässe-
rungSarbetten , Aufsorstung und Wcgcvauten.

GauschulungSlelter Bus cher nahm zu dem Thema . Tie
nationalsozialistisch« Weltanschauung als Trägerin des ge
samten Leben « der Nation " das Wort . I » seinem Vorrrag
wandt« er sich leidcnschasrlich gegen «in weltanschauliches
Sektierertum, wie es sich beul« noch vier und da als konjunkiur-
politische Erscheinung bemerkbar mach « . Tann ging er näher
auf die Gausührerschule Pewsum lLsisrteSland) ein, tn der tn
einjährigem Lehrgang der Nachwuchsder nattonalsozialisttschcn
Partei geschult wird . Tie Schule, die tn einem alten ostfiteflschcn
Schlotz uittcrgcbracht Ist , entstand vor elnem Jahre ; der erste
Lehrgang wird tn den nächsten Tagen beendet. Tie Schüler der
Gausührerschule, dte znin größten Teil aus der HI und der SA
kommen , werden neben strenger wissenschaftlicher und welt¬
anschaulicher Schulung auch zu Gärrnerarbetlcn verangezogen,
in allen Sportarten wettergebtlde» und so in charakterlicher,
wissenschaftlicher und körperlicher Schulung zu jungen Führern
der NSDAP herangcbltdet, aus die sich die Partei verlassen
kann.

GauanttSletter Linde nahm noch einmal das Wort zu
einem Vorrrag über naltonalsostaltsttsche Wirtschaltspoltttl , und
GauamtSlcttcr Bürgermeister Mcver sprach üver kommunal
politische Fragen . Der » ulturrcscrcnl der Landcsltcllc Wcser-
EmS, Schriftleiter Gontermann, nahm Stellung zu de »,
Tbema . Nalionalsozlallftische Kullurpoltttk und Presse" . In
Deutschlandbade der nattonalsoztalisttschcKulturwtlle aus allen
kulturellen Schassensgedieren di« Sinveit gebracht. Die natio-
nalsoztallsttsche Weltanschauung mutz auch Sutzcrltch einen künst-
lertschen Ausdruck finden, denn dinier dem Knnstschasscn ftebt
der Wille der neuen deutschen Seele. Schrtstietler Gonlcrmann
gab dann seinen BcrusSkamcraden Richtlinien sür ihre kultur¬
politische Presscarbcit, die ein wichtiger Teil der nattonal-
sozialisttschen Propaganda sei.

U»rs VVoImullA bekasUvU MdkNlSllS LelrMiMU
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Ueverfüdcung der O >vmpia»vlolte nach Verlta
Am Donnerstag wird die Olvmpia - Glockc die Reise von

ihrer Gcburlsstaiie Bochum zur Ziad , der Olympischen Spiele
1936 anirctcn . Zebu Luge sind sür die Uebersührung von
Bochum zur Reichsbauplstadl, die » ich , aus der Schiene, sondern
aus dem Liraßenwege vor sich gehen wird , scslgelcgi . Sonntag,
den 28 , Januar , erjoigi die seierttche Einholung der Glocke von
Potsdam aus nach Berlin , vier wird sie vormittags um
II Uhr aus dem Franz Joseph Platz vor der Slaaisopcr in ses»>
llchem Rahmen dem Olympia Komitee übergeben. Anschließendwird die Glocke der Berliner Bevölkerung zur Besichtigung srei-
geg . ben, um so Weiler sür den olympischen Gedanken zu wer¬
ben , bis sie, ihrer Bestimmung gemäß, die Jugend der Well zu
edlem Wettstreit zusammeuzurusen, aus dem großen Sportfeld
ihren Platz sindel. Tausende, ja Millionen von Volksgenossenwerben das Meisterwerk deutscher Werkmannsarbeit aus dem
Wege nach Berlin sehen und bewundern können, und so wird
die Fahrt der Olympia Glocke nach Berlin , die u . a , über Dort¬
mund , Hamm, Bielefeld, Hannover, Braunschweig, Magde¬
burg , Brandenburg , Potsdam geht , das ihre dazu beilragen,um in deutschen Landen sür den olvmpischen Gedanken zu wer¬den. Der 6«t«) Kilometer lange Weg wird in Tagesabschnittenvon durchschnittlich 80 Kilometer zurückgelegt , wobei zwei ein¬
tägige Pausen Sonntag , den IS , Januar , in Hannover,und Mittwoch, den 22 Januar in Magdeburg , vorgesehen sind

Erwähnt sei noch , daß der Rundsunk sortlausend über den
Vormarsch der Glocke nach Berlin berichten wird , um allen
Volkegenosscn unterwegs Gelegenheit zu einer, wenn auch nur
kurzen Besichtigung, zu gebe » .

Amerikas Olympiamannschaftin Hamburg
Der Dampfer »Manhattan - brachte am Sonnabend gegen

1? Uhr den größten Teil der amerikanischen Olhmpia -Mann-
schast » ach Hamburg . An Bord befanden sich 15 Skiläufer , 13
Bobsavrer und d Eisschnelläufer unter Führung von Professorl)r. Htldebrand von der Berlelen-Universttiit ( Kalifornien ). Di«
zwölf Eishockeyspieler, die ebenfalls mit der „Manhattan - von
Newvork aus di« Ueversahrt angetreien batten , waren schon in
L« Havre von Bord gegangen. Nunmehr fehlen lediglich noch
di« Eiskunstläufer, die erst am 15. Januar sich in Newhork
« inschjssrn.

Tic Uebcrsahrt verlies im allgemeinen gut , nur auf dem
letzten Teil herrscht « stürmisches Wetter. Das Beiinden der
Olvmpiamannschast war ausgezeichnet, all« Leute machen kör¬
perlich«inen sehr guten Eindruck. Tie Skiläufer und Bobsahrer»erließen Hamburg noch Sonnabendnacht und begaben sich nach
Garmisch Partenkirchcn, Tie Eisschnelläufer fuhren gleich nachOslo weiter, um von dort dann nach Garmisch-Partenkirchenzu gelangen.

Zur Begrüßung der amerikanischen Mannschaft erschien mit
dem Generalkonsul der Vereinigten Staaten , Erhardt , der Gau-
veaustragt« Ullrich des ReichssportsllhrerS an Bord der »Man¬hattan " . Sr überbrachte di« Grüße der ReichslporisührerS unddes Teurschen OlvmpischenAusschusses . Anschließendmachtendi« Amerikaner «ine Rundfahrt durch Hamburg und wurdendann vom Senat der Stadt Hamburg im Rathaus feierlich be¬grüßt. Senator Ahrens hieß die Amerikaner aufs herzlichstein Hamburg und Teutschland willkommen und gab der Zuver¬
sicht Ausdruck daß die amerikanischen Gäste neben den sport¬
lichen Eindrücken in ibr« Heimat das Bewußtsein von dem
großen Friedenswillen des deutschen Volkes und vor allem di«
Gewißheit mitnebmen möchten , in Teutschland unter Freundengeweilt zu haben. Im Namen der amerikanischen Olvmpia¬
mannschastdankt« Or. Hildebrand sür den llbreaus freundlichenEmpfang.

Vas Olympische SaadballiLuruier
Der Abwicklungoplan

Der Plan sür die Durchführung des ersten Olympischen
Handballturniers in Berlin bat bereits feste Gestalt an¬
genommen . Das Organisationskomitee für die XI Olym¬
piade hat in enger Zusammenarbeit mit dem Deutschen und
Internationalen Verband die Vorarbeiten soweit geregelt,daß die Abwicklung in allen Punkten feststeht . Die Turnier-
leirung wurde Burmeister , Hamburg , dem Sekretär des
Handball -Weltverbandes , übertragen . Unter Zugrunde¬legung einer Teilnahme von zwölf Mannschaften wurde
folgender Spielplan ausgestellt: Die Vorrunde bestreiten tndrei Gruppen je vier Mannschaften ; die Gruppenspielewerden in einer einfachen Runde , wobei jeder gegen jeden
zu spielen hat , erledigt . Die Vorrundenspiele werden am
6 . , 7 . und 8 . August auf dem Mominscn - Sportplatz tn
Charlottenburg , in Eichkamp, auf dem Sportplatz des Ber¬liner Sportklubs an der Avus und auf dem Sportplatz desBerliner Sportvereins 92 in Schmargendorf ausgetragen.Da aus jedem Play jeweils zwei Spiele stattsinden , ist der
Beginn einheitlich auf lg Uhr festgesetzt . Die beiden erstenMannschaften jeder Gruppe nehmen an der Endrunde teil.
In zwei Abteilungen spielen die Gruppensieger und
Gruppcn -Zweiten wieder eine einfache Runde durch, und
zwar ermitteln die Sieger die Reihenfolge vom ersten bis
zum dritten und die Zweiten vom vierten bis zum sechstenPlatz . Das erste Doppelspiel der Endrunde am 10 . Augustwird in Eichkamp abgewickelt, die weiteren Endspiele am 14.und 15 . August sinken im Olympia -Stadion statt ; die An¬
fangszeit ist hier aus 15 Uhr festgesetzt . Die ausgeschiedenensechs Nationalmannschaften sollen noch in einer Trostrundebeschäftigt werden , über deren Ausgestaltung jedoch noch zubeschließen ist.

Olympia-Anwärter im Boxring
Großer Erfolg der Berliner Prüfungskämpfe

Im ausverkauslcn Berliner Sportpalast wurden amMontag weitere Prüfungslämpse unserer Olympia -An-wärler im Amateurboxen durchgeführt , die verschiedeneUeberraschungcn brachten.
Im Fliegen - und Schwergewicht gab es zwei gutbesehteVierer -Turniere . Während im Schwergewicht MeisterRunge -Elberfeld nach einem überlegenen Borkampssieg überThielbeer -Wünsdors den ihm gut bekannten Ichnarre - Reck-linghausen , der vorher den durch eine Augenverletzung be¬hinderten Vosen-Bonn ausgeschaltei hatte , im Endkampfsicher nach Punkten schlug und so als Favorit Turnierstegerwurde , sah der Endkomps der „kleinen " ni«ht di« erwarteten Gegner zwischen den Teilen . Ter junge HamburgerGras scblug im Vorkamps den Hannoveraner Brofazi ver¬dient nach Punkten und blieb auch im Endkampf über Mei¬ster Färbcr -Augsburg verdienter Punktsieger . Färber hattevorher Tietzsch -Bernau ausgeschaltet . In den übrigen Sr-wichtsklafsen wurden Einzelkämpfe ausgetragen . Im Feder¬gewicht blieb der deutsche Meister Büttner II -Breslau überden al - Ersatz für Europameister Kästner eingesprungenenDessaucr Klemm nach Punkte » stegreich und mit dem gleichenErgebnis triumphierte der Hamburger Baumgarien überBlum -Altena . Blum verlor den Kampf in erster Linie durch

»in, Verwarnung , di« er in der dritten Rund « v «g«n Hat-

ient einstecken mußte . Eine großartige Leistung sah man
von dem Stettiner Halbschwergewichiter Jaspers , der den
Westdeutschen Rosenkranz sicher nach Punkte » absertigie.

Veutsche Meisterschaft tm Eistuaftlaujen
Lindpaiittncr und Baier siegte»

In Garmisch-Partenkirchen wurden am Montag die
Deutschen Meisterschaften im Eiskunstlauf «» abgeschlossen.
Obwohl einige Zuschauer und Fachleute der Tttelver-
leidigerin Maxie Herber zugeiiaui harren, in der kür den
Vorsprung ihrer großartigen Rivalin Viktoria Lindpamtner
noch einzuholen , so sahen sie sich aeläuscht. Wohl gab Maxie
ihr Bestes und legt« auch ein Programm hin , das besser
war , als was wir je von ihr gesehen haben , aber Viktoria
ist inzwischen auch nicht müssig gewesen, und ihre kür , auch
wenn sie nicht an die Maxies heranreicht« , bot doch soviel,
daß st« mit klarem Vorsprung in Front blieb. Die neue
Meisterin bracht« ein raumsüllendes Programm , das zwar
weniger schwer, aber mit großartigen Pirouetten vermischt
und nach Walzerklängen vorgetragen , doch recht eindrucks¬
voll war . Maxies schwieriges Programm mit lebhaften
Sprüngen sand starken Beifall , aber einzuholen war chre
Rivalin nicht mehr . . . . .Bei den Männern stand Ernst Baiers Sieg bereits fest.
Dennoch, oder gerade deswegen , trug Baier sein Programm
mit bezwingender Schönheit und großer Eleganz vor , und
seine Sprünge waren nicht zu übcrbieten . Sehr neu und
bemerkenswert waren seine Bremssigurcn , von denen Teile
auch im Paarlauf zu sehen waren . Nicht ganz so temporeich
lief G . Lorenz, der guter Zweiter wurde.

Höhepunkte brachte das Paarlaufen , in dem Herber-
Baier mit ihrem olympischen Programm auswarlctcn , sür
das R . Kellner eine packende Musik geschrieben hat . Der Bei¬
fall fand kein Ende , und die Punktrichter gaben mehrfach die
Höchstnote aus . In dieser Form sollte unser Mcisterpaar in
Garmisch bei den Olympischen Winterspiele » nicht zu schlagen
sein. Bemerkenswert war auch der Axel-Paulsen - Sprung
und die Gleichmäßigkeit der Bewegung , auch wenn beide
getrennt liefen . Alles in allem eine großartige artistische
Prüfung mit wahrhaft olympischer Leistung.

Mit Weiß und Bluhm , die gleichfalls beide dem Ber¬
liner Schlittschuh- Klub angehörcn , kamen bei den Junioren
zwei Favoriten zu sicheren Siegen.

Ehrl bester LekchtgeroichtSringer
Die besten deulschenLeichtgewichtLrinserbeteiligten sich am

Sonntag an einem nationalen Turnier in Köln. Ter Mün¬
chener Ehrl starlel« als großer Favorit und getvann seine sämt¬
lichen Kämpfe gegen Forsch, Meister Sckttvartzkopf und Nettes-
deim nach Punkten In der Entscheidung traf der Süddeutsch«
auf Weikart-Hörd« , den er nach sauberem Kamps mit dem glei¬
chen Ergebnis bezwang. Im Kamps um den dritten Platz be¬
hauptete sich der Kölner Nettesvein ! erwartungsgemäß mit
einem Punktsieg über den Nachwuchsmann Knauf.

SachamtSleiter Hevl in venaeäeasteia
Fachamtsleiter vr . Hevl stattet« am Sonntag der deutschenOlvmpia -Kernmannschast im Trainingslager Benneckensteinim

Harz einen Besuch ab . In einer kernigen Ansprache sand erWort« der Anerkennung sür die Männer an der Scheivenstang« ,di« gerade in den letzten Tagen mit ihren glänzenden Leistun¬
gen viel von sich reden machten. Allein im Jahr « 1935 wurden
von den deutschen Hebern II neue Weltrekord« ausgestellt unddie deutschen Höchstleistungenachtmal Überboren. Ten neuenRetordleuien sowie Fachwatt Wolfs- Essen und ReichsspottwartSteputai -Berlin wurde anschließend von Oc Hevl in Anerken¬
nung ihrer Verdiensle bei den Olympia - Vorbereitungen «in«
besonder« Sbrung zuteil.

«
Ungarns Amateuc-Fuhballer besiegt

Die Fußball -Ländermannschasien von Frankreich und Un-
garn standen sich am Sonntag vor 7000 Zuschauern tn Lyn
gegenüber. Die Franzosen siegten etwas glücklich mit 2 : 1 ( 1 : 1)
durch Tore des Halbrechten Teleglis« und des HalblinkenWinkelmanns . Tie ungarische Elf erzielte durch ihren Mittel¬läufer Gere, der einen Freistoß verwandelte , beim Stande von
1 : 0 zwar den Ausgleich, war aber , trotz zeitweiser drückender
Ueberlegendeit, vor dem gegnerischenTore zu unentschlossen.Der Länderkampf Ungarn gegen Frankreich ist für uns
desbalsb wichtig, weil beide Mannscvasren für dar OlvmpischeFutzballturnier in Frage kommen. Ungarn bar ja bereits festzugesagt. ES hat tn Lvon tn technischer Beziehung ein aus-gercistes Spiel gezeigt, nur scblte dem Angriff die nötigeDurchschlagskraft vor dem Tor . Ein Sieg über Frankreich wäre
sonst wohl sicher gewesen. Die ungarische Eis wird iw übrigenbis »um Llvmpia -Turnicr noch folgend« Trainingskämpse auS-tragen : 5. April in Wien gegen Oesterreich Amateure . 3. Maiin Prcßburg gegen Preßburg , 17. Mai in Budapest gegenKrakau, 5. Juli in Kaschau gegen die dortige Städlcmannschast.Frankreich hat in Lyon den Beweis erbracht, daß es auch

« tue Amateurels stellen kann, die nicht auSsicvtSloram cum»,.Fußballturnier teilnevmen wurde . Ter sranzöstlche Verband»
»war schon vekanntgegeben, daß er sich nicht mit seiner « n>a„
els am Turnier vetciltgen wolle. Doch ist nach diesem
anzunebmen, daß über ettie . NichtveteiUgung-

Frankreich« ^
nicht da« letzte Wort gesprochen worden ist.

In wenigen Seile«
Al« « ustragungsorl des am 1 . März zur Turchsübnu,

kommenden Fußball -Pokal -End,Peels zwischen den ga«,Südwest und Sachsen wurde jetzt Franlsun a . M . besing
Ein Futzball -LSndcklptel mtt Frankreich wurde '

reits jetzt sür den 21 . März 1937 abgejchlojjen . Das Trist»kommt im Olympischen Stadion in Berlin zum Ausirc
Die Deutschen Meister im Durniersp »« 1935 stehe,

fest. Bei den Springreuern war SS -Unierschattührer Est,,'
Temme am erfolgreichsten ; in der Military stehen i7bl, Hw,Rittm . Lippert und Hplm. Smdbendors an der Spitze ; «st
71 Siegen warteten Ä . Zweck und der Amatcurreiler g zjdreaS-Hagen bei den Dressurreiten , aus. und bei den Eignuuz
Prüfungen wurde Gustav Lange Meister. Unter den Reiieii,^war Frau Käthe Franle in den Eignung «- und Dressurprjch.

Sur Weilerarbeil und Treue tm VRsL
Tie Arbeit der Kreisschule im neuru Jahr

Rach sünswöchiger Paus « trat am Tonnlagvormiii,» ,der OTB Halle die ttreisschule der Turnerinnen wieder z,m
nerischer Arbeit zusammen. Nach herzlicher Begrüßung d-wden Leiter der Kreisschule. Kreissrauen - und Lberiuniir^
Wilhelm Lhlhoss und der Ermahnung zur Weiterarbeit «-:Treue im Fachami Turnen des Deutschen ReichSbundc » s.
Leibesübungen , wie früher in der DT , wurde ein „Giuh,'dem Führer dargedrachi. ES solgtc der Wochciijpruch : »Ls
tiger als alles was die Welt mit Lärm erfüllt , ist dar e«das Volk wieder zum Guten und Schönen, zur Treue «
Tüchügleit , zu Heimat und Vaterland zu erwecken .-

Viel Arbeit liegt noch vor : Am 29 März ist Voraussichtdie Abschlußfeier des ersten Lehrgangs der Kreirschule mPrüfung und Zcugnisvetteilung , jo daß größte Lnjpamuqder Teilnehmer verlangt wird und die zur Verfügung stehn,Zeit voll ausgenutzt werden muß. Tie bisherigen Teiln -dr-
werden dann zu einem Lehrgang der Fortgeschritten«!,« ..sammengcsaßt, damit über den weiteren Ausbau der lurnerst'ch,Arbeit hinaus , die Verbindung mit der Gemrinschastausnt,erhalten bleibt Der neue Lehrgang mit neuen Teiinedmnaus den Vereinen des gesamten Kreisgebiets Oldenburg -czkriesland schließt sich im April dem ersten Lehrgang an , sa desdie Gcmeinjchast allmählich größer wird und die Begeisimizsür das deutsche Turnen in immer wettere Krise gebrach,und all« Vereine von der in der Kreisschule geleisteten Sit-
ersaßt werden. Der Name de - Leiters bürgt dasiir, daßArbeit in wegweisender Hinsicht geleistet wird , und «z ist .
hassen , daß der Sach« in lurnjreundlichen Kreisen volle« Za»
«sie enigcgengcbrachl wird.

Nach einem kurzen Lockerungslaus beginnt die Tageiait«Die Grundsormen müssen immer der Hauptieil des tuineiistaBetriebs sein, die in verschiedenster Form den Turnemm
nahegebrachi werden können: der Schwung , der Schlag , w
Stoß und die verschiedenenHopser und Schrittarten in iii be-
wegungsschulung. Um 11 Ubr wurde die Arbeit in deihaie
durch eine kleine Frühstückspause unierbrochcn . ÜLle ? i «a-
ning übernahm das Singen in der Grupp «. Tie Kai»
Pslichtlieder : „Aus, du junger Wandersmann - und „Aal . u>,ihr Wanderslem '- wurden durchgenomme» . Tie wettere lümin der Halle begann mtt dem Leilspringen unler Leitung«!
Käte Bräunin g . In derselben Zeit turnt « die
Gruppe Mutsprünge am Tisch und ein leichtes Kemeinmimam Barren . Für die Füll « der Arbeit reicht die Zeit !«»>auS, aber es bleibt noch Zeit , die Keule und den Lal >>
Schwung zu setzen, um auch hier weitere Anregung zu jttu.Mit einer Füll « Lehrstoff und der Freude aus die nächste Z»
sammenkunsl am 2. Februar trennten sich die Teilnebmei , i>denen übrigens außer den Turnerinnen auch einige mäimüti
Abteilungsleiter zählen,

Kachgemeldetr Handballspiele
Ter Broker Turnverein

war am Sonntag beim VfL Oldenburg zu Gast. Bratet eist
Hcrren-EIs bewies, daß sie wieder im Kommen ist. Sie warmmtt guten Leistungen aus und konnte die zweite VsL - Da»
schasi bei ausgeglichenem Spiel mir 4 :3 Toren besiege» 7a
Mannschaft siegle zwar knapp, aber verdient . Tie erste KiauaEls von Brake, die seit ihrem Bestehen am Sonnlag ibr R -
Spiel lieferte, batte gegen die erste Fraucn -Els vom VsS niäst
zu bestellen . Sie hatte sich eigentlich auch nur der zw!i:i>
Mannschaft gegenüber verpslichler. Di« kleinen Vrakeiin»»
haben ihr Bestes hergegeben. Ihre Niederlage , 0 :7. düiseii st
nicht zu tragisch nehmen. Bester gegen einen starken Gegner «:
lieren , als einen schwächeren besiegen!

Vas Auder-Aelmjahr 1S35
Der Deutsche Ruderverband hat seine umfangreichen Wctt-sahrb-Stalisttken seriiggestellt und jetzt veröffentlicht. Sie gebenein aufschlußreiches Bild Uber dle Entwicklung des deutschenRennruderspotts . Um es vorweg zu nehmen: auch 1935 warein ausgezeichnetes Rennrudcrjabr ! Wieder gingen deutscheRuderer und Ruderlnnen 31 VOOmal in Wettbewerben aller Artan den Start . Der Rückgang tm Vorjahr um 0.6 Prozent istalso ganz unbedeutend, zumal 1934 erst eine Steigerung umnahezu 11 Prozent gebracht hatte.
Zwei Drittel der gesamten WettsahttbetriebeS entfallenwieder auf die Wettbewerbe der Männer . 2l831mal startetendt« Ruderer In 4191 Rennbooten und 452 Gig« aus 76 « er-bandSregatten ,u 1380 Rennen . Man kan » sich schwer eineVorstellung davon machen , welche Unsumme von Arbeit, aberauch von monatelangem , fleißigem und entsagungsvollem Trat-ning tn diesen nüchternen Zahlen votbanden sind.
Auch der Anteil der verschiedenen vootsgattungen ist imletzten Jadrc annähernd der gleich « geblieben. Nur im Achtertft nach der plötzlichen Steigerung Im Jahre 1934 aus 938 Bootewieder ein Rückgang aus die normale Anzahl von 777 Bootenzu verzeichnen. Damit ist nach der besonderen Förderung des« chiertraining« im Jahre 19.Z4 durch die VerbandSleitung dienormale Lage unter gleichzeitiger schärfster Konzentration derSpitzenkräfte in den verbandSzellen im letzten Sommer wiederhergestcllt, so daß die Kräfte sür die Besetzung der übrigen,nicht weniger wichtigen Bootsgattungen frei wurden.
Im internationalen Wettsabrtbettteb haben dte deutschenRuderer wieder sehr gut abgeichnitten. Während unsereRuderer 52 Prozent tbrer « uSlandsNattS zu Siegen gestaltenkonnten, glückte da- den aurländttlden Ruderern bet IhrenStart « tn Deutschland nur in 18 von ION Fällen . Mit 51deutschen gegenüber 19 ausländischen Siegen hat sich diesesverhält »«« zugunsten Deutschlands verschoben wie nie zuvor

Im Frauenrudern ist eine wettere AuswärtSentwickelMunverkennbar. Zum erstenmal ist die Anzahl der an Lw
bewerben betetllgren Ruderlnnen auf mehr al« 2000 ««stick»Die Zahl der reinen Rennen hat sich verdretsacdi. Srstma!-
erscheint der verbandrseitig geförderte Renndoppelvierer i» «ö
Statistik. Auch die Beteiligung an Tauerrcnncn dar st» »c
dreifacht. Dagegen zeigen die Stilwettvewerbe im Vier « >»
stark« Abnavme. Auch di« Frauen neigen also mein !-«
SchnelligkeitSweilbeweib al» zum Kamps um die Punkt«Ttil - SchiedSttchtcr.

Da« Ersreulichst« an der Rudcrwcttkampfftatistik IWaber auch di« erstmalig wieder ansteigende Zahl der IMrüderer . Um volle 20 Prozent ist die Beteiligung größer S«
worden al« im vordergehcnden Jadre , was allerdings au» st>
nötig war . denn drei Jadre lang glna «S stark bergab . 5»aber scbetnr die Iu - endiuderei unter der tatkräftigen Füllt»*
des neuernanntcn vcrbandssugendleiter « vr . Kollmann «M:
Im « ufblüben zu sein, so daß der deutsche Rudersport, derältester deutscher Sport tn diesem Jahr , sein dundertsäiiGbResteden feiert, um seinen Nachwuchs nicht bang « i» ^braucvt.

Svorlamt «Straft darch Freude"Heute , Di « n « Iag:
« chwimme» von 20L0 bi « 22 .00 Uhr ln der
Huntcstraß« (Frauen).
Allgemein, Körperschule von 2030 bl» 22.00 Uh« "
Ausbauschule, Georgftraß« ( Männer ) . ^ .Fröhliche Gymnastik und Spiele von 1715 bis 1909 Udl
der Blumenhosschule, Lsternburg ( Schüler) . ^Allgemeine Körperschule und Schwerathletik von löm'
>0.00 Uhr t» der Ausbauschul« (Schüler)
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, uS dem Brief « ine » Vater«

Bon Mansrrd HauSniann
So eiwa Hab « ich es mein Lebenlang mi, den

„rnk -
'
n
"

Entscheidungen gehalten . Ich könnle mir denken,
wenn Tu eS ähnlich machtest, nicht schlecht damit

würdest. Aber wie alle Ratschläge , die ich Dir bi «,
r^na aeaeven habe, so ist auch dieser nicht so gemeint , oaß
D ^ ibn unbedingt besolgen. sondern lediglich so , daß Du
i,n überdenken und gegebenen,allS mit in Betracht ziehen
^ ^

WaS nun Dein Geständnis anlangt , lieber Junge , da « ,
« eil es so beiläufig am Schluß Deines Brieses steht , sicher
» „ eigentliche Grund Deines Schreibens war , so möchte
ick die Gelegenheit wahrnehmen und Dir etwas sagen, wa«
,j-«i»lich nach Weihnachten, alS Tu wieder sortgingst , schon
»ine gesagt werden sollen. Ich unterließ eS damals aus . . .
-us Feigheit und lauter solchem Unsinn , den ein Sieben-
ondvierzigjähriger eigentlich nicht mehr gellen lassen dürste.
Aannst Tu mir vielleicht sagen, warum sich diejenigen , die
s,ck bluimäßig am nächsten stehen, am meisten voreinander
ickämen wenn es gilt , einmal an das Geheimnis aller Ge-
teimnisle ,u rühren ? Aber ich will jetzt nicht wieder ab-
«leiten und austveicken. Lies meine Darlegungen — oder
lies sie nicht , glaub sie — oder glaub sie nicht. Ich werde
das Nötige niederschreiben und damit gut.

Soweit ich weiß , wird mit keinem Wort so viel Miß-
brauch geirieben wie mit dem Wort Liebe. Wenn du ein-
mal daraus achtest , was für mannigsaltig » , meist läppische
und ephemere , vielleicht auch sragwürdig « oder gar niedrig«
Empfindungen gemeinhin mit Liebe bezeichnet werden , dann
kommst Tu gewiß schon von selbst dahinter , daß hier irgend
etwas nicht stimmt. Ich kenne Dich zu gut . als daß ich nicht
sagen möchte : Nimm Deine Freundin Ursula in den Arm.
sei nett zu ihr, küsse sie und schwör ihr Treue . Aber sprich
mir gegenüber dann nicht von Liebe.

Und sei auch Dir gegenüber ehrlich genug , ein schnell
ausslammendes, wenn auch noch so redliches Gefühl , wie eS
Hundernausende tagtäglich haben , nicht Liebe zu nennen . Wie
nur wenige Menschen imstande sind, etwas wirklich Großes
und Einzigartiges in ihrem Innern zu « rahnen , noch
weniger , diese Ahnung », die Welt hineinzugestalten , wobei
es gleichgültig ist, ob es darum geht, einen überwältigenden
und äußersten Gedanken zu Ende zu denken, ein Kunstwerk
zu schöpscn oder eine erschreckende und erschütternde Einsicht
in das Musterilim deS Religiösen zu haben , — genau so
wird nur wenigen die Gnade zuteil, das Wunder der Liebe
erfühlen und leben zu dürfen.

Glaub« mir , Junge , es ist « ine Gnade! Und wenn
Tauiende und Millionen versichern: sie jedenfalls wüßten,
was Liebe ist , — trau ihnen nicht! Alles Groß « ist
selten ai. i der Welt , sonst wäre es nicht groß . Und die
Liebe ist vielleicht das Größte . Wollen wir beide, Tu und
ick, n .ckl dafür sorgen, daß die Ordnung der Dinge gewahrt
bleibt und Liebe Liebe genannt wird , Geschwätz Geschwätz?

Venn die Liebe ihrem Wesen nach schon von jeher selten
war aus dieser Welt , so ist sie heute noch seltener geworden.
Wir Menschen taugen nicht mehr zur Liebe. Es kommt
wohl daher , daß wir zuviel wissen. ES herrscht ein« schauer¬
licke Gerechtigkeit . Wir sind gehalten , das Telephon und
das elektrische Licht mit unserm heimlichsten Gluck zu be¬
zahlen. Ueberlege Dir noch einmal , was für ein« Wirkung
es baden muß, wenn tagaus , tagein in Romanen , Filmen,
Dramen , Gedichten, Abhandlungen , Witzen, Bildern , Musik¬
stücken , Schlagern und überdies noch in Gesprächen, die die
Menschen so miteinander haben , über die Liebe gehandelt
wird!

Prüf Dich doch einmal selbst , wie weit das , wa < Du
denkst und sühlst suud nicht nur in der Liebe) , wirklich Dein
eigen, und wie weit es angelesen , anempsunden und an¬
gelernt ist ! Wer da den Mut zur rücksichtslosen Ehrlich-
keit aufbringt , wird zu traurigen Ergebnissen gelangen . Vorall dem Wust von Liebe und Leidenschaft, der den Menschen
ununterbrochen vorgestellt wird , kommen sie gar nicht mehr
dazu , aus die Regungen zu achten, dl» sich zart und un¬
sagbar sremd in der eigenenBrust erheben. Sie sind zu sicherin ihren klischierten Gefühlen , in ihren Zitaten , in ihrenEchos. Sie kommen nie mehr in die Lage, hilflos zu sein.Und ohne die Hilflosigkeit geht es nun einmal nicht. Wer
etwas Großes leben möchte, muß zuerst und vor allen
Dingen hilflos sein. Er muß alles vergessen, wa - er gelesen,
gehört und gelernt hat . Er muß still werden und
bereit sein, jene Schwingungen und Klänge zu vernehmen,die anders klingen und schwingen als alles , was der All¬
tag mit sich bringt.

Er muß die geheimnisvollen Wellen, die durchs All
hinwogen , « inen Widerhall lies innen in sich finden lasten,
den Wechsel der Jahreszeiten , die Ebbe und Flut , die
Ströme des Nordlichts , die Wandlungen der Planeten , den
Zug der Sterne . » WaS ist innen , was ist außen ? "

Vergessen, geschlossenen Auges da stehen und — sich
ergeben , das ist alles. Wenn ich mich an alles er-
innere , was ich in meinem Leben erfahren habe, so glaube
ich , daß nichts dem Menschen so schwer sällt wie das Sich¬
ergeben . Wir sind zu stolz . Aber der Stolze , der sich be-

Wollentratzer im Altertum
Von den antiken Großstädten pflegt sich der moderne

Mensch im allgemeinen kein rechtes Bild zu machen, er ist
gewöhnlich der Ansicht , Großstädte . in unserem Sinne habe
es damals noch nicht gegeben. Man ist geneigt , für das
Altertum einstöckige Häuser anzunehmen , für das Mittelalter
die hochgiebeligen schmalen Bauten der engen Handelsstädte
und für die jüngste Zeit die riesigen Hochbauten, wie sie in
Amerika zuerst auskamen und am häufigsten anzutreffm sind.
In Babylon aber gab es schon eine Menge vierstöckiger
Gebäude : indische Städte hatten gar solche von sieben
Stockwerken. In Karthago baute man Häuser von sechs
Stockwerken, und in R o m schrieb die Baupolizei unter Kai¬
ser Augustlis eine äußerste Höhe von 2V Metern vor , waS bei
den niedrigen Wohnungen der Römer mindestens sechs Ge¬
schosse zulieb . Konftantinopel gestattete um Stil) v . Ehr.
etwa dreißig Meter hohe Häuser , gleichviel, ob sie dem Nach¬
bar Licht und Aussicht raubten oder nicht. Die Stadt soll da¬
mals zehn- bis zwölsstöckige Häuser besessen haben.

Derartige Hochbauten mußten aber für die damalige
Zeit viel gewagter erscheinen als jetzt , sowohl wegen der
Bauart als auch wegen der engen Straßen . Die Privat-

wahren wtll , wird nie erfahren , WaS Liebe ist . Erst wenn
der unbeschreibliche Augenblick der Er¬
gebung , der Hingabe , des Versenkens , des
Untergangs kommt , naht sich vielleicht die
erste Beglückung der Liebe. Es ist Mystik. Die
großen Liebenoen sind auch große Mystiker. Ergib Dich dem
unnennbaren Gefühl in Deiner Brust , und Tu wirst ge¬
segnet sein. Aber wer kennt das heute noch ? Vielleicht einig«unter den Armen im Geiste, die scheinbar unwissend und
dumpf daher leben . Es mag sein, daß sie in ihrer Ver¬
sunkenheit und Hilflosigkeit, in ihrer Unschuld und Traum¬
seligkeit von der Gnade angerühri werden , — ich weiß eS
nicht.

Versteh' mich übrigens recht , mein Junge , ich will nrcht
sagen, daß nun jede Magd mit Liebe beschenkt würde und
jeder Student der Literaturgeschichte etwa davon aus¬
geschlossen bliebe , — das nicht. Aber ich glaube wahrhaftig,
daß die Chancen der Magd größer sind als die des Stu¬
denten . Wo Wissen ist , kann nicht Liebe sein
Und der Student mutz viel vergessen, ehe er, was
die Liebe und das Mysterium belrisst , der Magd gleich¬
gestellt ist.

Ich sehe , daß ich mehr geschrieben habe , als ich eigent-
lich wollte , obwohl ich das Meiste nur eben andeuten konnte.
Aber Du wirst es , wie ich Dich kenn «, verstehen, ohne daß
ich das Letzte auszusprechen brauche.

Von Mutter soll ich Dir noch bestellen, Tu möchtest die
Wäsche diesmal . . ."

Häuser in Rom waren so nachlässig gebaut , daß HauS-
einsturze nichts Seltenes waren . Die herrschende Feuers-
gefahr erhöhte sich dadurch, daß es eigentliche Treppen kaum
gab, sondern statt der Stufen Leitern aus schmalen Brett¬
chen , die von den ersten Flammen zerstört wurden . Die
Römische Feuerwehr besichtigtedenn auch recht oft die Küchen
und beachtete die Gelegenheiten zum Ausbruch des FeuerS
mehr als den entstandenen Brand , der in der Regel doch nicht
mehr zu löschen war.

Die Breite der Straßen war fast in allen Städten so
gering , daß ein Wagenverkehr kaum stattfinden konnte. Inder Millionenstadt Rom mochten die breitesten Straßen
sieben , die meisten nur vier bis füns Meter sein, das ist soviel
wie die Bürgersteige der heutigen Großstädte . Man kann sich
also vorstellen, wie eS in den engen Gassen Alt -Roms , die
zum großen Teil von drei- bis fünfstöckigen Häusern besetztwaren , ausgesehen haben mag , besonders , wenn man die
damalige Neigung zum öffentlichen Leben und die geringe
Betätigung des häuslichen und Familienlebens berücksichtigt.Wenn man noch daran denkt, daß die Bauart recht unregel¬
mäßig war , und daß man die heutige Forderung der
Straßenzüge nicht kannte, dann wird man die richtige Vor¬
stellung von einer antiken Großstadt erhalten . L . 8tr.

Die Notbremse
Als der schottische Dichter Georg Moor« «inst mit einem

Freund« in der Eisenbabn subr, sab Moor« aus dem Fensterund ri«l «ntzückt aus : »WaS für «in« herrliche Aussicht! I»würd« füns Pfund dafür gebcn , »vcnn ich diesen Blick nur « in«
Minute lang bat!« ." — » Nichts l«icbl«r als das "

, erwidert« d«r
Sttsäyrte ruhig und — zog die Notbr«ms«. D«r Zug dielt, und
Moore konnte die Natur betrachten. Obn« Wimperzuckenzahlt«
der Dichter di« dafür vorgesehen« Straf « von fünf Pfund.

Gutes Benehmen. . Hansi" , sagt di« Mutter zu ihrem klei¬
nen Fung«n. der in « ine Kindergesellscbastg«dt, »was wirs« du
tun , wenn du gegessen bast ? " — . Tann komm « ich wieder nach
Haus«", erwidert « Hansi prompt.

Peinlich« Kritik
Als Lessing Dramaturg war . erkundigte sich einDichter nach dem Schicksal seines Stückes »Feuer und Wasser " ,das er vor « iniger Zeit «ingereich, hatte. »Wenn ich ydneneinen Rat geben darf"

, bemerkte Lessing , » so ziehen Sie das
Stück zurück , denn dies« Mischung muß notwendigerwcii« —
Zischen Hervorruf«» ."

Letztes Mittel . Eine irisch« Witwe machte «in« Eingab«, inder si« um ein neues Dach für ihr Haus bat : »Der Regen kommtin solchen Strömen durch das alte Dach "
, schrieb sie, »daß das

einzig« Milt «l , um sich vor der Näss« zu schütz«», darin b«s»«vl,daß man hinausg «ht."

Fünftes Anrecht -Konzert
Solist : Ludwig Hölscher (Cello)

Bekanntlich gibt «s in der Gestaltung von Spielsolgei
immer wieder neue Bewegungen . Man verlangt manchnra
stilistisch scharf ausgericbtcte Programme , andere klage,
dann über „geschäftliche Unvernunft "

, da solch« akademische,
Wünsche die Mehrzahl der Hörer nicht berücksichtigen
klassische und bunte Spielsolgen stehen in dauerndem Gegen

ebenso wie modern« Werke mit altem Ton . An sich sin!
Auseinandersetzungen im Konzerisaal wi« auch in de
ossenilichen Meinung nur ersprießlich, denn zu einem b«
stimmten Shstem dürste niemand gelangen können. TaS is
gut so, weder der ausübende Teil im Konzcrtw «sen verkalk
dabei noch der hörende . Wir hatten « ine Zeit , in der da
Ltilprogramm vorwog ; da der Kreis der Teilnehmer siö
tnsvlgedessen etwas enger zog. schritt man wieder zu de:
bunteren Musiksolgen, ohne indessen gerade di« feindlichste!Bruder unter den Komponisten auf dem Zettel zu vereinenTas gestrige Programm war auf jeden Fall «ine gut-» isckntng, deren Reiz sich nicht mit zu schweren Inhalte!mästete, sondern der freieren musikalischen Phaniasie Raur
^ wahrte. Zwar wirkt Schumann neben dem sprühendci^ ' i" wck besonders melancholisch, und Gra «ner läßt es sicman nehmen, die echt deutsche Svstemattk zu ihrem Rechzu bnngen , doch vertrugen sich alle vorzüglich ; Tschaikowsklammelte schließlich die leichten und schweren Geister , wem
meie irdisch « Einteilung erlaubt ist . und führte sie in sein«- roßen sechsten Svmphoni « zu der gewaltig «» Avotheose, dilaou immer die Rechtfertigung für die Bezeichn»«
„Lymphoniekonzert" war
« „ „ Die Awmiire , ur Oper „Donna Diana " machte de,
>>!«-.

" >, Reznicck , der elegante Lesterreicher, batte mi
7/ " - die lSS4 herauskam . einen besonderen Ersatzseines Lpernscbaffens , und die Ouvertüre dai
^

. genialsten Wurf bezeichnen, d«n der Komponi" « ichte . TaS LandeSorchester brachte unt«
Nt- - » - - " ers Leitung di« ritzenden Rbvthmcn de

vollendeter Leichtigkeit. E « sprühte und blitz,
m . ik / v .tboren Instrumentation , di« man auch als ei

Diener KlanggeiüblS bezeichnen darf . Da
^ ehrlich entzückt von dem geistvollen, sarbei« üben Erdrück d«r Wiedergabe.

sck>» - ! East stellt , sich y«r jung » Cellist Ludwig Hök
kein«». vollen , gleich srendig angeregten Haus « vor . Ai
vrlls .nn « ^ " "̂ ument führte er un « in di. «edankli.rnssktd« Del , Paul Graeners ein , dessen Konzert für Eell

Kammerorchester tm ersten Satz manches Thema ei

wägt und wieder zu verwerfen scheint , hier bizarr unter-
sucht , ob es der musikalischen Mathematik standhält , dort
plötzlich merken läßt , wie das Cello den richtigen Ton ge¬
sunde» hat , um sich in persönliche Geltung zu bringen . D«r
Satz ist gerade wegen dieser stilistischenProben fesselnd und
aufklärungsreich ; Lbarakter und Können deS Komponisten
ringen mir dem Musikantemum , das bekanntlich nirgends so
schwer ist , wie bei der richtigen Erfassung der Werte eines
Soloinstrumentes . T«r zweite Satz gibt Ruhe und Besin¬
nung , dazu dem Eell» Gelegenheit genug , seinen unüber-
trossenen Wohllaut zu »siegen. Hölscher brachte das alles
mit klarer seiner Technik und mit berückend vollem Strich.
Im letzten Lay kam Graener dann zu der echtesten Seite
eines Solokonzerts , zum beschwingien Wechsel zwischen
Cantilene und figurierender Aussprache . Dieser Satz ist
konzenmäßig der beste , so etwa das überzeugend« Ergeb¬
nis der künstlerischen Intuition , aus der das ganze Werk
geboren wurde.

Der Cellist schloß das Konzert opus 12S von Robert
Schumann an , in dem der Gegensatz des so menschlich singen¬
den Jnstrumenis — eine zweihunderlundsünfzig Jahre alle

Vertrauliche Ansprache
Von

Felix Riemkasten
Ach ja , wir sind alle einmal nackende Kindleln gewesen

und haben die Windeln gefärbt , wir haben Angst gehabt
vorm bösen Wolf , und MuttiS Rock war eine Zuflucht
für uns.

Aber das haben wir ganz vergessen, denn beute sind
wir erwachsen, und beinah « alle sind wir „ernste Männer"
geworden . WaS wir tun , da- tun wir ohne Spatz dabei , und
vor allen Dingen nehmen wir un - selber viel zu wichtig. Wir
nehmen uns furchtbar wichtig und können nicht mehr spaßen.

Wenn zwei Jungen sich bauen , dann hauen sie sich, aber
hinterher können si « et vergessen und können zusammen los-
geben auf eine gemeinsame Sach«. Wenn aber zwei Große
sich überquerslehen . dann machen sie eine Sache daraus , di«
durch Jahre geht. Und so eine Finsternis deS Geister nennen
sie ihr « „ Ueberzeugung"

, und der andere ist ein Schuft , ein
ganz böser Knabe, und vor dem muß man sich vorsehen , und
diesem Burschen werden wir dt« Luft abschniiren, wo immer
eS angeht.

Warum ? — Ich glaube die meisten Menschen würden
vor Schreck vom Dache sollen, wie di« angerusenen Morrd-

Ruggieri — gegenüber der Begleitung besonders stark zum
Ausdruck kam . Die traumhafte Sicherheit des Tones , die
Leichtigkeit der Läuse ( in der Kadenz) , die Klarheit und
souveräne Gemessenheit der Zeitmaße schufen der Romantik
einen wundervoll klingenden Spiegel , in dem das Gemüt
und der aus der Melancholie doch immer aufwachcnde
Heroismus eines kämpfenden Lebens hervortraten . Die Zu¬
hörer waren von dem Spiel und der Persönlichkeit des
Künstlers gebannt und bezeugten ihm sowie der vollendeten
Begleitung ihre begeisterte Dankbarkeit.

Den Beschluß machte die sechste Svmphoni «, die pa¬
thetische, von Tschaikowsky , mit ihren gewaltigen Ausmaßen.
Bewundernswert , welche Klangfülle das für solche Aufgaben
nickt allzu große Orchester hervorbringt durch die Intensität
deS Tones , durch die schöne Disziplin der Streicher , die
Virtuosität und tadellose Auffassung der Holz- und Blech¬
bläser . Albert Bittner zeigte sich an diesem Abend wieder
wie immer in der beherrschenden Dvnamik einer seelischen
und geistigen Aufgeschlossenheit, die das Wesen unmittel-
barer Uebertragung persönlich erschütternd zu gesscttten
vermag . l)r. L . L.

süchtig «» , wenn man sie befragte , weShalb sie solch in¬
famen und außerdem dummen Privalkrieg führen ? Aber der
wahre Grund ist der : eS ist in ihrem Leben nicht - drin , zu
wenig Anregung , zu wenig Heiterkeit und Leichtigkeit; sie
machen alles , was sie machen, aus „ Grundsatz " , und « in
Grundsatz — angewandt aus andere Menschen — ist schon
fast gefährlicher alS «in Schießgewehr.

ES käme unS würdelos vor , einem Menschen nicht
weiterhin böse zu sein, dem wir zufällig gestern böse ge¬worden sind Und es käme unS liederlich und lotterig vor,
über Geschäft und Dienst einmal hinwcgzusehcn und einem
Menschen, dem wir gestern grollten , morgen zuzurusen : „ Na,
wie ist eS ? " Nein , das tun wir nicht. Soviel turnerische Ge¬
wandtheit baden wir nicht. Wir finden es leichter, im be¬
gonnenen Stil weiterzumachen, und schossen » nS unsere
„Feinde " an lind damit leben wir dann Seite an Seit «.Platz an Platz und machen uns die acht Stunden der Arbeit
recht mi« Fleiß arau und verdrießlich Eine Versöhnung ist
völlig unmöglich Wir sind eben viel zu würdige » nd groß¬bedeutende Persönlichkeiten Wie nehmen das Leben ernst,
nehmen unS ernst.

Und ich frage : Sind wir nun so sehr ander - oder
t u n wir nur r » s Aber ich weiß : wir tun nur so. Kramps-
Hast tun wir sa.
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T >« drutlcbr Automobil Industri « sxbt dura » di« «rsolgreich
drtrictxn « Motonsicruna der kxulstven Wtritcvafi und des deut¬
sch« » Verkevrs im Mittelpunkt des Interesses . Zcitweis« bat
rnnn Acukeru» ,i« n nebon . daß das Prinzip der privativixtichaft-
Ischen Rentabilität sür diese Iliduslri « nicvt mevr Fette . da, av-
«esehcn von der Bedeutung für di« Arbeilsveschassung di«
Automobil Indusiit « sür die Wcdrhastmacbung von besonderer
Bedeutung sei. ratz solcve Gedankengä» ,)« nicht gültig lind,
daß sie höchstens in der ersten Pbene der Arveitsschlacht« ln« ge¬
wiss« Berechiigung batten , »atz aber aus die Tauer «in« Er-
döbung des Lebensstandards und «in« Steigerung de » L« >-
siungsersolges das Ziel nationallozialisiiscltcr Wirlschastspolitik
sind, das bat ein Aussatz von Bernvard Köhler in der »Teut-
schcn Bolkswiriichast" klargesielli . Tie . sorgsaltig« Bewirtschas-
«ung der vordandenen Rohstoffe und Arbeitskräsl« zur Er¬
reichung des groktmögliclteii Nutzeffektes - ist das Ziel . TaS
kann nnr durch eine Verbilligung der Glllererzeustuna, d. b.
durch « ine Verbesserungder Kostengestaltungerreicht werden.

» Organisch- und . rationell '
, das sind di« beiden Blickpunkt « ,di« für di« deutsch« Wirtschast bestimmend sein sollen . Sin«

Lndustriegrllndung , die in naveiu vorbildlicher Weise , sowovl
intern als auch gesamlivirtschastlich, diese Forderung ;u «rsüllen
scheint , ist das Opel - Werk in Brandenburg an der Havel. Aus
die interne , d. d. im wesentlichen technisch « Nationalität des
Werkes soll hier nicht «ingegangen tverden. Vs genügk daraus
binzuweiscn. daß durch die Fließarbeit Qualität und Gletch-
rnätzigleit der Produktion gcwäbrleisiet sind . Hier sollen vor
allem Standortssragen behandelt, d. b . also di« Lage des Wer¬
kes im Stabinen der Gcsamkwixtscliaft dargestellt werden.

Ti« deutscl, « Automobil-Industrie ist in ztvei Gebiet« der
Reiches konzentriert, einmal im mittleren Südtveslen (Adler,
Mercedes Benz, Opclt, andererseits im sächsischen Industrie¬
gebiet (Auto- llnion : Audi , TKW , Horch , Wanderer». VS ban¬
delt sich vier um « ine Llandortsbedingtbeit , di« vor allem auf
das Vorbandensein einer geschulten Arbeiterschaft, wie sie in
der Automobil -Industrie benötigt wird , zurückgcbt . Dies ist
ein Gesichlspuirkt , der beut« bei der allgemein fortgeschrittenen
Schulung des deutschen Arbeiters nicht m«br ganz entscheidend
sein kann. Was aber di« anderen ZlandortSsragcn , also Roh¬
stoff - und Absatzlage angevt , so kann man nach dem Verlust
Elsaß LorbringenS nur bei der sächsischen Aulo-Industri « « in«
günstige SiandoriSlagc seststcllcn . Tie südwcstdeuischen Werke
dagegen liegen umer diesem Gesichtswinkel betrachlet nicht
durchaus günstig.

Durch de» starken Anstieg der Aulomobil-Produktion In den
letzten Iavren sind zablreiche Werke an die Grenz« ibrer Kapa¬
zität gelangt, und Erweiterungen sind nötig geworden. Ti«
Adam Opel AG Hai nun in Erkcnnlnis der Wichtigkeit der
Standortsfragen den Entschluß gesatzt , kein« Erweiterung ihrer
bestebenden Anlagen im Südtvesten vorzunebmcn, sondern ein
»euer Werk zu bauen, dar besonders aus den stärker gestiegenen
Lastkraftwagenbedarf eingerichtet ist. Wenn auch zunächst ge¬
wiss« Schwierigkeiten besiandcn, die nottvendjgen Arbeitskräfte
zu finden, was daraus vervorgebt, daß 15 H der Belegschaft—
vor allem Facharbeiter — aus RüssclSbeim übernommen wor-
den sind , so ist doch die Transportlagc des Werkes außerordent¬
lich günstig. TaS gilt sowohl rohslosf - oder halbslossmäßigals
auch absatzmäßig.

Ti« für die Energieversorgung der Werke ? notwendigen
Kohlen werden aus dem Wasserlveg «, der ja bekanntlich sür

Massengüter billig«, ist als der Transport über Schi «« , Aran-
geholt. Ta « Werk liegt am VcrvindungSkanal zwilchen Plauer
See und Veev -Le«, einem Teilslüct des künftigen Mittelland¬
kanals , uird bat einen eigenen Hasen. Ti« Eticnicil«, die die
Produktion braucht, sollen aus d« m sächsischen und schlesischen
Industriegebiet derangebolt werden. Beide Tatsachen bedeuten
ein« ttostenlenlun», l»e iniosern nur «rsreulich ist, als ne keiner¬
lei Minderveschästigung, sondern nur « ine Leistungssteigerung
pro AufivendungSeinbeit bedeutet. Tie neu « Fabrik produziert
ausschließlichLastkraftwagen der TVP« Blitz ( i - Tonner- . Ti « i«r
stellt einen leichten Laster dar , der «igenllich ein Mittelding
zwischen Lastkraftwagen und Lieferwagen ist, und dessen Absatz¬
gebiet in erster Linie di« Großstadt ist. So liegt das Opel - Werk
für den Binnenmarktablav hervorragend günstig: vor de » Toren
Berlins ! Aber auch für den Export liegt da » Werk besonders
vortcilhasr . Opel hat bekanntlichden höchsten Piozcntanteil d«S
deutschen Automobil Exportes . Gerade der leicht« billige Wagen,
der trotzdem Qualitätsarbeit ist. wird von der denlscven Auto¬
mobil-Industrie am Weltmarkt geliesert. In diesen Tvpen ist
Opel führend. Ter Automobil Erpon gebt nun mit wenigen
AuSnabme» (ettva Schweiz und Oesterreichs aus dem Leeivege
vor sich. Im Opel- Werk Brandenburg tverden di« sertigen
Wagen in Frachlkähn« geladen und aus diesen in Hamburg —
wohin sie künftig aus Mittellandkanal und Elve gelangt sind —
gleich in dl« Ozean-TranSporter umgeladen. Auch für RüsselS-
beim bestand «ine ähnliche Möglichleit, nur ging die Uebrrsce-
versrachtung dort meist über ausländisch« ( holländische ) Häsen.
Wenn nicht , mußien die deutschen Häsen per Schien « erreicht
tverden, was « ine Kostcnerdöbung und damit schärser « Kalkula¬
tion oder Preiserhöhung bedeutet« Unter dem (tzesichtSpunkt
des Arbeitseinsatzes endlich unternimmt da» Opel-Werk «inen
interessanten Versuch Neben den l5 ?i Facharbeitern, die aus
Rüsselsbeim übernommen werden, sind Weiler « 15 A der Beleg¬
schaft aus Notstandsgebieten ( z. B . ans Schlesien und Tanzig)
herangezogen worden. Dies« 15 A sowie die aus Brandenburg
stammend« Belegschaft sollen einer intensiven Schulung durch
die RüsselLheimer Facharbeiter unlerzoaen werden, um dann
nach einer gewissen Zeit di« Arbeit allein zu übernehmen, damit
di« RüsselSbeimerwieder in ihre Heimat entlasten werden kön¬
nen. Ti« Gründung eines solchen Werkes in Brandenburg be¬
deutet ein« begrüßenswert« Klärung der Fragen des Arbeits¬
einsatzes in diesem Gebiet. Nachdem di « Brennabor Werk«
seiner Zeit sich stark eing«schränkt haben, nachdem die Fahrrad-
Industrie , die in Brandenburg stark vertreten lvar, Einschrän¬
kungen in größerem Umsangr vorgenommen bat , war die Lag«
der Albeirer dieser Industriezweige durchaus ungünstig. Turch
di« WerkSgründung wird ein Großteil der noch verbliebenen
Arbeitslosen ausgesogen, und somit bedeutet sie « in« wesenllich«
Entlastung.

TaS neu« Werk der Adam Opel AG kann als «in Beispieleiner gelungenen Verbindung privatwirtschastlichcrund aesamt-
wirtscbasllicher Notwendigkeiten betrachtet werden. Rücksichten
auf di« Lag« des Arbeitseinsatzes und d« S Tevisenbeslandes,
Rücksichten auf ein« organische Gliederung der deutsche » Indu¬
strie im ganzen vereinen sich mit einer rationellen BetriebS-
gestaltung und einer sinnvollen UnternebmungSpolitik, um sodas aesteckt« Ziel einer organischen und rationellen Wirtschaft
zu erreichen, um di« deutsche Wirtschaftaus der Kris« endgültig
hcrauSzusühren, und der deutschen Ware am Weltmarkt wiederden Platz zu «rovern , der ihr gebührt.

Dt«

Für die Fctlversorguna stellen die Molkereigenossenschaften
aus Grund ihres großen Anteiles an der Milchbc - und Ver¬
arbeitung , die über 7» Prozent der Gcsamtmilchverwertung
ausmachl, einen beachtlichen Faktor in der Milchwirtschaft dar.
Tie Molkereigenossenschaften , die die Milchverwertung aus ge¬
meinschaftliche Rechnung und Gefahr vornehmen, hatten sichin allen Teilen Deutschlands im Zuge der Marktordnung ver¬
mehrt, so daß im vergangenen Jahre an Neuaründungc» von
Molkerei- und Milchlieserungsgenossenschaslenüber 700 zu ver¬
zeichnen waren , womit insgesamt im vergangenen Jahre etwa
8000 derartige genossenschaftliche Molkereieinrichtungen im
Reiche vorhanden waren . AuS dieser Entwicklung kann laut
„NS Landpost' ohne weiteres ersehen werden, daß sich auch
aus dem Gebiete der Milchverwertung die GenofscnschastSsormals brauchbar erwiesen hat, in vielen Fällen sogar die einzige
Form darstcllte, die es ermöglichte , die Erfassung und Ver¬
wertung der Milch überhaupt sicherzustellen . — Tie Ausgabender Molkereigenossenschaftenliegen nicht , wie vielsach angenom¬men wird , ausschließlichin der Erfassung und Verteilung von
Milch , sondern die Milchvcrwcrtung umschließt auch den Ab¬
satz der angelieserien Frischmilch und das Verarbeiten des nicht
absetzbaren Teiles zu Butter , Käse oder Quark . — Wenn man
bedenk », daß gerade auf dem Gebiete der Fetlvcrsorgung noch
nicht alle AuSbeuiungsmöglichkeiten Anwendung gesunden
haben, daß sogar im letzten Jahre allein noch über 225 VM
Doppelzentner Reinsett durch das Selbstbuttern , also durch
die Landbuiterhcrsiellung, der VolkSernährung verloren gingen,wird man verstehen , warum gerade die Molkereigenossenschaf¬ten mit allem Nachdruck innerhalb ihrer Gebiete aus
di « Notwendigkeit der Ablieferungspflicht Hinweisen.

« net
In einer Entscheidung vom 4. Oktober 1V35 hat der Reichs¬

finanzhof die bisher umstrittene Frage , ob bei der Ausfuhr-
Vergütung bzw. bei der Aussubrbändlervergütung die dem
Exporteur zuflteßcnden ScripSbeträg« zum Entgelt gehören oder
nicht , besaht. Ter RelchSsinanzhosbat dabet den von Ihm schon
früher vertretenen Grundsatz bestätigt, daß das . Entgelt ' im
Sinne des UmsatzsteuerrechicS nicht nur das umfass «, war der
Empfänger einer Leistung auszutvenden habe, um die Leistung
zu erhalten , sondern auch dassenige, waS ein Dritter dazu tun
müst« . Wie der Reichssinanzdof in der Begründung zur Ent¬
scheidung vom 4. Oktober weiter auSfüdr », ist es sür die Zu¬
rechnung der ScripSbeiräge gleichgültig, ob der Steuerpflichtig«
( VergütungLberechttgtc) seinen Umsatz nach Soll- oder Ist-
Einnahmen versteuert.

Dte tetl» Lage aut den deutschen Schlachtutebmärkte«
Hai sich ln der »erflogenen Woche müdelo« behaupten können, mit Aus-
nalnn » d«( den « ätdern , lg , dt« sich da» Geichätt uneindettltch gestalte» .Im üdrtaen war der Markiverlaus tn allen Tellen dadurch gllnlitg de-
elnstußr . daß e» dl « ers» Woche tm neuen Jahr « war , dle odne Stn-
schallung eine« Felerlag ! » sich adwtckelte. Die Nachfrage war durchwegrecht reg«. Ta nun da» Angebot überall ziemlich knav » war . ergab sich
ganz »an leldst »tn gute» Geichätt. Sine » aber muß sestgekiel« werden,
daß tm ganzen Reich« dl« Fletichverlorgung de« deullchen Volke» durch-au» ftchergellelll M . Wo eben die Ledrndware ln nicht genügender An¬
zahl »erslladar tlt. da wird durch SekrlerNellch und elngetüdrie»Schweinefleisch der Ausgleich hergeftelt . Ta » Ilt der ungeheure Vorteil
» er Marktregelung , die erst dem Erzeuger den «erechren Drei » sichertund dann dem verdraucher die Zuluhe de » vedarse « zu tragbaren
p »Gt » Mwährleth « , Di« Nt » dlI IN» rk « , war « t ^ lmuväßi, u»r

S.50 , <B> 8.75 . (2 , 8,2 ». (T > 7,7») . Tendenz : ,e„ . Wittern»,.
A »en « ur«. l». Januar . Schwetnemartt . , Amtlicher

derta» I Auilrtcd : »»8 Ferkel. E » kosteten. Ferkel von 5—«
AVI 6 - - Wochen l»— l8 AM . 8-—tv Wochen >8—22 Nl» . ist«,
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gering beschickt . Auch entsprach die Qualität nicht ln allen Tellen den
Wünschen de » Bedartes . Die Folge war eine lebhasle Nachfrage nachden Solvent » « », von denen es natürlich nicht lehr viel gad. Der Aus-trtcb der letzten Woche aus de » 40 dauvllächlichften Märkten ist tm
vergleich zur selben Woche de » Vorjahre - um 800g Slll » reduzier!worden , nämlich von 28812 aus 2V .M 2lisch . Der RLitgäng de » An-
gcboleS enlilrl vorwiegend aus die « lasse der Ochsen und Bullen , wäh¬rend die Zabl der Kühe dem Hundeirtatz nach nur wenig abgenomme»hat . Au» dieser Sachlage erklärt es sich, daß die Rtndermärtie einen sehrfesten verlaus genommen Hatzen und selbst dle sonst vernachlästlgr ge¬bliebenen gertngwerltgeren Sorten gut an de » Mann gebracht werdenkonnten, von den SSlbeimärklen kann nicht ganz daSsrlbe dertchietwerden , well dter durch retn örtliche Berbällntsse an den einzelnenMarktplätzen sich grundvcrlchledene Ergebnis» ergeben haben. Nach den
deröstenllichlen Austrieb,ablen der Haubtmärk» bellet sich dle tn der
lctzlen Woche angebalenc Zahl der « älber aus 28 02« gegenüber S2S24Stück der gleichen Woche der Vorwoche. Da » IN gar nicht Io »iel
wentger . Zu erwähnen tll. daß die Qualtläl der Tiere aus den «tn,einenMärkten ebenso unterschtedltch war . wie d » Zusuhlen . So kam er . daßda» Sesamlergebnt - aus der einen Sei » erhöh» , aut der anderen Sei»
«rntedrlgle Preise zeigt. Den Svltzenvret » mir 78 <8N> NM balle Dort¬mund zu melden. Dle Hammelmärkle waren sehr gut beschick! undballen , tnsolge der delonderen Ausgabe der Vermehrung de » Schas-bcstande- durch dle ErnährungSschlachl, einen größeren Ausrrled alr inder « ergletchSwochede » Boriahre «. Hammelsletlch ist sedr gesund undbat daher eine gesteigerte Nachstage gesunden. Deshalb kann» dergroße Austrieb leicht abgelebt werden und auch noch zu etner Preis¬steigerung sichren. Mll 62 <«m NM ie Zeniner Lebendgewicht sindVerltn und Dresden stchrend im - ammelpretse. Dte Steigerung de»
Schwetneangevole » schreite! ans den Schwetnemärkren von Wochezu Woche fort , er waren 7Z244 Stück gegenüder 1126S7 Stück tm Bor-labre zur gleichen » och« , um « ustrteb gelangt . Srsreultch war . daß dteQualtläl merkltch bester tft. al» st« tn den letzten Wochen war . Ansonsten
ist dte Perletlung der Bestände an dt « « Suter dcibebalicn worden wieda« auch Weller der Fall sein wird . Aut den Zuchrbtebmärkieribar Nch dte Nachträge nach guten und pretSwerlen Milchkühen gesteigertJedoch entsprach das Angebol nick» tn allen Teilen den Ansorderungen,da Milchkühe im Augendlick Ibarsam sind. Sedr bcsesttgt dar sich dieLage aus den Ferkelmärklen. wa trotz erhöbrer Zufuhren nichrnur «tn glatter « btatz. iondern auch noch eine Pret »stetgcrung sichergeben bar . Ta » zeig! , daß dte Schweinemäfter wieder mehr und mehrdte « ussüllung der Ställe vornehmen.

» remen. l ». Januar . Eifnotterungen. (Preise ver IM » g inbst.) Wetzen. Manitoba 4 Jan . L.77>> Barusto 79 » g. Jan . 5.6h. Febr.».7», Nosass 79 » g . Jan . » .7» . Febr S.80 . « erste . Plaia «4—6!; « g.Ja ». z,20. Mat » . Piala , Jan . 277 '/,. Febr . 2.80. Roggen , Plaia 72 b >»73 « g. Jan . Z.M.
Vremen . »3. Januar . Fultermittelmarkl. « etzennachmehl.Fabrtka , Bremer Mühle , promvi 7.80 NM ab Bremen Mühl «, Wetzen-bollmehl, Fabrikat Bremer Mühle , vromt» 7,46 NM ab Bremen-Mühle . Rogaenboümebl , Fabrikat Breme , Mühle , promvi 7,36 NM abBremen -Müd » WetzcnNe» und Roggen, » » Mangel« Zuleitungenodne Angebot NeiSiuiiermehI mange, « Zuiellungen odne AngevoxHaferlchälkleie, Fgbrikal Nets - u . Handcl« -A6«, vromt» 6,75 ab Brcmen-MUbie. Haierlchalcn. Fcdrikat Nil « , u. Handel» -« « , vromoi 4 75 NM abBremen - Mlldle . - « erstenNeie, « Snigsberger Fabrita , lota16,25 NM ad Bremen Haien. — » arloiiclstocken. Irachiiret PolldadnNaiion tm Bremer Bezirk mir Papterlack vromoi 9.66Jan .-März 9.85 NM . Gelchät» Hirte , mir abfallenden Schalen , prompt16.46 RM ab Bremen -Haien, da. obne Schalen promvi 12.36 NM abBremen - Halen . HirientchalenNeie vromvl 8.76 NM ad Bremen -HatenQelballigc Futtermittel ohne Angebot. Tendenz : rulüg.
Berlin , t » . Januar . Eiermart «. (F - Naestclll von der amtliche»SiernorierungOlommiiNon. , Tie Prelie verstcden Nch in Nvi ,e Srüäab Waggon »der Lager nach Derttner Uiancen. JnianbAeier'Sr . I iBollir ' iche) Londerstaste 65 « r und darvdrr UZU: A unier«5—66 Gr. 10.75 : v unter 66 —55 « r l <>: a unler 55—56 Sr » ' knull - 56 - 45 « r 8.56 « r 2 «Frück» , SonderNaste »5 « r und dar-üder N.25 : A unier «5- 66 Sr I6Z6 : « un» , 86 - 55 « , » 75 ,UN», 55—56 Sr 8.75 : T unter 56- «5 Sr 8.2» . autzio,>!„ ,«/ adtallende Ware 82>6. — AuSlandSelee: Holländer, Tänen (S > 87 —69Gr. 1>,56, tAi 64 —66 Sr . 46 ,75. (V1 66—65 Sr . 16 , (2 ) 9, (T ) 8 56Norweger. Schweden, Finnen , Estländer, Irländer 11.56 <» ) 16 75

'
(B > 16 , iS ) 9 , Ungarn, Jugoslawen i » > i 1.25 . iAi 16.56 kB ) 9 75<2 > 8.75 . vulaaren <« > >1.25 . I 6..56. k« > 9,75 . iS) 8 .75 , crtai 'nai».25 . Argentinier <v ) S. 75 . (2 ) 8,75 , Türken . Rumäne» <> , 16,56, (B>>,A>, (2H 8,75. — « ühlh » u « rler (io- un» ouriänbilch «) (T) Uz

Tte»
^ °"

Bech .a , 1» . I ° »uar . « >«
^81 Küdr I »̂ ressrk , ^63 « -̂ cyafe . Kammer ukt
H - mm7 lM2 Schweine. P -^ Lchlen: - l , 43 di 42 -4,.

d 43 c> 41 - 42 » ° ld - - : bi 7v- 7g , ci 59- 69. - 1> 48 - 5- , di
mittler « Mastlämmer 48 -54 . geringe 45- 4 . . Schw-tne : - 2, vobilet, «^
56 50 b » 54,56 , c) 52 .50 , d) 56.56 . Svecklauen 54281 . Markweilazs
Sroßbteb zugeiettt. « älber lchleoo- nd. Schale gut . Schweine zu,, »^

Esten 13 . Januar . Vtebmarkt. Auilrieb : 74 Ochsen . 78 vulint.
668 » übe. 23 Färien . 777 « älber . 8 Schale. Lämmer und Ham «,,
2423 Schwein«. Prelle : Ochsen : al ) 43 . v > 43 , r > 42 — 13. Buben : , , zz
» > 43 « üb« : a> 43 . bi 43 . c» 35 — 42. di 31 — 34 . For en : a > 43. b, u
« älber : bi 76- 75 . ci «2- 68 . cl ' " »>
Sveckichwetne5i>.56 . a2> voüilciichige 5l>.56. b> 54,56. c> 52 .50. di 522»
Svecklauen 54 .56 . andere Sauen 52 .56. Marktvcrlaui : Sroßoieb itdi
gute Tiere, lebbatt . ionst mittel , « älver mittel , Schweine zugeieilx

Düstelvoei, 13 . Januar , viedmarkl. Austrieb : 231 Rind«, , x
Ochicn. 3« Bullen . 138 « uve . 2l Färien . I Frester . 3i >8 « older, 7

55
*

andere
"

Stauen 51 . Markiverlaus : « roßvieh » laste az und
geiet» . » älder langiam , Schwetn« zugeletlt.

« Sin, 13 . Januar , viedmarkl. « ustrteb : 581 Rinder . 26,
1« Bullen . 334 « üde , 36 Fällen . 1 Frester , 915 NäUier, 142 »chiiii.
Lämmer und Hammel 3314 Schweine. Prelle : Ochi - n : al ) 43. d, 41
Bullen : - 1 43 . di 43. « übe : a> 43. d ) 43 , ci 38— 42 , di 32- 3«, gärst,:
a > 43 , di 43 , « älder : bi «8- 76 , c) 62 —67, ci ) 50 —66 , d > 4i>—4«
Wctdemastdäinmel 5«>—51 . Schweine: ali seile Sveckichwetne 57. r >,
dolliletschige 57 , bi 55 , ci 53 . di 51 , Svecklauen 55 . Marstveri-«,:
Rinder ie « r ledvast. » älber ziemllch lebhast, Lämmer , Hammel mH
Schale levhasi, Schweine zugeiettt.

Norddcullchcr Llobv. Bremen . Aachen betmk. 12. I . Antoiagail, -
« bana beimk. II . I . Ebamverico — Aegina n. Südam .. Südairtlail >.Buenos Aires nach Sao Francisco do Sill . — « gtra ». Nord. tz-ö.
11. 1. Eeara — » skanta n . Nord Brai . 12 . I . Hamdur , naq
werpen — « fta (Ebarleid .i na« Nord -Brai . II . I . Hamburg u. D»
werben — Anika n. Nord -Brai . 11 . 1. Para n . Manao » — tzolumtiist
nach Rewoork 12 . 1. ad Eobh — Donau deimk. 11 . I . Por , Sud«
» ach Par , Law — Tüsteldori n. Wesll, Südam . iPKi 12. I . curllsm
p . n. Eriftobal — Euro » « beimk. 11. 1. ab Newvork — Fulda n. « stik
Südam . «PNi 12. I . Coäuimbo — Gnellenau n. Ostasten 13. l . Parc»
lona . vorausl . ab 13 . I . — Main beimk. 13 . 1 . « obe n. Daiie« -
Neckar n . Ostasten 13. 1. Honglong n. Schangbat — Orolava hrimk
12. I . Las Palmas n. Hamburg — Osnabrück n, Westk . Südam.
12. 1 . Buenaventura — Raimund iEbarierr . s . ALL) 12 . 1. curii« ,
p . n. Oran — Wido betmk. 12 . I . Porr Sudan n. Port Said.

Hamburg Amerika Linie (etnichließlichTeullch Austral - und « atmet-
Linien .) Osttüi» tzlordamerika: Deulichtand ausg . II . 1. Biadod zl-1
past. nach Neuvork — Lübeck betmk. 12 . l . Btsdov Nock vast , nah
Bremen — « cllerwald ausg . II . I . Blsho » Rock vast, nach Seil
St . John — Westküste Nordamerika : vancouver beimk. 12 . I . an rm-
werpen — Taro,na beimk. 12. 1. ab Eristobal nach Rollcrdam — tzal-land ausg . 12 . 1. Ouestanr vast, nach Eristobal — Westindten, Mimi-
amerika : üartdta ausg . ll . 1. ad Euracao nach Plo . Eadello — I,»
ochta ausg . 16 . I . an Port au Prince — Westküste Südamertla : ßai«
beimk. 12 . 1. Blllstngen past. na « Anttverpen — Saarland ausg. ll. 1.
San Miguel past. nach Eristobal — Südafrika . Australien . Nitdnl-
Indien : Slaßiurl betmk . 12 . l . an Antwerpen — Altana beimk . ll. l.
an Le Havre — Halle delmt . 12 . I . Gibraltar past . nach Holland - tzd
asten : Reumark beimk. tll . I . ad Port Said nach Marleille — c »»
bürg hclnrk. 12 . 1. ab Penang — Säuerland ausg . 13. 1. Plildg»
past. nach Antwerpen — Preußen ausg . 12 . I . Aden vast, nach EG»«
— Oliva betmk. II . 1. Ouestanr past. nach Rotterdam — Dulldaz
auSg . 16. 1. an Llaka — Nordmark hclmk. 11 . 1. ab Eebu nach imz»
Pore.

Deutsche Atrtta Linien. (Woermann -Linle — Teuiiche Ost »b>!»
Linie — Hamburg -Bremer Alrlka -Ltnie. ) Westafrlta : Waaogo nt»
11 . I . ad Rotterdam — Wahehe ausg . II . I . an Lago» — »,«ül
Leonhardl ausg . II . I . ab Monrovia — Schtsfber ausg . 11 . l . Oxist«
passierl — Süd - und Ostatrika : : Njaffa hetmk. 12 . I . an Rotterdam-
Muansa beimk. 11 . I . a» vremen — Walusfl ausg . 13 . I . « Mazr»
past. — Tanganjika au »g . 12 . I . ad Soulhamplon.

Tculiche Tamptichlllahns -Ses . „Hansa ' , Bremen Bärenfelt ll. >-
Karachi — Frauenkcl » ll . I. Hamburg ausg . — FreienlelS ll . 1. HNM
bah — Koldensels u . l . Porr Said — Ltndeniel « 11. I . »0» tz«n
Said hetmk. — Rauhensels 12 . 1. Gibraltar p .,ausg . — Rhetntel» ll . l.
Perlm p., hetmk. — Sonncnsels 12 . 1. Tjedda aus «. — Stählest >2. 1.
Listabon — Stolzensel « 11 . 1 . Sibrallar p., hetmt . — Tramruieli
12 . 1. Rotterdam — Trltcl « 12 . I . « altutta — Weißcnsels 11. I . tb»-
werpen — Wildenlel » 12 . I . Bomba » .

Tampllchlltadrl « « et. >Re„ un" . « chllles 12 . 1 . Oporto — »!«!
11 . 1. Gandla nach « ltcan » — Apollo 12 . 1. Saftcllon — Andrem !»«
12 . 1. Tan,lg — « rtavne 11 . 1. « oln — « starre 11. 1. Amsterdam -
Bacchus 13 . 1. Danzig n. « önlgsbcrg — Tiana 12. 1. Rotterdam-
» gerta 13. 1. Lübeck n. Stettin — Eisel 13 . l . Sevilla n. E -»i, -
Elin 13 . 1. Tronlhcim — Feronta 13 . 1. Holtenau p . n . Breme » -
Flora 11 . 1. Haniburg -Aliana — Sauf , 11 . 1. Slavanger n. «»>»»!-
Pen — Han » Earl 12. 1. Rotterdam n. « ttona — Hrrcules 12. l . LE»
bon — Hermes 11. l . La Eoruna — Hcro 11 . 1. Hamburg n . Nlga -
Hestla 11 . 1. Llstadon n. Antwerpen — « epler 11 . 1. « önlgsbcrg »sä
Bremen — Leander 11 . 1 . Antwerpen n . Silan — Lun- N . 1. st»'
mertch p . ». » öln — Mercur 12. 1. Helstnaior » — Mtnoi U . 1. - 8
nlgsberg — Neptun 13. 1. Rotterdam n. « öln — Ntode 12. I . Bro »»
büttel p . n . « öntgsderg — H . A Nolze 13 . 1. Holrenau p. ». Lw
men — Older « 12 . 1. Pasta » « n. Bilbao — Orest 12. 1. Rotterdamn. » öln — Par 13. 1. « öln — Phocbus 12. 1. Holtenau p. n . «oilei-
dam — Pluto ll . 1. Oucstant p. n. Bremen — Prlamu « 13. 1. « al-
mi — Pvlades 13 . 1 . Riga — Saturn 12 . I . Antwerpen — Sinai
13 . I . Königsberg — Schichau 12 . 1. Lobtth p. n. Rotterdam - 2«"
12 . 1. Rotterdam n. » iel — Tbemt « 11 . 1 . Hamdurg -Allona ».» rd- m — venu « 12. 1. Holtenau p. n. Rotterdam — Victoria 11. >-
Slockbolm — Bulcan 12. 1. Stettin.

„Argo" Reederei AG, Bremen . Adler 13. 1 . London — Amista >-
I . London nach Hamburg — Bussard 11 . 1. Holtenau vast, nasti A" '
werpen — Bull 12 . l . Gdingen — Eondor ll . 1 Reval na« « rang»
moulh — Tröstet 12. 1. Riga — Elster 12 . 1. Abo — Erpel 13 >
Holtenau past. nach Bremen — Falke >3. 1. Le Havre nach Hamb »»— Fmk N . 1. Brunsbüttel past. nach Riga — Sanier 13. I . Heilinglaü— Geier 11 . 1. Antwerpen — Greil >3. 1. Hamburg — Mette >3 >-
Hüll — Rabe 13. 1. Memel — Specht 11 . 1. « önigsberg nach KostO'dam — Strauß 13. 1. « oita nach Rollcrdam.

Unrerweser Reederei A « . Bremen . Fechenheim ausg . 13. I . »««
Rotterdam — Beckcnhctm ausg . 13. 1. 4 Sr S 35 Sr . W gem. "
« clkhetm betmk. 13. I . Hamburg.

LIdcndurg Port » , «ist» Dampktchllk» « bederet, Hamdur, . Palo» ll
1. von vtgo nach Hamburg — Hachse « ausg . 11 . l . in Aniwer»«» "
Sebu aus «. 11 . I . Dover vast. — Mclilla beimk. Ftnlllerie »ast . - k"
Paima « 12 . 1. von Port Lvautc « nach Lasablanca.

Schillsvertehr t» cldendur , kStau ) . Ter Gülerumschlag am S >«
btetl sich auch gestern aut ietner dtshertgen bcachlcnswericn Höbe.getauten und gelösch , ist da« MS . Brak «- mt, 65 I . Sovaichrol a>»
Hamburg , da» ML . Anna Meta - mit 18 r . Sand au« Farge , rä« ^. Marte - mti 86 T . Sand au « Farge da« MS . Ellladcld ' mst io t.
Sand au» Farge , da» MS . Mtmt ' mll 75 T . Sand au« F- rgcMS . Verla - mit 78 I . Weiert » « aus Farge , da« MS . Ille ' «

n» , . 0 » . » or, aus « amdc . d » Schur« . Antra - mll 65 T.» ampe und dt« Schute . O R I- mt, 86 T . Tort au» Motte » »«»
« « lli»verked, , , Norden Ham « nkunkt: S « w . T . . » d«'

na» » oidendtirg . Bagger . Wremer ' und . Franziu »' ,» m B -»»« --
Ftt « d. . Remmert -

, « pr. » rui «. . Ballium - , » PI. Schoon. - »«g«» " '
nach der norweatschen » Vst«. Moloiiegttx . Loiltilia - lud LettlUä»«Mt , Snsi»h- für Hamdur - .

1



2 . ööEÜÜÜ ? zu lir. 13 der ..Nachrichten für Stadt und Land " vom Dienstag , dem 14. Januar 1936

Sturmbann -Appell vom SA-Sturmbann I/A 54
Piiiikili» , wie es allen Soldaten geziemt, steht der

Ehren»»»» zu », Empsang der Slurmbannsahnen beim
ldmiiszmuiicr am Stau angelrelen . Kommandos cr-
ichallcn Ter Präsenliermgrsch crllingt , und die Mahnen
e»e» sich an d,e Spitze des Ehrensturmes . Unter Voran

iriil der Siurmbannkapelle und unter Anteilnahme der Be-
vetkcrung geht es im strammen Marschschrilt durch die

rohen der Stadt zur „ Union "
, wo die Zahnen mir den

gewohnten Zenimonien feierlichst eingchol , iverden.
In den Räume » der „ Union " haben sich alle Gliede-

runzcn des Siurmbanns bereits eingesundcn . Es erfolg,
beim Spiel des Badenweilcr Nlarschcs der Einmarsch der
Ädncn , Zum Gedenken des Führers Adolf Hitler braust
ein Sieg Heil durch den Raum . Ter erste Sturmba »nappell
hol begonnen , und ; war an dem denkwürdigen Tag . wo
vor Jahresfrist der gcivaltige Tieg der Abstimmung an der
raar iür Teuischland errungen worden ist . Tas gibt dem
Abend die besondere Weibe und gestaltet den Appell ;u
emcr Feierstunde voll beilrgem Ernst und TA mäßigem
Sollen. Schlich , ist die Begrüßung durch Sturmbannführer
Müller, die seinen Kameraden gilt , der Gemeinschaft
von Männern , die nickt nur Glaubensträger der Idee des
Führers Aböls Hitler , sondern auch Glaubensbringer ist.

Unzerreißbar ist die Kameradschaft geschmiedet. Tiefste
Kanicradickast ist es . auch als der Sturmbann beim ge¬
dämpften Klang des Horst Wessel- Liedes der im Monat Ja
nuar für den Kamps der Bewegung gefallenen Kameraden
gedenkt. Fünfzehn Namen werden verlesen und bewegten
Herzens vernommen. „ Geboren als Teulscker, gelebt als
Kammer , gefallen als Held, auscrstandcn als Bolk. Wofür
sie starben , sollst du nun leben ! Vergiß es nie — , Soldat
rer Revolution! " Ticscr Wahrspruch ist iür alle Zeilen den
Gefallenen als ein leuchtendes Tcnkmal gesetzt.

Ter Marsch „ Tcutsche Art " erklingt , meisterlich von der
Standartcnkapclle unter der sicheren Stabführung ihres
Musikzugsiihrcrs , Obersturmführer Marlens. Hude , ge¬
spielt. Tann folgt, mit Begeisterung gesungen , das gemein
'» östliche Lied „Volk, ans Gewehr "

. Ost schon ist cs ge
jungen , dock dal cs diesmal ganz besonderen Klang.

Tee Führer der SA Standarte M 54 , Sturmhauptsührer
Bast , ergreift das Wort zu einem Vortrag , der beseelt ist
von glühendem Streben sür die Idee des Führers , aus
dem die Kuinpfernaiur sich ossenbarr und dessen Geist sich
dem Sturmbann bis zum letzten Mann mitteilt . Was das
Jabr 1935 an organisatorischem Ausbau der SA gebracht
doi, so heißt cs , das muß im Jahre ll )36 zu einem Ver¬
trauensverhältnis werden , das muß tiefer verankert und
cusgcbaut werden und die SA zu dom Instrument machen,
aus das sich der Führer Adolf Hitler unbedingt verlassen
kann . Tech von nichts — . kommt nichts . Wie der Samen
in den Boden gepflanzt wird , um hernach zu ernten , so muß
uns der liefe Glaube an die Idee der Bewegung ins Harz
gesenkt werden. Tiefer Glaube muß alles versenge» und
verbrenne» , was an unreinen Schlotten aus eurer früheren
Zeit noch in uns hastet, damit die heilige Flamme der
Uebeizcugung uns berechtigt, Nationalsozialisten zu werden
und zu sein . Mil diesem Glauben müssen wir Teuischland
erfüllen, wie er die alten Kämpfer in de » dreizehn Jahren
ibrcs Kampfes sür Adolf Hitler erfüllt hat und zum Sieg
biaäne . Zeigen wir , daß die Idee unsere Seele so erfüllt
bar, daß wir sic begriffen haben und so gläubig geworden
sind , daß sie uns nicht mehr los läßt und daß wir mit

Tie Fahne hoch . ,
Ausschnitt aus dem Aufmarsch der SA

EM .'

ii?^ " - d^ben dafür einstehrn . Tann sind wir die Pomen Soldaten des Führers , dann wird unbedingt d
a»n ^ wir gläubigen Herzens dem Führer s
ren . lebendige» Kraft , der Glückbastigkeit, des in,
Ti» «u I ^ d* r inneren Freiheit teilhaftig werd,
und 7/« weiter , zuletzt an sich selbst zu den!

«m P,rb,ld sür di« übrigen Volksgenossen zu se

Tann erst sind wir vom Glaubensträger zum Glaubens¬
bringer geworden . Schließen wir uns nicht ad , schließenwir unsere Erlebnisse der echten , wahren und treuen Kame-
radschast aus dem Weltkrieg und den Jahren des Kampfesum die Erneuerung des Reiches durch die Kraft unserer
Idee nicht in uns ein, sondern ossenbaren wir diese großen,
gewaltigen und heldischen Erlebnisse immer wieder unfernBrüdern und Kindern . Leisten wir Erziehungsarbeit an uns
selbst , indem wir bei allem unseren Tun uns die Frage vor¬
legen, ob wir auch als Nationalsozialisten gehandelt habe» ,
ob wir unsere Handlung vor dem von Gott geschenkten Füh¬
rer verantworten können. Prüfen wir uns Tag um Tag.
»m in der Entscheidungsstunde der LA Mann zu sein , der
sich hundertprozentig sür Adolf Hitler einsetzt . Unser Leben
heißt dann Kamps , Hingabe und Tankbarkeit sür den Füh
rer , und wir sind Deutsche und Kameraden . Am Anfang war
die Tat . Geloben wir am Abend im Gedenken an den Sieg
an der Saar , daß wir gewillt sind , untadelige ZA Männer
zu werden und zu bleiben . Heil!

Eine erhabene Stimmung hat Platz gegriffen . Ein
jeder geht in sich und stellt fest : Wir sind nicht die Ewig-
metterer und Kritikaster , nein , wir sind voll beharrlichen
Glaubens an die Mission unseres herrlichen Führers und
folgen ihm aus seinem einzig dastehenden Weg. Wenn er
rust , wenn er befiehlt , dann wird auch von der kleinsten
Einheit des Reservcsturmbanns sei » Wille erfüllt werden
Bei diesem stummen Gelöbnis geht zackig der Fahnen
ausmarsch vor sich.

Rach einer Pause wird die Feierstunde mit jlottcn
Märschen der Ltandartenkapelle fortgesetzt, bei denen auch
der Tpielmannszug milwirkt . Roch einmal gibt es einen
Höhepunkt im Ablauf des Abends : Ter Sturm 1/R 54 als
Sing - und Svreckchor bringt unter Leitung seines Sturm
sührers Jonnv Ehlers Ausschnitte aus der vom LA - Geist
durchdrungenen Ticktung . Kamerad , komm mit !"
Wo immer diese vom Paukenschlag wirkungsvoll unterstriche¬
nen Verse und Lieder ertönen , da verfehlen sie ihre Wir-
kung nickt. Kraftvoll das Wort , begeistert der Gesang , kan¬
tig der Vortrag , und mahnend die Musik, so erschallt ein

Rus, dem zu folgen keiner sich ausschließt . Diese Intensivie¬
rung des seelischen und künstlerischen Ausvruas der Be¬
wegung mit so herrlichem Erfolg geschaffen zu haben , ist das
Verdienst des Brigadesührers Giesler.

Ziurmbannsührer Müller gibt einige Tienstbesehle
bekannt, in denen es unter anderem heißt , daß an iedem
zweiten Montag eines Monats die Feierstunde
des Lturmdannappells als Dienst angesetzl w>rd.
Weiter wird an einem der nächsten Eintopssonnlage sür die
Angehörigen des Sturmbanns das Eintopfgericht aus
Feldküchen aus dem Rathausmarklplay verab¬
folgt werden , wozu die Ltandartenkapelle das Mittagessen
Platzkonzert zu liefern hat . Ein SA - Reserve - Tag wird,
nach Mitteilungen des Führers der Standarte R 54 , im
Lause des Sommers stattsinden , worüber jedoch alles Nähere
noch angekündigl wird.

Noch einmal spielt die Ztandartcnkapelle aus . Tas Sol
datenlieder - und Marsch-Potpourri von Hanncmann klingt
cuf . Tie bekannten Lieder werben begeistert niitgcsungen
und lasten erkennen, daß der Gesang ein heilig Gm der
alten Soldaten ist und bleibt . Nachdem das gemeinschaft¬
liche Lied »Einmal komme ich noch , mein Lieb, zu dir " ver¬
klungen ist , spricht Sturmhauptsührer Bast das Schlußwort,
in dem zusammensastend sestgestcllt wird , daß der Abend ei»
Erlebnis war , von dem jeder ZA Mann , der morgen wie¬
der an seinem Arbeitsplatz in der Volksgemeinschaft seinen
Pflichten nachgeht, etwas mit in den Alltag hinein nimmt.
Ter Abend hat erkennen lasten, daß wir wieder freie Deut¬
sche sind, Herr sind im eigenen Hause, das das deutsche
Vaterland heißt . Wenn wir als freie Männer aus freier
Scholle leben , wenn unsere Heimat unangetastet dasteht, so
danken wir das unserm Führer Adolf Hitler . Tas ver¬
pflichtet uns unlöslich dem Führer , darum ihm und dem
Vaterland ein dreifach . Sieg -Heil"

. Da braust es durch den
Saal , da ertönt bewegt das Horst- Westel- Lied.

Eine ernste und würdige Feierstunde ist abgclausen.
Sie hallt noch lange nach ! Sie gibt den Ansporn , daß dem
ernsten Wollen und heißen Ringen das mutige Vollbringen
und die freudige Tat folgt . Und das ist der Gewinn dieser
unvergeßlichen und herrlichen Stunde.

Der Sturmbann Appell
in der „Union"

topf an Kops sitzen die SA-
Männer im großen Unions-

Saal.
Ausnahmen (2) : E . WSlite

MM

Aus Stadt und Land
' Oldenbura , 14 Jan . 1936

Oldenburger Landestheater
Theaterlanzlei:
Heute und morgen:

Tie romantische Jngrroper
„Ter F re i s ch ütz"

Donnerstag:
Erstausführung
„Großreinemachen"
Lustspiel von Lawrence Emmet Huxlcq
Ulkige Situationskomik : unwiderstehlich — überwälti¬
gend ! Man lackt vom Anfang bis zum Ende . Auf der
Bühne wie auch im Filme überall große , reine
Publikumssreude.

NS - Kukturgemrtnde:
Morgen:

Für die zweite Mittwoch Gruw
„T e r F r e i s ch ü tz«

Die Deutsche Arbeitsfront
NSG .Heast durch Freude"
Kreis Oldenburg -Stadt

Urlaubsfahrten
l7 . bis 27. Januar : Ricsengcbirgc

Abfahrt ab Osnabrück am 18. Januar nachts (Freitag
Sonnabend ) 1.29 Uhr Ankunst in Peiersdors 14.16 Uhr.

7. bi« 19 . Februar : rckliersee
Fahrt , Unterkunsi und Verpflegung 53 RM : Tagessahri
zu den Olnmpiscken Winterspielen nach Garmisch 5 RM;
Skilebrgang ll> RM Es stehen nur noch wenige Plätze zur
Vcrsügnna

l4 . bis 26. Februar : Allgäu
Gesamiprei« 54 RM ; Skilehrgang 10 RM.

21 . bis 26 Februar : Berlin
Fahrt Ucbernachiung und Frühstück 22 RM ; nur Fahrt
9,79 RM In dieser Zeit sind« in Berlin die Automobil-
Ausstellung statt.

Wandern
19 Januar : Kohlfahrt nach Huntlosen

Im „Schützcnhos " in Hunilosen werden einige frohe Itun-
den verlebt. Boßeln und auderer Spor , weiden getrieben
Wir treffen Von mit Cloppcnbuiger und Wildcsbauser
Wanderern zusammen — Boßelweitkamps. Es können
selbstverständlich auch grauen an der Fabri
teilnebmen
Kosten , einschl . An und Abfahrt mit Autobus Mittagessen
und Kaffeetafel 3,90 RM . Anmeldungen in der KdF
Dienststelle.

Veranstaltungen
15 . Januar : HauSsraucn -Rachmittag im Eentral -Eafs

Miiwirkcnde : Geriv Scrskia . Fritz Oswald Mar Zoller.
Beginn : 16.99 Uhr. Eintritt , einschl . Garderobe, 9,39 RM.
Ehemänner mitbringcn!

18 Januar : Künftlerspiclr in der „ Astoria"
Ausgesucht gutes Programm.
Beginn : Nachmittags 15.15 Uhr, ungekürztes Programm,

ermäßigte Eintrittspreise.
Abends : 29 .15 Uhr.

Schulungsabend der Amtswalter der DAF
Ortsgruppe Mitte

Zum erstenmal im neuen Jabr tagten gestern oben lm
. Nordischen Hos " zHaus der deutschen Arbeit » di« AimswaUer
der Deutschen Arbeitsfront , Ortsgruppe Mitte . Ortsgruppen
Walter v. Häsen gab in kurzen Bearüßungsworle » seiner
Freude über den guten Besuch Ausdruck KrelSoraanisarione-
walter Büscheln, » » » macht « bemerkenswert« « usslibrun-
gen Uder dl« Großkundgebung der Deutschen Arbeits¬
front , Kreis Oldenburg , am 26 . Januar d. I , wo Gaulelier
Earl Röver sprechen wird Es wird mit einem Ausmarsch
von 5099—7999 T«lln«bmern und Teilnehmerinnen gerechnet,
und zwar findet dl« Großkundgebung in der Halle der Reichs¬
bahn statt, vormittag « 19.95 Mir Beginn der vergnsiglinng.
ab 9 Ubr spielt di« Kapelle der Reichsbabn Ortsgruppen »»« »«
wird aus dem Pferdemarkt angetreten. So sammelt sich di«
Ortsgruppe Mitte und dt« in ibrem Bereich liegenden Betriebe
um 8.55 Ubr auf der östlichen Seil « de « PserdemarkteS, bei der
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Kasern« de- Arbettsdiensi««, während sich di« Frauen und
Mädchen UI» 8.45 Uhr bei der Reichsbabn Hessen . Um ll .4ü
Uhr ist di « Feier veendek . Älnichlzehenh lokal « in Uminarlch
durch dr« Donnerscvnxer Dkraße, Pserdemartt , Lang« Siraß « ,
Pe .erstiaße. Hier erfolg, drr Vorbeimarsch an dem
Gauleiter. Nähere ÄULlührungcn und vie Programm-
soige n-erben noch velannigegeben Dieie Großkundgebung ist
der Ausiali ,u den diesiädrigen , i»i Frübiabr staiijindende»
Vterlraueiisraisivablen . Ein« Antrag « aus den Reiben der
Amiswaiier wurde davingevend veanttoorlel , das, am Vormit.
lag des 26. Manual andere Veranstaiiuiigcn irgendwelcher Art
luchl durchgezstvri iverden dürsen. darunter lallen auch dir sür
den genannten lag von leiten d«r Betrieb« und d« n Ber«in«n
leligelegien Kobiiabrien. evenlo wird im Einrernebmen mit der
SA -FUbrung kein 22l Dienst utw . stallsinden. Alle Milglieder
der Deutschen ArbeilSsroni haben sich restlos an drr Großkund¬
gebung zu beteiligen.

Kreiswalier Büsing sprach über dar «tsesrv zur natio¬
nal« » Arbeit, nachdem er kurz aus den vtedenltag des Saar-
gcvicts Hingeivielen halte Er « rläul « rte de » wahren Lin » d«r
Gesetzes und zeigt « di« wirklichen Ausgaben von BetriebSslihrer,
Bertiauensrat lind Gesolgichastsmiiglieder. Einzeln« Beispiel«
aus der Praris gaben den B«w« is sür di« » och so notwendig«
stete Aufklärung.

Deutsches volksbildungswert
BoNsbildungsftSkle Oldenburg

Heimaisreunde , Mliglieder der Heimat-
Vereine gebe» am Mittwoch zu dem Vortrag von Landes-
archivdireklor Or. Lübbing : „Ter Schlcksals-aum zwischen
Weser und En >s "

. Dieser Vortrag ist der erste aus der Vor¬
tragsreihe : „Unsere engere Heimat "

. 20 .30 Uhr in der Hand¬
werkskammer.

Die Führungen durch das Landesmuseum
beginnen wieder. Erste Führung am Mittwoch,
20. 15 Uhr.

Schule der Deutsche « ArbeilSsroni
Kreis Oldenburg Ltadt

Ti « Tchnle der DAS veranstaltet mit der Gewerbeförde-
rungsstcue und mit dem Verband sllr autogene Metallverarbei¬
tung am Hindenvurg-Pothlechnikui» eine besondere Schulung
sür Leichtmelaue. Es wird dies nötig durch das Verlangen der
neuzeitlichen Technik , Schwcrmeialle (Eapta , Zinn , Link, Nickel
u. a. ) durch Lcichtmetalle , die im eigenen Lande herzustellen
sind , zu ersehen . Tic Bearbeitung dieser neuartigen Materialien
unterscheidet sich ganz wesentlichvon denjenigen der bisherig« «
Metallegierungen . Tie Aluminiumzcniralc in Berlin stellte un«
sür diesen Kursus 14 Tage Ihre bewährtesten Lpczlalarvelter
zur Verfügung Trotzdem Ist es uns gelungen, den Kursus sür
12 AM abzuvaltcn sür diejenigen, die keine Schlveibvorbercl-
tung mehr benötigen, und sür 20 NM für diejenigen, die eine
Schwcißvorbcreliung benötigen. Beginn der VorbereitungS-
kurjuS am 14 Januar 193k. abends 8 Uhr, im Hlndcnburg-
Bolvlcchiiikum. Ter LpezialkursuS beginnt am 8. gcbruar . Für
diesen LpezialkursuS sind die Werkstätten und Leyrräume des
Hindcnburg -PolvtechniklnnS zur Versügung gestellt . Ferner
sinder zur selben Zeit im Hiudenburg-Polvrcchnikumclne Lelchl-
metallauSstellung statt, um zu zeigen , welch « Lclchlmctallebeute
schon in Verwendung sind . Ter Termin wird noch in d« r
Zeitung bekannlg« g«ben . Anmeldungen zu allen Kursen sind zu
richten an die L -vule der DAS , Kreis Oldenburg Ltadt , Lrau
1617, Zimmer 23.

Aus bem Wunderbuche der Natur
Im Rahmen des Volksbildungswerles Oldenburg zeigte

gestern abend Prosessor Wempe, Oldenburg , in der Ober¬
schule an Hand eines außergewöhnlich lehrreichen Vortrages
die überragende Bedeutung der Kinematographie im Dienste
der Forschungs - und Bildungsarbeit . Das ganz vortreffliche
Bildmaterial , zum weitaus größten Teile von dem Vor¬
tragenden in mühevoller , größte Geduld erfordernder Klein¬
arbeit hergestelll, zeigte in mehreren Abteilungen die Lcbens-
gewohnheilen und -äußerungen von Tieren der verschiedensten
Entwicklungsstufen . Beginnend mit Ausnahmen aus dem
weltberühmten Hagenbeckschen Tierpark Stellingen bei Ham¬
burg brachte der Vortrag des weitere« ebenso reizvolle wie
lehrreiche Berichte über di« Brutpflege heimischer Vögel . Die
Ausnahmen zeigten ausnahmslos , wie klug und weise in der
Natur alles einer großen Ordnung unterliegt . Mit aller¬
größter Aufmerksamkeit wurden anschließend die Aus¬
führungen und Filmstreifen über das Leben des Wasser¬
slohs , einer KrebSart , verfolgt . Tie Funktionen der einzelnen
Organe , des Herzens , der Adern , des Magens und des
Darms zeigten die immerhin hohe Entwicklungsstufe eines
Kleinlebewesens . Wertvolles Wissen vermittelten dann des
weiteren die Ausnahmen von einzelligen Lebewesen, der so¬
genannten Pantoffeltierchen und der Amöben . Diese beiden
stellen als Urtierchen die letzte Grenze der Lebcnsmöglichkeit
überhaupt dar . Tie Hürerschast folgte den Aussührungen
mit großer Ausmcrksamkcirund dankte Prosessor Wempe mit
herzlichstem Beifall.

EartenbauvereinOldenburg
Die erste Monatsversammlung des neuen Jahres war

als Schulungsabend über Kartosselbau ge¬
dacht, wie der Vorsitzende, Gartendir «kior Jminel, in
seinen Bcgrüßungsworten sagte. Als Referent war der Ab¬
teilungsleiter in der Landesbauernschaft , Schuster, ge¬
wonnen , dessen Spezialgebiet die Saalgutbescbafsung und
Ucberwachung ist . In der Erzeugungsschlacht , so leitete
dieser ein , ist dem Karlofselbau nach der Brotfrage die größte
Bedeutung beizumessen, insbesondere ist die Versorgung der
Industriezentren eine Frage , die nicht leicht xu nehmen ist.
Der Fruhkartosfelbau hatte in unserm Lande in früheren
Jahren keine große Bedeutung , einesteils weil es an Ab¬
satz fehlte und andererseits die Konkurrenz Hollands über¬
groß war . Erst neuerdings sinket er mehr Interesse und
auch bessere praktische Möglichkeit. Holland ist für den Früh-
karlosselbau das bis jetzt unerreicht« Vorbild . Redner schil¬
derte dann , wie man dort die Erzeugung von Pslanz-
kartosfeln betreibt , wie man sie aufbewahrt , vorkeimt, pflanzt
und düngt . Reu sür uns ist , daß man st« dort vielsach ohne
Stallmist anbaut , während man bei uns Stallmist und da¬
neben Kunstdünger sür die bester« Weise erachtet. Als beste
Pslanzweil « gilt für Frühkartoffeln 50 bis 55 Zentimeter
zwischen den Reihen und 30 Zentimeter in der Reih« , bri
Lpälkartosseln KO bzw . 35 Zentimeter . Tic Herkunsts-
frag« ist fast noch wichtiger als die Soriensrag «. Pflanz,
gut aus Ostdeutschland hat sich im ganzen am besten b«.
we.hr». Ferner Bodenwechsel: Von Moor aus Lehm oder
umgekehrt . Tausende von Personen sind beschäftigt und
Tausend « von Anbauversuch« » weiden alljährlich gemacht,
um die anbauwürdigsten Lorten zu ermitteln.

Es ist «ine radikale Lorienbereinigung vor¬
genommen : von mebr als 500 Sorten ist man aus 32 ber-
abgelommen . Ziel ist , nur krebsfestr Sorten festzulegen. Hi»

13 . ZsnM .mokP^
/wen

u? O .1verlM

MttklbelW des Aelüismllkldlkiivks
Au » a «be »lt tAachtzruf

He Wetterlage Europa « wird durch zwei »» » gedchni, Tieid, ^ ,
- ediere veliimmi . Tat IkandinavilSt Tick »rachl» un « an ^ de ««
» origen Wowe die riuimwciieriag ». « u» seiner Blichet . Ur„, 7k
» ochdiultrulten. der di» nach tlröniand reicht. Dar « lianuich«
iviicm Uegi wesiiich von England und 'Portugal und wird out
«Letter zunächst keinen Einfluß gewinnen . Der Wei Eme Bezirk str«
im Bereich des HochdrurkrstckenS . wo e« schon ln der Nag» , um
, u leichtem « achiiroft kam . Ein « » « «luter der aiianiiiaien

wstcm «cgi westlich von England un» ponugal und wird out »>,„
«Letter zunächst keinen Einfluß gewinnen . Der Wei Eure Bezirk str«
. ... mereiw des HochdrurkrstckenS . wo e« schon ln der Nackt zum

eichten , Nackiiraft kam . Ein « uSläuker der aüaniiicken z,z„ L
üesz die W ' nde am « oniag aul Weiliudw . sl dred- n . Die Bewiii. »,
war dadcr veiondcrs an der iiuste und im Westen unsere« Bezirk«
stark . Ein « welenilich« Aendernng der Wetterlage iledi in den irä- sg,
Tage » nichi devor.

Nuastcklen ltlr den >s . NN» tk . Januar : Bei weMichen Liat«
dewoitt di» bedecki , dunstig, wenig Temperaiuränderung.

Amllildtt tWildek WittkrungsdkrM
der Wetterstation vanvesdauernlchaki Lideobur«

Uniersuchungsomi und Forschungsanstal,
Beovacviuna vom 14. Januar . 8 Uvr morgens

Barometer Lusttemperar. Windrichi Rieverlcht Rledr gst,
«kl»iu» u. Siärke mm Erdboden- Temt

VV 3 3.2 - 2.5
vom Vorlage

Lusttemperaturen Sonnenicveinoauer Temperauir
Höchst« Niedrigste ln Stunden ln I w B-demiis,

2.4 0.0 1 .0 b.2

761,6 - 0.4

« m 15 . Januar >936:
Sonnenaufgang 8.ZV U » r Mondunlergan , 10 .« Uh,
Lonnenunlcrgang 16.33 , Mondausgang — ,

Hochwaller: Oldendurg 8.IS, 20 45 : SläNeid 6.36, >S6j
Brate 6.18. 18 .45 : Nordenham 5.41. 18 .10 ; Wlldelmshaven 4.56. I7L

sichtlich der Frühkartoffel sicht eS schlecht aus ; den» kür di«
bisher angevamen Teuischen Erstlinge , die leider nicht krebs¬
fest find und nicht angcbam werden dürfen , gibt cs dis jetzt
leider noch keinen vollwertigen Ersatz : denn Asches grüh-
mölle und Modrows Aal haben vielsach enttäuicht . Man
Wird schon zu Julinieren greisen müssen, die ab«r nicht
ganz so früh sind. Als mittelfrühe scheibet die beliebte
Odcnwälver Blaue aus . Guien Ersatz dafür ist Flawa.
Ferner kommen in Betracht Johainiseu , Preußen und die
neueren Tonen : Pohls Prisca , Rordost Goldgelbe , Früh¬
gold und Voran . Mit regstem Jnleresse folgte die Versamm¬
lung den Aussührungen des Redners , dem der Vorsitzende
herzlichen Tank aussprach . In der Aussprache wurden An¬
fragen wegen des kartosselschorss und wegen der immer
mehr zunehmenden Ausbreitung des Franzosenkrauls be-
anlworiei.

ist
» Fllr den Vertrieb der diesjährigen WolzlfastrlSbrief

marken beliebt großes Jnleresse . Bekannt»» finden die aus
dem Reinerkrag des Markenverkaufs erzielten Ncvcrscdllssc für
die Zwecke des WHW Verwendung. Ttc Marken tragen in
diesem Jabre die Bilder von Frauen und Mädchen deutscher
Stämme in tbrcn Trachten. Von den im Vorjabre bcraus-
gcgebcncn Woblsahrtsbriesmarken und Wobisabrlspostkarttn
wurden über 20 Millionen mir einem Wohlsahrtserlrag von
825 000 RM verkaust.

» Von der Feuerbestattung . Aus Bremen schreibt man uns:
Im Bremer Krematorium sanben im verstoßenen Jabre 1305
Einäscherungen statt gegen 1207 im Vorjabr . Eingeschlossen in
diese Zahl sind 118 von auswärts nach Bremen zur Einäsche¬
rung UbergesübrteLeichen , darunter aus der Provinz Hannover
44, Osnabrück 19, Land Oldenburg 13, Llabl Oldenburg 17,
Delmenhorst 5, Vegesack 4, aus dem wetteren Tculschland 14.
Von den Singeäschcrten waren 70 Männer und 87 Frauen über
80 Jahre alt , 4 Männer und 6 Frauen über 90 Jabre . Seit
der Eröffnung des Bremer Krcmalortums im Februar 1907
sind tn ihm 26 109 Einäscherung, n gewesen . Von den zwöls
Krematorien Schwedens sind vier rein kirchlich« Einricviungen.
Tie Feuerbestattung ermöglicht die Uebeesühruii« von im Aus¬
land« Verstorbenen nach der deutschen Heimat. So wurde kürz¬
lich ein auf einer Geschäftsreise in LUdasrüa verstorbener
Kaufmann in Jobannisburg eingcälcverrund die Urne in sein«
Heimatstadt örsuri übergesstdrl. Der in Paris verstorbene
deutsche Botschafter Roland Köster wurde ln Heidelberg cin-
geäschert und dort ans dem Bcrgsricdhos im Erbbegräbnis der
Familie beigesctzt.

* Aus der deutschen Sängcrbcwcgung . Das 12. Deutsche
SängerbundcSsest sinder 1937 in den letzten Julilagen in
Breslau stall. Vor einigen Tagen ist der Vertrag zwischen dem
Deutschen Tängerbund und der Stadt BreSlau unterzeichnetworden. Da das 12. Deutsche Sängcrbundessest das erste
SängerbundeSseft lm neuen Deutschland ist, soll es besonders
groß ausgezogen werden. Schon jetzt werdcn die umsangrelcr>en
Vorarbeiten sür die Aussührungen, bei denen se 30—40 000

NMdie kwe reicht Sie Helamt-
Streck Ser . Kraft durch Freude

Keilen im iehtm ^at,ro-.
tz-ioN »»»» : p» KE » z

Sänger Mitwirken werde», gettossen. Als GautagungSorl für
den Gau Nlcdersachlcn ist Harvurg -Wtlbelmsvurg besnmm
Tort werden sich am Lonmag , dem 17. Mai d. J „ vle Langn
von Ntcdcrsachsen mir den Sängern des Gaues Nordmari z«
einer großen Kundgebung lm Rahmen des Bundestages d«i
Deutschen Sängerbundes Hessen.

* WechselvollcWitterung . Der in der vorgestrigen Roch,
einsetzcnde leichre Frost wurde gestern gegen Aveiw vor¬
übergehend wieder vom Tauwctler abgelosr. Ter klare H,m-
mel dcvölkle sich und es gab mit Schneeflockenunlermischi«
Regen . In der Nacht wurde es wieder klarer Himmel unl
der Frost nahm seinen Fortgang . Gegen 5 Uhr moigans
gab es starken Schneesall, der der Narur ein winterliche«
Gepräge gab . — Tie Flur in den Gewässern in und im
Oldenburg lief gestern in den Abendstunden nochmals wie¬
der weit über den Normalstand an . SS handelt sich dabei im
die Auswirkungen des auf See tobenden verstärkten Rord-
westwindes , der bei uns allerdings nur wenig bemerkbar
war.

* Hauptmann Krebs vom Generalstab der 24 . Division
hielt gestern abend vor dem Ossizierkorps des Siandonei
Oldenburg und zahlreichen geladenen Gästen imOssizier-
h e i m an der Moslestraße « inen interessanten Vonrag . iir
bcrichlete aus eigener Anschauung über „Das heulige Aud-
land und seine Armee ".

* Bestandene Prüfung . Die diesjährige „Befördern»-«
Prüfung sür den ürankenkassendienst" fand dieser Tag« »
Landiagsgebäude statt . Unler den auswärtigen und hich -a
Teilnehmern waren zwei Prüflinge von der Allgeme »»
Ortskrankenkasse der Stadt Oldenburg , und zwar die Herrn
Buddensieg und Schur» g, die beide die Priljmsi
bestanden haben.

* Bestandene Meisterprüfung . Bor der Meisterprüsims «-
konrmiffton jür das Goldschmiede Handwerk zu Oldenburg i«-n
gestern der Goldjchmied Georg Dietrich aus Rüftringe» du
Meisterprüfung mit Erjolg ab.

* KdF Vergünstigungen kür den ReichSarbeftSdlrnst. krRelchslener der Deutschen Arveiisirom dal , wie der Leiiei da
7-, durch Freude "

. Pg . Dreßler-Andres , mirreili, « i-fugt, daß den Angehörigen der Reichsarbeirsdienire« di« zu«Oberfeldmetster einschließlich di« Vergünstigungen der N2«
»Kraft durch Freude" mit sofortiger Wirkung gewährt weche»

Nachdem erst kürzlich der Svielpiatz beim Schulgebäudedl
Realgvmnasiums neu hergcrichiet worden ist, wird nun d

in ihrem Innern erheblich Verbeffert . S« h- 'bell sich m " fter Linie um den Einbau einer Zwischendecke, d
bislang noch fehlte. Der Raum der Turnhalle tvar nur läilv
zu erneuern . Diesem Uebelsrandewird nun durch das Ziehl^ » indem noch mil Torsoleumplattcn tsolieri wiiabgcholsem Außer der neuen Deck « wird die Turnballe eimneuen Fußboden erbalren, der den zeitlichen Anforderungen'allen Teilen gerecht wird . Der Ausbau der Turnhalle d«iRealgymnasium nlgt , daß der Staat größten Wert daraus le<die Scknileinrichtungenjeweils dem neuesten Stand « der Teckwangepaßt zu haben.

des Saarland «« sür die He>>
«: ruische Reich hauen gestern nicht nur die össenü

Sroße Reih« von Geschäsis-PrivaihLusern Flaggenschmuck angelegt. Ter Verbund«
^ ^ !?ise" hrien Brüdern und Schwestern an der

^ ch.«„
'

Au«L "
v^ tt.^ n

' '^ ^ '' ' "" Lanveshaup
von Charlotte von der Trenck . Frau <

k>« r Trenck . deren Danre-Avend vor zwei Jahren
Erinnerung lein wird , sprich , di«

Auu, A --HlEnbiind aus am 16. Januar i:
,
^ b« rschui « . Gedichte von Annette v. I

Miegel, Lulu von Strauß und Tarne», >
Morgen,rerns aus . I«

ttner » rttik deren « ortrag «ine
AcÜk«?un« n -^ do " oi> von der Trenck ipra » dies« ,
aiv, 2e« l« . di« nicht gern ibr Innerste « t
drin». ^ ^ Einflüsterung lauschen» . , . » Zum 2
>en

" § i« atA >? Trenck S,lick« au« den Dichtungen ihre«
« traä Ä̂ Tr« nck . von dem auch die damal«
bi. i^ ^ »

dia<Vdiw,ung der GöMicden Komödie war . G
den ° fl schwierigen Dickstungen

argen die Junggesellen , da letzt«d"
.
^" "d" de» ersa»enen waren Beim Kloots» ,eßen n»

aeretgt. Jedoch sah man , daß now mebr i
» ü - Feldwersen auftreren zu kö'

Donnkag lieg« eine Einladung zu einem « oße»»» dem Jungg «,«il,nklud Odmfted« vor,
* Der ordenklich« Berbandstag des Verbandes- Idenbutgischen landwirtfchastlichen Genossenfchasken. Odur ^ Rosenstraße 2s. findet Mittwoch , den L. S » br>
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. 1 Itbr nachmittags . in dem Gesellschaftshause „ Union-

^ 5 » ' weck des VerbandStage » ist die Berichlerstotlun,
di .

'
-.eichästssührung , 934 und , 93» . die Annahme der'

'
'
u,be,l- jav»» S kür Prüsungsverbände landwinschasi-

!i>er Senosscnschaslctt . die « elannigabe der ,um Perbands-
^ - . bestellten Mitglieder und die Wahl des Rechnungsb

.7,7 ri - Tonung wird -rüline . und geleitet durch
i-ei.er des Verbandes , Bauer Harro Evmers. Ueber

di, ä . iakei . des Verbandes in den beiden letzten Jahre»
wickle . Perbandsgc 'chäs .Sführer Or. Arno Schreiber.°

-dann iolge» Vorträge über : „Tageslragen des land-
,7' inschastlichc » Genossenschaftswesens- vom Präsidenten
7 rum bl vom Reichsverband der deutschen landwirtschast-
ilchesiGenossenschaften - Raisseisen — e . V . . Berlin : . Dieland-
wirii» asilich - n «sienossenschasicn in der Erzeugungsschlacht-
vom Neichshauptabieiliingsleiier II des Reichsnährstandes
, , Brummenbaum; „Tie Ordnung der deutschen
^rnädrungsiviri 'chasi - vom Reichshauptabtc .lungsleiter III
des Reichsnährstandes I)r. » orte. Ferner wird aus der
-verbandstaaung Reichsstallhaller Gauleiter Earl Röver
über das Thema „Ter deutsche Bauer in der heutigen Zeit"
spullien.

s Neue Geländeaufhöhung in Osternbursi . Nachdem das
stndust .' ieaelände »wischen Nordstraße und Hunie — gegenüber
dem Tiau völlig auigchöh, worden ist. ist gestern mit der
Ausspülung des Gelände» bei der neuen Kläranlage der Siadt-
tnmalscruiig Osternburgs an der Holler Landstraße begonnen
worden Hierzu sindcn ebensall « die aus der Hajcnausbagge.
rung ansallenden Sanbmassen Verwendung.

« Tic Sonderlurse zur vorberei ung für den Besuch der
sirauenichule sind gestern n. i . einer ansehnlichen Anzahl von'

.dülerinnen der Cäcilienschule erössne. worden . Die Frauen-
schule die drei Jahrgänge Umsatz . , wird belann . lich mit dem
L-e. i»n de» neuen Schuljahres 193« 37 eingerichtet. Sie be-
a .nni im allgemeinen mir der Oberselundo und setzt die Reise
hiersiir voraus . Bislang gab es eine eincn Jahrgang um-
saslcnde Frauenschule. Um nun den Schülerinnen dieses Lehr-
ganges den Besuch der neuen Frauenschule zu ermöglichen,
wird als Vorbereitung sür die Ausnahme in der Umerpirna
ein - onderkursus sür den ibeorelischen Teil abgehalten.
i . l .ch; e: i !g ist aber sür die Schülerinnen des Oberluzeums . die
den der Lbersekunda in die Unterprima der Fraucnschule ein-
tteiin wollen , «in Kursus im praliischen Teil , dem Haushal-
lungsunlerrichi , eingcrich . e , worden . Tie Frauenschule versolgt
in erster Linie den Zweck , eine in Theorie und Praxis vor-
bildUeb sür den späteren Haussrauenbcrus vorbereilei.de Aus¬
bildung iu veimineln , die nach dem Abschluß auch zu ver¬
sa ersinn Siudicn berechtigt. Mit vieler neu zu schassenden
Ziauenschulc , die einheitlich im ganzen Reiche eingerichtet
wird , einem vielsachcn Wunsche Rechnung getragen.

* Holländer wollen oldenburgische Hengste laufen . Als
Aujiaki zu der am 3 . Februar beginnenden Hengstkörung
ist gestern bereits eine Ankausskommisston von Bauern aus
d . » Niederlanden hier eingeirosjen . Tie Kommissicnsmit-
tzl eder begaben sich heule früh aus Besichtigungsfahrt ins
Land , um die sür sie in Frage kommenden Hengste schon
jckil bei de» Hengsthaltern und Besitzern in Augenschein zu
neömcn Tie Holländer wollen sich eben rechtzeitig über die
" üte des heimischen Pserdematerials unterrichten , um zu
den Tagen der Körung die Auswahl bereits getroffen zu
haben . Tiefe Nachfrage läßt erkennen, daß zu der dies¬
jährigen Hengftkörung mit einem guten Absatz der für dir
diesige Zucht zu entbehrenden Hengste zu rechnen ist.

- Tie BegräbniSunterftütiungskafse Haarentor EV , gegr.
IM . . t im Verelnslokal von Emil Poller (Gustav Dev),
Litner Straße, ihre diesjährige Jahreshauptversamm¬

lung ab. Der erste Vorsitzende , Ehr . Wenk « , bieft dl«Erlchlrncneu willkommen. Der Javresvericvl wurde dura, den
1. Schrtstsllhrer B Rrldold verlesen. Hiernach hat der Ver¬ein sich ! ,» verflossenen Jahre weiter günstig entwickelt , was
zurltckzustldren ist aus den günstigen Ausbau des Verein», dirsparsame Wtrischalt des Vorstandes sowie pünktlich « Einzahlungder Beiträge seitens der Mitglieder . Der l . Vorsitzende , HerrWenke, gav dann einen Bericvt über die Rückversicherung betder Oetlciitlichcn Lebensversicherungsanstalt Ltdenvurg , wo-
durch die Kasse eine günstige Versicherung abgeschlossen habeund jedes Mitglied gedeckt sei . Ter l . Nasslercr. Gustav Dev,gab den Kassenbericht bekannt. Dle Einnahmen betrugen 2279,61RM , die Ausgaben I54i >,62 RM tsür Drucksachen , Porto , An¬
zeigen . Gtschälissührung 1.13,3» RM >. Somit verbleibt eln
Ueverschuß von 737,99 RM . Das Vermögen des Vereins beträgtzur Zel, 7619,53 RM Bankguthaben sowie 36 0»» RM Rück-
Versicherung . Dem Gesamtvorstand wurde von der Versamm¬lung einstimmig Entlastung erteilt. Die sabunsgemätz aus-
scheidendcn Vorstandsmitglieder , B . Reib old ( 1 . Schrill-
sichrer ) , Gustav Dev <1. Kassierer) sowie L . Wellhausen
<2. Vorsitzender) , wurden einstimmig wiedergeivählt.

» Schlachtfest im Verein der Süddeutschen. Wie alljährlich,
so auch am Sonnabendabend stieg das von alle » mit Freudenerwartete Schlachtfest de» Vereins der Süddeutsch:» ln d :n
. » uimvacher Bierstuben- (Inh . Sprcn,, . Der sestlich geschmückteSaal »var bis aus den letzten Platz besetz». Das Fest wurde
mit slottgesplciien Weilen der ausgezeichneten . Länblerkapelle-eingeiettei. Ter Vereinsletter , Färvereiveslyer H . Swütigen,
begrüßte sodann die anwesenden Landsleute und Gäste mir
einem herzlichen Willkommen. Nach einem Musikvonrag der
» Ländlerkapelle- nabni dann das Programm seinen Fortgang.
Landsmann Föbrenbach brachte verschiedene buinoristisch«Anekdoten ln süddeutscher Mundart . Landsmann Geck , der
. Fouragemeister- aus Mannheim , baue derartige Schnurren
aus Lager, daß sich der Saal vor Lachen . bog " . Landsmann
Häusel zeigte einen echten Tiroler . Steckaianz- , der viel
Beifall erntete. Nach dem . Schlachienschmautz - und gemein¬
schaftlichen Heimatltedern erreichte die Stimmung ihren Höhe¬
punkt, zumal den . Schlachienvummelanten- vom Landser
Scbunck in humoristischenVersen der Verlaus der . Schlacht"
vorgebaltcn wurde . Die . Schuhplattlergruppe" unter bewährter
Leitung der Landser Mel 1 l und Schnürtet« trug ebensall»
zur Verschönerung des Abends bei . Zum Schluß sprach Ver-
einSlciter Schättgen allen Spendern den Dank aus und di«
Hossnung, daß der Geinetnschastsgeistweiterbestchenmöge zumWöhle unserer Heimat.

* Ein Tag der BerkehrSunMe war der gestrige. Ilm
9 .80 Uhr wurde aus der Bremer Heerstraße ein Trei-
radsahrer von einem Personenkraftwagen angesahren und
so schwer verletzt, daß er in ein Krankenhaus gebracht wer¬
den mußte . Es handelt sich um eincn alten Mann , der mit
seinem Kasten auf dem Dreirad zum Hausieren über Land
fuhr . Zu dem Unfall kam es dadurch, daß dem Personen¬
wagen ein Lastwagen voraus fuhr und den Treiradfabrer
verdeckte . Als der Fahrer des Personenautos den Radfahrer
sah, war es zum rechtzeitigen Abbremsen zu spät. Ob hier
von einer Schuldsrage die Rede sein kann, bedarf noch der
Aufklärung . — Gegen 14 .30 Uhr gab es dadurch auf der
Aleranderftraße einen Verkebrsunfall . daß ein Fuhr¬
werk aus der sal '

chcn Straßenseite halt gemacht hatte und die
Pferde sich quer über die Straße gestellt hatten . Von beiden
Seiten kamen Personenautos angesahren , die das verkehrs¬
widrig aufgestellte Gespann überholen mußten , sich aber
gegenseitig nicht rechtzeitig genug erblickten. Während nun
der eine Wagen weit genug ausweichen konnte, fuhr der
andere mit voller Wucht gegen die Deichsel . Ter Wagen er¬
litt erheblichen Sachschaden. — Ten schwersten Verkchrs-
unfall gab cs um 16 . 15 Uhr aus dem Rathausplay.
Hier kam ein großer Autobus aus der Langen Straße an¬

gefahren , um vor der Kirche abzubiegen . Dabei versagt«
jedoch das Steuerrad und der Autobus sauste geradeaus auf
den Bürgersteig . Die hier stehende Mutter nebst ihrer Tochter
wurden dabei vom Wagen ersaßt und zu Boden geschleudert.
Zum Glück bot der Mast eines Verkehrsschildes dem Wagen
halt , so daß er nicht ganz gegen die Kirchenmaucr fahren
konnte. Die Mutter erlitt einen Armbruch und die kleine
Tochter schwere innere Verletzungen , so daß beide als
Schwerverletzte in ei » Krankenhaus eingeliesert werden
mußten . Dieser Unfall wurde lediglich durch den Pfahl des
Vcrkehrsschildes gemildert . Ter Pfahl wurde natürlich um¬
gelegt und der Autobus am Kühler beschädigt. In diesem
Falle hat ein Versager am Mechanismus der Verkehrs¬
maschine jwei Menschen schweres Unglück gebracht, ohne daß
dem sehr tüchtigen Fahrer ein Verschulden beigemessen wer¬
den kann. — Schließlich gab es in den Abendstunden noch
einen Zusammenstoß zwischen einem Personenkraftwagen
und einem Motorrad an der Ecke Motten - und Wallstraße.
Ta beide Fahrer frühzeitig genug ihre Geschwindigkeit her-
abgeminderl Hallen, gab es nur geringen Sachschaden.

* Ein bissiger Hund verbreitete in der Lindenallee Angstund Schrecken Das wütende Tier nahm in den verschiedenen
Toreingängen Platz und zerriß den Personen , die das Tor
Passieren woll en, die Kleidung und war zum tätlichen Angriff
geneigt. Da der Hund seinen Maulkorb zerrissen batte, war er
eine große Gefahr , die von den Beamten der Schutzpolizei be¬
seitigt werden mußte.

* Bon der Straße . Eincn bedauernswerten
Unfall erlitt ein junger Mann , der aus dem Rad ein«
Leiter transportierte . Er wollte einem Wagen ausweichen,
geriet dabei in die Eisenbahnschienen , stürzte und brach sich
einen Arm . — In der Poststraße scheute gestern nachmittag
« in P f e r d vor einem Auto . Dabei wurde der Pfcrdehalter,
ein Bauer aus Tweelbäke, verletzt. Ein hinzueilcnder Soldat
leistete dem Verunglückten die erste Hilfe und nahm sich auchdes Pferdes an . — Ecke Bahnhof - und Georgstraße stießenein Motorrad - und ein Radfahrer zusammen.Es entstand Materialschaden . Ter Motorradfahrer soll dabei
leicht « Verletzungen erlitten haben . Gestern abend gegen1l Uhr fuhr ein Moiorradsahr «r verbotswidrig von der
Langen Straß « in die Haarenstraße und stieß mit einem
Kraftwagen zusammen . Ter Molorradsahrcr stürzte und
wurde am Kops verletzt. Das Rad wurde stark beschädigt.

..Ohela-
Ohmstcder Heiterer Abend

Ter diesjährige iiadilwnclle OInnfteder Heilere Abend stand ganzIm Zeichen de » kürzlich ersoig. en Zusammenschlusses zwilchen demOdmsteder Lporiverein und d.-m Turnverein Lbmllede . Ter . Müssen-trug ' wie» Sonniagadend ein volldelctzleS Han» aut . in dem eine
Siimmuns berrichl« wie lange ntchl . Eine Iletßige Kapelle und ein
umtangieiSc » Programm sorgien sllr die nälige Llimmung . die andiesem Abend Trumpf war . Ter vereiuSsübre , Huberl Srolbfand berzUche Watte der Begrüßung und wie- noch einmal auSIÜbr-»ch aus die Zwecke de» NIL. speziell aus die kürzlich erfolg« Ver¬
einigung zum cbmsleder Sport - und Turnverein bin und dal um tat-
kräMg« Müardclt und Anschluß der noch Fernsted . ndrn . Ta « umfang,
reiche Programm wurde daraus von Hein Schütte al« Ansagerbetannlgegcbcn . SchorIL Büstng, der Peretnöhnmorist , eruiere
m » seinem siouple, vom Klapperstorch viel Bcisall . Trci Turnerinnen
<Fri . SlameieiierS , Bauerdiek , Melpfil ) gaben mit einem lauder getan,-len Walzer eine» AuSichnin aus der Ardeit der ssraucnabletlung . ebensodi« lustigen Porslldrungen . T « blonde Kalbrein - und die . 8 luftigen
Nuvierlchmiede- . Alwin Meiner» bewies In seinen . Ring -kämpseneine iabcldaite Sewandideit und Bederrichung des KSrperS. GeorgBüi > ng erlang sich anichlleßend wieder al» . Hamvurger Ziinnier-mann - reiche » Beilall . Tie lustige Poll « »Ter Schnelldardter - wie auchder NNpelian, »er Muglieder Jeddeloh und aller» ließen den
Humor Wetter zu seinem Recht kommen. Ter Höhepunkt »e» « dend»

Mrrdgang durch die Heimat
Oldenburg. In den Sck>ul«n der Stadt Oldenburg

truide am Monlagmorgen »ei L«n Andacht«» der ersten Wieder,
kedrTages der S a a r a b st i m m u n g am 13. Januar 1935
gedacht.

Oldenburg. Gestern wurde bei einer Wirtschaft an der
Älerandcrsiraßc ein Herrenfahrrad gestohlen, als «S sür
kur,« Leit dort abgesiellt worden war.

Oldenburg. Zu einem Scborn st « inbrand kam
es gestern in einem Haus « an der Hauptstraße. Di« Freiwillig«
Feuerwehr Oldenburg beseitigt« di« Gesahr d« S Umsichgreifens
der Feuers durch Reinigung des Schornsteines.

Oldenburg . Ten Freitod gesucht und gesunden hat
«in äliercr Mann im Stadtteil Eversten. Unglücklich « Familien-
verdälinisi«, die in dem Tod der Ehefrau und seiner Kinder »u
suchen und , baden den alten Mann in den Tod getrieben.

Bad Zwisch « nabn . Vermißt wurde teil einigen
Tagen der hier sruder ansässig « Arbeiter Johann Hemken . der
von hier nach Apen verzogen war . H . ist inzwischen wiever zu
Hause eingelrossen : wegen einer Straftat hatte «r sich von dort
«nlsernt.

Bad ZWIschenabn. Di« nächste Mütterbera¬
tung » stund« sindet am TonnerSIagnachmittag um lS Uhr
un Kindergarten statt : wegen der am Mitiwochnachmitlag an-
öc «tz:« n großen Frauenveranjtallung ist st« aus diesen Tag ver¬
schoben worden.

Augustsebn . Bei dem Südw « st sturm wurde In
unserem Orte die Mühl« von ter Hatcborg beschädigt . Der
eine Flügel schlug, vom Sturm getrieben, aus die Umzäunung
des Laufstegs . Der Flügel und die Umzänung wurden zumTeil zertrümmert.

Augustsebn. In der Näb« unseres Ortes wurde einem
Bauern durch wildernde Hunde schwerer Schaden zu-
gewgt . WertvolleMtlchschase wurden angcgrissen: davon wurde
da » eine Schas von zwei Hunden zerrissen , während da- andere
>n einen Graben geriet und ertrank. Die Besitzer der Hund«tollen bekannt sc .n.» lctnscharrcl. Augenblicklich ist man vier mit demBau einer Autostraße beschäftigt, die von Oldenburg an" "

„
" usienkanal entlangsüdrt . Aus der Strecke von Bllssetmann>n l .oilessebn bis Mügge tst die Packlage schon serttggesiellt.

Im Schulgarten blühen setzt schon Primeln.
Witterung der letzten Tag« batte diel« Frllblings-° oi« n zum ver -rüblen Blühen gebracht. Tie Nachtfröstewerden«vor gar bald die Wirten Blüten knicken

" d , rrs « ld . Ein wildernder Hund wurde hier
abgedalienen Treibsagd abgeschossen . Mehrere

wildernd« Hunde, dle gerade ein Reb zur
gebracht batten. Leider konnte nur einer der Räuberadgesch«si« n werden.
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den soll , bet der Kreishandwerderschaft in Brak« oder des ihren
Lehrern melden.

Brake. Zur Zeit der höchsten Flut führt« di« Weier
infolge der Springflut und des anballenden Sturmes viel
Wasser , das in den der Weser anliegenden Gärten viel Schaden
anrichlel«.

Brak «. Das Fäbnlein 12/3/91 begann am letzten Sonn¬
abend nach den WeidnachtSserienwieder mit dem Dienst. Nach
einer Morgenfeier fand in den einzelnen Jungzügen der Dienst
statt, der mit Sport , Schulung und Heimnachmittagen aus-
gesüllt war.

Nordenham . Der Umschlagsverkehr am Mtd-
gardptcr stieg von 59 473 Tonnen tm November aus 83428
Tonnen im Monat Dezember, also um 23 955 Tonnen.

Nor den » am. Dt« schlechteste Straße de« Amtsbezirks
Wescrmarsch. die Strecke Sroszenssel -EllwUrden, soll zum Früb-
sabr erneuert weiden. Sie wurde bisber von allen Kraft¬
fahrern ängstlich gemieden.

Nordenham. Um feststellen zu können , ob nochFeld,
mäule im Amtsbezirk Wesermarschvorhanden sind , wird nach
wie vor für jede abgelieiert« «ol« Feldmaus ein« Prämie von
10 Rpf . von den BezirkSvorstebernauSdezaylt.

Varel. In der regennassen asphaltierten Windalle« kam
«in Molorrabsabrer mit seinem Beiiabrer aus seiner schweren
Maschine derart zu Fall , daß der Beiiabrer in bobem Salto
über den Fahrer binweggeichteudert wurde und mit schweren
Verletzungen liegen blieb. Aber auch der Haupifabrer . der
unter seiner Maschine begraben lag. hatte sich ernstliche Ver¬
letzungen, namentlich im Gesicht , zugezogen.

Varel. Montagvormittag übervollen sich in der Lang«
Straße , in der Näde der Lochmannschcn Gaststätte, zwei groß«
Lastwagen. Dabei benahm sich «in Fahrer rücksichtslos
gegenüber Gehsteigpassaitten, so baß « in allerer Mann ersaßt
und zu Boden gerissen wurde. Ter Unsall ball« weiier kein«
Folgen . Der rücksichtslos « Fahrer wurde aber zur Anzeige
gebracht.

Rordteebad Tanga ft. Mir dem 15. Januar verläßt
Zollsekretär Petz old wieder Dangast, wegen Verlesung nach
Brake. P . hat sich während seiner Amtszeiz tn Dangast rasch
allgemein« Wertschätzung und Beliebtheit erworben.

WilbelmSbaven. Für eine LüShrtge Tiittgketl auf
der Marinewerft WUdclmSbavcnerhallen t » diesen Tage» eine
Evrcnurkunde der Schmied Forke Janßen aus Heidmüble,
der Zimmerer Tebbo Meier ( Rüftringen ) und der Schlosser-
vorarbcller Kuno Brachmann ( Rüstrtngcni.

Wilhelmshaven. Am 15. Januar kann der Schlosser
Otto Ossermann von der Marinctverst tn Wilhelmshaven
auf eine 40sährtge Retchsdtenstzett zurückblicken . Aus diesem
Anlaß wird tbm der Oberwerstdirektor, Konteradmtral von
Nordeck , ein Anerkennungsschreiben de« Führer » und Reich »-
kanzlcr« überreichen.

Hobenktrchen. In voller Rüstigkeit und bei guter Ge-
lundveit beging am 13. Januar « lweleran und Malermeister
Otto BrunS ln Jever seinen SO Geburtstag. Vom Fllh.
rer und Reichskanzler erbiet» «r « tn Glückwunschschreiben nebst
Bild . Von vielen Setten wurden wettere Glückwünsche aus¬
gesprochen und Geschenk« llberlandt.

Delmenhorst. An der Ecke Oldenburger Straß « und
»chlüsselstiaß« ereignet« N» ein schwererVerkebrsunfall.
Ein Radsadrer geriet unter einen Lastkraftwagen und wurde
»derfabren . Sr wurde mit schweren Verletzungen ln da» Kran-
ken-au » gebrach »,

D « l in e n h o rst . Der seit etwa acht Wochen vermißt« Lud¬
wig Dam mann ist ausgeiunde» worden. Er betinvel sichwohlbekalten tn Bremervörde.

Delmenhorst. Auf der Fahrt nach Oldenburg geriet
« in mit Steinen beladener Lastwagen einer hiesigen Firma inBrand . Das Feuer wurde durch « inen Mitsavrer unter dem
Führersitz «nrdeckr. Ein Uebergreiscn des FeuerL konnte ver¬binden werden. Nach ziveistündiger Arbeit wurde di« Fahrtfortgesetzt.

Hemmelsberg. Der biestge M ä n n « r g « sa n g v « r.ein seien am lS. Januar , unier Beleiligung der drei Nachbar-Verein «. sein diesjähriges StislungSfesl.
Habvrügge. Seinen 80 . Geburtstag konnte deraus Lotnrade gebürtig« Friedrich Popp« degeben P . warals Ziegelmeisicr in Essen i . O., Colnrade und Neerstedt tätig.Im Jahr « 1884 übernabm er di« Vetwaltung der Huber Ziege¬lei . Von 1904 bis 1910 übernabm er die Kirchkimmer Ziegelei,um sich danach auf seiner in Habvrügge gekauften Lanvstell«

niederzulassen. Popp « ist Mitbegründer de« Huder Tchützen-und Gesangvereins.
Dötlingen. Bei Gastwirt AdrenS fand « in Volks-

mulikabenddeS Telmenborster Mandolinen - OrchesterS undBandonium -LrchesterS statt Im Februar werden die beiden
Orchester , veranlaßt durch di« Geineinicbaft . Kraft dura, Freu¬de -, einen gleichen Vollsmusikavend in Düngstrup geben.BuIch bei Dötlingen . Vor mebreren Worden wurde zwei¬mal tn dem Hübncrsiall von Buuer Brinkmann in Butcki «in¬
gebrochen und beidemal wertvoll« Hübner gestohlen Di« bei¬
den Täter erhielten jetzt sür den H ü h n « r d i « b st a h l je fünfMonate GesangniS.

Wtldervausen . In der evangel , « irchenge-meind« wurden 1935 insgesamt 85 Kinder getauft, 38 Mäd-
cben und 47 Knaben. Trauungen landen 27 statt , 47 Personenwurden beerdigt, davon sind l2 über 70 , 8 über 80 und I über
90 Jahr « alt geworden. Ti« Zahl ver Konfirmanden betrug71, davon 36 Knaben und 35 Mädchen.

WtldcSbauIen. Am Sonntag fand auf dem Markt¬
platz erstmalig « in« sonntäglich « Feierstunde sür di«
HI statt , an der u . a . Bürgermeister Heim . Petermann undder Beigeordnete Kaufmann Fritz Mönnt« teilnabmen . DerLeiter der GedtetSfüdiersckiul« Aumsidl« , Overbannsüvrer Reck,
richtet « « ine kurz« Ansprache an die Jugend und wies aus den
tiesen Sinn der neuen Morgenfeier der HI bin.

WildeSbausen. Unter der Leitung des OrtSbrand-meisrers Heinr . Heinemann hielt di« Fretwillta« Feuerwcdr«ine große Feuerprobe ab. Di« Wedr war zahlenmäßigfebr stark angetrelen , sämtliche Hebungen klappten ausgezeichnetund gaben jedem Zuschauer Kunde von der vorbildlichen Diszi¬plin der Webrleut«.
Alt « novtb «. Bei der Ausübung der Iagd erlitt derHauSsodn I . E . Verletzungen. Sr mußte in dar KrankenbauS

zu Friesovtbe gebracht werden. Dem Vernehmen nach bestebtlein« Levensgefabr
Lastrup. VerschiedeneSchulbauten beabstchttgt di«Gemeinde in diesem Jabr vorzuncdmen. So soll in Timm « r-lag« der Neubau einer zweiklasstgen Schul« mit den dazu ge-hörenden Lebrerwodnunacn vorgenommcn werden. In Ham¬mel toll bei der Schul« «ine neue Lehrerwodnung errichtetwerden.
Molbergen. In Gröndeim wurde «tn« Schule wegenstarken « ustretent der vltndpocken ges » l « ss « n Veitüber di« HSlst« der Kinder muß»« wegen PockenerkrankungdemUnterricht bereits fernbletben.
vadr « n In vorletzter Nacht drang «in Fuchs in den

Hübnerbof eines Landwirt « zu vabren «in. Hier erwürgt « er
reichlich 30 wertvolle Hübner, bi« am solgenden Morgen >ä« ^
lich tot im Staü , ausgesuuden wurden.

ß



« ae dt« tvftig« Barreneieae d « Vereins , tn der der „Mann m« dem
riiardemaß ' Val» der Liebling der Zuschauer war . « t« « vtchtuj, zeigt«die Ateg« »nier yllbrung de » Oberiurnwarl « Hier ich » gute Letftuir-
geu. di« »erdtenien Beifall landen . Lin « retchgeloickle loindoia brachte
manchen giUcklichen Stewtnncr t» den Besitz manche« Ichijne » Preise «,wie auch aus dem 2ch>es>siand öteleaenbeti aeaeden war , solche zu . er¬
zielen' . Bi« »eitztiie « »pelle lorgie dasllr , dal, die aule Sttmunin,
noch geitetgeri wurde, so baß die Besucher de » »Oyeia ' sicher »ul i» r«
Softe» gekommen sind.

*
Nadorst.

Hauptappell der Krtegerlameradschast Nadorst. VeretnS-
füdrer Klcemann crösinele am Sonntagabend im Verei»«-
lokal . Nadorster Hol' den Hauptappell mit berzlichcn Wollen
für die Weiler « Mtlarbcil im neuen Jabre und gab di«
Rtldliintcn stir die Reuaulnavm« von weiteren Mitgliedern
dekannl. Zum Jahrcsvcrtch , übergebend, gedarbte er der im
Vorjahre verstorbenen Mitglieder H . Letten, Hob. Liene-
mann, Hob . Bussel mann, Gerh . Horten und Johann
Schnieder. Sie haben sich alle sür das ttameradschastSicben
interessiert und milgeboljen nach Vesten Kreisten , soweit sie
irgend konnten. Im verslossencn Jahre sanken sieben Kamerad-
schasisappelle und acht BelratSsitzungen statt. Tie Beteiligung
war zusriedenftcllend. Am 2V. Mai wurde die Hindeuvurg-Eichc
in Ofenerdiek, die sich kräftig entwickelt bat, geweiht. Tie
Kameradschaft beteiligte sich an der Elnwcivung de« Schieß-
standcS sowie am Veibandssesl in Lvmltedc. Ferner nahm di«
Kamcravschast an dem Ausmarsch der NSD2lP als Protest
»egen da « Schandurteil im Memelland sowie am Ausmarsch
zur Kundgebung der Besreiung de« Saarlandes und an der
ReichsgründungSseicr teil. Am Totensonntag fand ein gemein¬
schaftlicher Kirchgang statt ; am Tenkmat der Kauieradichast
wurde ein Kranz nievergelegt. Auch an der Hindcnburg-
Gedächtntseiax wurde am Geburtstage de» FeivmarscvallS am
2. Oktober ein Kranz niedcrgelcgt. An vier Mitglieder wurde
«in Hindenburgbild sür 26 - und Ättjahrige Tätigkeit im Vorstandund an 16 Mitglieder sür «Ujäbrtge Mitglirdschast im Verein
ausgcgevcn. Tie Kamcradschast beteiligt« sich am Reichs
kriegcrtag in Kassel mit mehreren Mitgliedern . Scbtebivart
Quadsascl berichtete über den Schießsport. Die Srvicßgruppe
hat bei den verschiedensten Gelegenheiten an Wett- und Grup¬
penschießen mit gutem Ersotg tctlgcnommen. Ferner sprach der
Schtctzwart Uber die nächsten Ausgaben der Srbtcßgruppe. Den
Kassenbericht gab Job . Bö sei er . Ihm wurde sür die selbst¬lose und zusricdcnstcllendeVerwailungsarbeit Entlastung und
Dank ausgesprochen, lieber das Sttsiungsseft am 16. Januar
sprach der Propagandawart Klutke. Seine Ausstellung der
Fesrfolge wurde gutgehclbcn. Ter neue Beitrag wurde aus
1 RM monatlich festgesetzt. Als TcnkmalSpflegcr wurden Emil
Klatzen , Natbjen und Wetscdcr bestimmt. AlS Kame-
radfchaftskassiercrübernimmt Hermann Hennings im neuenJahre die Geschäfte , da I . Bösclcr wegen Ueberiastung von
seinem Posten zurücktrat. Die nächste Versammlung ist am
23 . Februar bei Johann Bösclcr. Zum Schluß wurde noch
de » alten Vorstandes für dessen Mtiliewaltung gedacht und derAppell mit einem Sicghcil aus Volk und FUhrcr geschlossen.

Petersfehn.Die KriegerkameradschaftPetersfehn hatte zum diesjährigenHauptappell ausgerusen, zu dem di« Mitglieder in ziemlichgroßer Anzahl erschienen waren . Vor Eintritt in die Tages¬ordnung wurde vom KanicradschaftssUbrerBrunS deS noch
kurz vor Jahresschlutz zur großen Arme« avberusenen Kamera¬den D. Nordbausen gedacht . Als neu« Mitglieder batten
sich insgesamt 6 Kameraden vom «hem . NS .FKB iStablvclin»angemeldet und wurden ausgenommen. Vom Kassenwart Ba¬kenbus wurden die Kassenverbältniss« erläutert , wonach, trotzErbauung eines neuen KleinkaliberschießstandeS, welches dengrößten Teil d«S Vermögens verschlungen bat, noch « in kleinerKassenbestandvorhanden ist. Dem Kassensübrcrwurde einstim¬mig Entlastung erteilt . Ter Schristwart Sanders gab ander Hand von Auszeichnungendi« wichtigsten Ereignisse inner¬halb der Kameradschaft bekannt. Der Schietztvart Janßengab über das Säneßioesen Auskunft, wozu beschlossen wurde,daß das Schieben für das WHW am nächsten Sonntag durch-gesührt werden soll. Dem KameradschastSfUhrerBrunS wurdedas Vertrauen einstimmig schriftlich bestätigt. Alz Revisorenwurden ernannt di« Kameraden T . Lehmkuhl , D . Ber-nett und G. Heudebült. Für den bi --h« rigcn Gruppen¬führer Nedderben. der wegen Arbeitsüberlastung um Rücktrittvon seinem Posten bat, wurde G. Hollwedel j u n . bestellt.Als Bot« wurde eingesetzt Heinr . Schmalried «, und in derDenkmalSkominifsion verbleiben di« bisherigen MitgliederBruns , Mever und Sch « umer. Unter Verschiedeneswurde beschlossen , daß Ende Februar oder Anfang März dasStiftungsfest durch Ausführung und Ball geseiert werden soll.Mit den üblichen Worten wurde di« Versammlung geschlossen.

Littet.
Kanrcravschoftsabendder NSKLV . Ter Zcllenwaltcr derN2KLV Pg . Tab ms in Littet batte die Mitglieder der Zelle

Wardenburg der NSKLV mit ihren Frauen zu einem Kame-radscbastsabend in Littel zusammcngerusen. In Tabms Gast¬wirtschaft erwartete eine geschmückte und reichlich gedeckte Kaffee¬tafel die Gäste . Aus Oldenburg war der dortige Ortsgruppen¬obmann , Pg . Niemeter. erschienen . Zellcnobmann DabmS
«rössncte den KameradschastSabend mit einer herzlichen undhumorvollen Begrüßungsansprache. Nach der Begrüßung derauswärtigen Gäste und der Mitglieder mit ihren grauen gaber einen interessanten Rückblick aus die Arbeiten in der ZelleWardenburg im verflossene » Jahre . OrlsgruppenobmannNiem eier überbrachte die Grütze der Oldenburger Kame¬raden . In großen Strichen streifte er die Geschehnisse derJabreS 1935 im deutschen Vaterlande , die Schassung der Wehr¬macht und den Frontsoldatentag besonders hervorbcbcnd. Aus¬führlich verbreitete sich der Redner dann über die Versorgungder Kameraden in der N2KOV und über die Fürsorge sür dieKriegcrhinlerdliebencn. Freudig begrüßt wurde die Botschaft,daß von jetzt ab den Krtegsvcrletzten von 66 Prozent aufwärtsdie Frontzulage zustedt : bisher lag die Grenze wesentlichhöher.Pg . Niemeicr konnte noch berichten, daß die Sammlung derNSKLV sür das WHW einen überaus glänzenden Erfolgbatte und das Ergebnis an zweiter Stelle von allen Samm¬lungen für das WHW Himer dem des Tages der Solidaritätstehe . Anschließend zeigten die Spieler des LIltcler Heimat-Vereins auf der Bübne ihr meisterliche « Können. Tas Platt-Deutsche Lustspiel . Te swarte Hahn' ries herzlichen Beifallhervor . Tie flotte Dorstapell« ries dann alle mit ihren altendeutschen Tan,weisen zum Tanze aus. ES war wieder mal wiefrüher , und das war fein.

Sandkrug.
Ttaiidarlcnführer Lüdecke bei seiner ZA . Der HairerSA - 2t » rm 4 91 , zu dem auch unsere SA -Männer gehören,wurde durch Standartenführer Lüdecke besichtigt. Der

Slandartensüdrer nahm vorwiegend eine Prüfung der welt¬anschaulichen Schulung vor , um sich über di« bearbeiteten
Sachgebiete und die Gründlichkeit ihrer Durchführung zuüberzeugen . A»ck hier mußt« anerkannt werden , wie intensivund gewissenhaft unsere SA in den Wintermonatcn diesesihr übertragende Arbeitsgebiet bewältigte . Sturmführerund Schulungswarle müssen sich, soweit sie nicht in Schu-
lungslagcrn dafür geschult wurden , aus Büchern für die
Schulungsarbeit vorbereiten . Standartenführer Lüdecke er¬kannte dies« Arbeit voll an . Di« Besichtigung wurde in
Sandkrug durchgeführt.

Die Gefolgschaft der Heil- und PNegranstalt Wehnen machteam Sonntag unter Teilnahme von annähernd hundert Per¬sonen einen Betriebsausflug nach hier. Zuerst wurde ein ge¬meinsame« « oblegen veranstaltet. Dann lockte das schöne Wet¬ter die Teilnehmer hinaus zu einem Spaziergang in unsereschöne Gegend . Geleitet wurde dl« Veranstaltung von demVerwaltungs -Inspektor Stein « . Für dt« Ausgestaltung de«

Durch die Schranlen gefahren
Gestern abrnd , etwa u« 7 Ubr, fuhr et» Personenkraftwagen

gegen die geschlossenen Schranken der Umleitungsbahn vom
VerschiebedahnhosOldenburg zur Bremer Strecke aus der Bre
mer Heerstraße. Unser Mitarbeiter schreibt uns dazu ; Ich fuhr
auf der Bremer Heerstraße in Richtung Tweelbäke und Hörle,
als ich die Bahnhossallee passierte , ein Geknatter von brechen
den Eisenleilen Ich stelle dann fest, daß ein Auw die Schran¬
ken durchsahren halte und mit dem Güierzug kollidiert war.
Der Kraftwagen war aus die Zeile geworfen und noch einige
Meier inilgeschleist . Tas Zugpersonal sowie das Personal vom
Bahnhof Ostrrnburg war sosorl mit Handlampen zur Stelle
und siichlen den Unsallort nach dem Auwsührer ab . Wohl lagen
aus dem Führersitz Wolldecken , aber kein Fahrer war zu sehen.
Auch unter der Maschine war nichts zu finden. Es stellte sich
heraus daß der Fahrer sich im letzten Augenblick gerettet und
Himer die Schranke geflüchtet hatte. Außer Hautabschürfungen
im Gesicht hat er nichts abbekominen Aus Äesragcn erwiderte
er, daß er die Schranlen nicht gesehen hätte. Nachdem der
Güterzug etwas zurückgesahren und das Auw mil vereinien
Kräften der vielen Passanten von den Geleisen entfernt war,
konnte der Güierzug seine Fahrt sorlsctzcn , Bon vem Auw
ist nicht viel übrig geblieben.

Amtlich wird uns dazu mttgetetlt : Gestern abend gegen
IS IS Uhr fuhr beim « ohnhos Oldenburg-Osiernburg ein kleiner

Oldenburger Lieferwagen ln die sür den » stier,u, 81,7 «.
scvtossenen Schranken der Vervinvungsvahm Ter
durchbrach den Scvrankenvaun, und kam au, dem Geleise Lide«.
Kura_ Verschlevevahnbos—WUsting , aus dem sich der voll ggu
aeiallete Güierzug U666 Tonnent navic, zum Hatte»
2chrankc.uoär .er erkannte di. grobe Gesadr schwang sich ud„
die Etnsricdlgung . ttes dem Güierzug ein Stück euigcge»
gab mit der vcrcltgebaltenen Laierue sosorl Haltesignale , r»
LolomotivIUvrer nahm die Haltesignale sosorl aus und
vle Schnellvrcmsungein. Der KrasrwagensUhrcr batte ebensau«
die Gesavr erkannl, in der er schwebte , und verließ scvleun H
den Kranwagen . Kaum harre er den Führersitz verlasse» , z«
erlolgte auch schon der Zusammenstoß, Da» Auto wurde nv»
eiiva 16 Meter mtrgeschlelsi , davei oollständ-.g zerlrummen.
Kur, dinier der Uederivegung kam der schwere Güterzug
Halten, Dar Besettlgcn der scstgcklemmie » Trümmer du
LtelerwagenS erforderte noch den Einsatz eines Ge ' pgnni, s,
daß der Güierzug erst nach 26 Minuten seine Faun sonst «,,
konnte Dank der Ansmerksamkelt des Schrankenwärters crlin
der Auwsavier nur geringe Verletzungen durch Glarspliner ; ,,
übrigen kam er mit dem Schrecken davon . Die Schranken an «n
VervtndungSbavn waren rechtzeitig geschlossen und werden gm
beleuchte » DI « Ueverwcgun« wird außerdem durch Warniasti,
angekündlgt. Ter « ralttvagensllorcr will durch die Sani «.
Werfer eines vor der Schranke haltende» Autos geblendet wir-
den sein.

Kaninchen -Ausstellung in Sude
Hude. 11 Januar.

Am Sonnabend und Sonntag fand in HanS Hittmeners
Saal die diesjährige Kaninchen-Ausstellung statt , verbunden
mit Veriosung. Der Verein Halle eine Ausstellung geschossen,
die klar erkennen ließ, wie bedeutend die Kaninchenzucht vom
volkswirtschaftlichenSiandpunki ist. Nur sehr gutes Material
war ausgestellt; ganz besonders gesiel ei» Angora-Kaninchen,
dessen Wolle viel besprochen wurde, Felle und fertige Pelz
sachcn waren ausgeslclli, die die Bewunderung der Besucher
hervorrics. Hierbei gefielen ganz besonder« ein Blaufuchs- und
eine Pelzjacke, Sogar Leder aus Kaninchenfellwar ausgeftclll.
Man konnte seststellen , daß die Kaninchenzucht in unserem Orte
im Aufschwung bcgrisscn ist. — Bei der Verlosung «die Lose
waren gleich vergriffe» , kamen nur Preise zur Ausgabe, die
in der Kaninchenzucht unentbehrlich sind . Tie Gemeinde so¬
wie die Geschäftsleute unterstützten den Verein durch Ltisun-
acn und Hergabe von Ehrenpreisen, Preisrichter HermannBruns - Bremen stellte folgende Bewertung aus:

D, Haltermann -Hude 2mal 94 Punkte aus Weiße Riest,
derselbe Imal 93 P , aus Pelz ; derselbe 2mal 92 P . auj Weitz,
Riesen: derselbe imal 91 P . aus Alaska ; G, DaintcnHum2mal 93 P . aus G, Sch , W. W. l derselbe Imal 92 P , auj tz,
Sch , W , W, : derselbe Imal 91 P , aus Gr , Sch W , W . ; berseld,2mal 92 P , aus Pelz : A , Bruns -Hude Imal 94 P , aus Alasst;
derselbe Imal 92 P . aus T , W . ; derselbe Imal 91 P , aus Pch-
jacke: H , Ablers -Hude Imal 94 P , au< Blaurcx ; derselbe lmgl
92 P . aus Blaurcx ; A , Bogt Hude Imal 94 P , aus Gr S» ;
derselbe Imal 93 P , auf Belg, Riesen ; H , Rüdebus» Reue,-
soop 2mal 91 P . aus W. K , Gr , Sch ; F . Nordenhos, KennImal 94 P , aus Kleinsilbcr; derselbe 4mal 93 P , aus Angoig;
derselbe Imal 92 P , aus Angora— derselbe Imal 91 P ggs
Kleinsilber; derselbe Imal 93 P , aus Pelz : derselbe Imal 92 P.
aus Pelz : H , Abcling Berne Imal 92 P , aus Kl , S : derstlst3mal 91 P , aus W . W . Jap, : H , Harde-Verne Imal 93 P »,i
W , W . ; F , Sturm Berne Imal 93 P . aus W , W. ; derselbe Imii
S1 P . aus W, W,

sidelen Teils sorgte eine Gruppe von GesolgschastSmitgliedern,
di « unter Leitung des GesolgschastsmitglicdeS, BauernbauS-
darstellcrS au« Zwilchenahn, Burtke. In Vorträgen und Aus¬
führungen Hervorragendes letstelen. Eine ausgelassene Fröh¬
lichkeit beherrschte die Stimmung . Die beiden ArbcttStanicra-
den aus dem SlaalSnttnislcrtum , Becker und Neunaber,und der KretSamtswalter der T21K , Behren « , nahmen als
Gäste an dem Ausflug teil. Zwischendurchwurde getanzt. TaS
vieluinstrittcne Problem : Koblsabrt mit oder ohne Frauen,wurde hier besahend und mir durchschlagendem Erfolg gelöst.

Bad Zwischenahn,Ein schwerer Betriebsunfall ereignete sich hier Montag
moigen in einer Fleischwarcniabrik, Der ZchlachiergesclleAnion Z aus Augustfehn glitt beim Abtrennen von Schwartenmit dem Messer aus »nd riß sich dabei den linken Unterarm aus,wobei er sich die Pulsader und die Sehnen durcbschnitt . ZumGlück Ware » drei ArbeitSkameraden in nächster Nähe, die den
Vorfall sofort bemerkten und die Anlegung eines Noiverbandesin die Wege keilen konnten. Der Bedauernswerte hatte einen
großen Blutverlust gehabt und wurde in bedenklichem Zustande
nach Oldenburg in das Krankenhaus eingeliesert.Ein Fritz Reuter Abend sand hier am Sonntag abend im
„Ammerländischen Hos " von einer Berliner Thecttergesellschast
statt, Ter erfolgreiche Onkcl -Bräsig-Tarstellcr Mai Eonrad vom
Deutschen Theater in Berlin und Maria Conrad -Paldv von der
Berliner Volksbühne traten mit zehn Reuterschen Tvpen in
Kostümen und Masken in dem prächtigen BerwandlungSspiel
„ Onkel Bräsig beim Rangdewuh " aus. Die Darbietungen stan¬den aus einem hohen Niveau ; die bekannten ReuterschenTvpenwurden so glänzend dargeltcllt, daß die Besucher aus dem
Lachen nicht herauskamen, Ter Besuch war nicht sehr stark ; eswaren etwa lOO Besucher erschienen . Da« lag gewiß daran,daß der Tag denkbar ungünstig lag Man hätte den Künstlern
schon einen besseren Erfolg wünschen mögen,Ueber das „Hcuerlingswcscn im Ammerlandr" bringt der
Hamburger Sender am Mittwoch abend um 19.45 Uhr «ine
interessante Reportage. Sie wurde hier vor einiger Zeit zu¬sammen mil der Reportage über das „AmmerländischeBauern¬haus " ausgenommen, Tie Sendung wurde schon einige Male
belanniacgebcn, mußte aber bisher leider immer wieder aus-
sallcn . Ta die Reportage interessante Einzelheiten enthält , sollenalle Rundsunkhörer besonders daraus verwiesen werden.

Baedensleth.HI - und VTM Werdeabend. In Gräpers Saal in Eckflethveranstalteten am Sonnabend HI und BDM einen aus allenKreisen gut besuchten Werbcabend, zu dem der BannsUhrcrder HI und die GruppensUbrerin des BTM auch erschienenwaren . Nach dem Einmarsch der Fahnen sprach der hiesigeFührer der HI Worte der Begrüßung , besonders zu der zabl-rctch erschienenen Elternschast. Ter erste Teil des Abends wurdedann durch einen Lprechchor eröffnet. Der Bannfübrer sprachdann über Arbeit tn der HI und deren Gliederungen, UberKameradschaft und Zusammengehörigkeit. Recht eindrucksvollwirkten einige lebende Bilder . Mit dem Ausmarsch derFadnen wurde dieser erste Teil mit seinem ernstenThema beschlossen , und im zweiten Teil kam die lustigedeutsche Jugend zu mDurawruch. Zu einer Tombola battendie Mädels aus dem BTM zahlreiche Gewinne zusammen-gebracht , die große Freude bereiteten. Außer verschiedenenlustigen TöntjcS sand besonderen Anklang das Hans - Zachs-Spiel : „Tas kälberbrüten " , OriSgruppenleiier der NSTAP,Pg , 0r . Haye, Burwinkel, nahm am Schluß das Wo « zumTank an die Elternschaft sür di« Teilnahme an der Arbeitunserer Jugend und dankte dieser süür die vieiseitige Unter¬haltung,
Brake.

Hausschlachtungen. Ter Krcisbauernfübrer gibt be¬kannt : „Ta nach den Feststellungen der Kreishauptabtei-lung III die betr. Hausschlachtungen erlassenen Anordnun¬gen in den seltensten Fällen genau besolgt werden , nehmeich Veranlassung , nochmals auf folgendes besonders hin-zuweiscn : Allen Anträgen aus Genehmigung von Haus¬schlachtungen sind als Unterlagen die Schlacktstcuerscheinevon 1933 und , 934 oder, falls diese nicht mehr vorhandensind, die Bestätigung des zuständige» Qrisbauernsührersüber die in den beiden letzten Jahren erfolgte Schlachtungbeizufügen . Außerdem sind bei schriftlichen Anträgen rinFreiumschlag sowie eine Genehmigungsgebühr von lv Rpf.sin Marken ) pro Ichlachtschein mit einzusenden , Anträgeohne Freiumschlag und Genebmigungsgebübr bleiben un¬berücksichtigt. «Siede Ssfenllich« Bekanntmachung desSchlacktviebverweutungsverbandeS vom 25. 12 . 35 ) Wegender damit verbundenen unnötigen Schreiberei werden inZukunft auch von der Kreisbauernschgst Wefermarsch der¬artig « Anträge nicht mehr bearbeitet werden ."

Stollhamm.
Aufgedrckte Unterschlagungen . Eine von der hiesigt»

Molkereigenossenschafteinberusene zahlreich besuchte General¬
versammlung batte sich in der Hauptsache mit Verunnm.
ungen zu befassen , die dem bereits kur; nach Wcibnachiei
nach 33jährigcr Tätigkeit fristlos entlassenen Geschäsissiidin
P . zur Last gelegt werden . Aus diesem Grunde belMzu«
sich auch an dieser Versammlung Bauer E v m e r s iBrulu-
Warden) als Vorsitzender des Rcvisionsvcrbandes landwm-
schaftlicher Genossenschaften, Geschäflssührer Ur, Sänkt-
bei vom Revisionsverband und zwei Revisoren aut
Oldenburg . Bürgermeister W, M e n g e r s verlas nach Si-
öffnung und Begrüßung der Persanrmlung den Revision«-
bericht sür 1931 bis 1933. Es geht daraus hervor , daj i,
dieser Zcjs P . ,6066 RM unterschlug. Ta nach einem Rm-
siousbcrichi aus früherer Zeit ein Fehlbetrag von 1366
zu verzeichnen war . handelt es sich um insgesamt 7366
Ties« Gelder sind allerdings von P , aus eigenen Mimst
erstattet worden . l)r. Schreiber geißelte diesen Äi-
trauensbruch , der sich deshalb umso gröber ausnedmc , weil
P . zunächst versucht habe , für sein Tun frühere Angesielt«
verantwortlich zu machen. Die Staatsanwaltschaft weist
sich mit diesem Vorkommnis nun zu beschäftigen haben . -
Der Vorsitzende ersuchte die Genossen, nicht mutlos zu wei¬
den.

Hatte ».
Tagung der Gemetnderäte tn Hatten . In Schniiktii

Gastbos waren zum ersten Mate im neuen Jahre unter Lciftno
des Bürgermeisters 2 chnitkcrdie Gecmetnderäic verlammtti.
Sie erklärten sich zunächst mit der Anlage für etektrsiches
im Arbeitsdienstlager Sandkrug einverstanden. Et » Eriuwe»
der Kltnkerwcrke Mundertod um käufliche Uebcrlassungeintt
Geländes konnte ntcvt genebmtgt werden, weil darüber ein SI
seniltcher Weg süvrt, der bestehen bleiben muß. Wobt cvet ic>
eine Vereinbarung mit der Ziegelei getrossen werden, binftwi-w
der Abgrabung de« Tones . Für den freiwillig auSgcschiedcm»
Johann Abel wurde Bauer Jobann Backbus, Streck , zum
dortigen Bczirrsvorstebcr bestimmt. Betreffs der Rccluiung °u»
1934 35 , die mit einem ttassebeftand von reichlich 27 666 RR
abschloß , hat das Amt nach einer Prüfung Entlastung eilet».
Dies wurde den Gemeinderäten mitgetrilt . Es wurde »> Aus¬
sicht genommen, im Interesse von Weg -Bcgradtgungcn vcrsidit-
den « Streifen Gemeindelandes zur Verfügung zu stellen. G«
wichtiger Punkt der Tagesordnung war die Bclvrechungeinet
Schreiben« de« Ministerium«. ES bandelt von der FörbciuistdeS Seidenbaues . Ter Bürgermeister bat die GcmeindciLie, !»
erwägen, ob der Seidenbau auch in der Gemeinde Hatte » vor
auSsichtltch mit vrsotg , u betreiben sei . — Die BeztrsSvorlnbtt
sollen In Zukunft na» der Zahl der tn ibrcm Bezirk vorM-denen Haushaltung Vergütungen erbalten.

OchtumGroße neue Pläne des Ftscherciverrtns Ochtum Dclmcndor«Der Fischereiverein bat sich « ine große Anzahl neuer Ausaavk«Mr das kommend « Jahr gesollt. Zum ersten ba , der Verein
aus Gut Holzkamp größer« Ländereien zur Anlage »«»
Fisch,uchtteicben von Gutsbesitzer Mar Breitbaupt gepawiei.Di« Pfleg « der Teiche und di « Heg« baden sich unser« StwN-
sischer vor allem zum Ziel gesetzt . Das Fischgebiet unier«großen Vereins sind di« Gewässer O ch , u m . T « l m «. S « U'und auch di« Lchloßgrasten von Delmenborst. Ti« Arbeitenden Teichen aus Gut Holzkamp sind schon ausgenommen. IM
Arbeitsstunden sind erforderlich, ivenn di« Arbeiten zrundtmerledigt werden sollen.

HaSbrrgcnUnsere » irchrnoeges wird von dem bekannten Lrg«bauer Führer iw Rüftringcn von Grund aus überholt . Tat
war schon längst notwendig geworden aber immer willst
die Ausbesserung zurückgestellt. Orgelbauer Führer d->
di« Windladen gelöst, alle Ventile herausgenommen »nd st
gereinigt . Auch die Pfeifen , Haltebretlrr und Pseiscnstäcstsind abgenommen . Die Tckleisenbahnen werden geglänttGanz schlimm stand cs um di« Besitzung unter den Manuai-
klaviaturen . Sie mußien , weil sie vollständig zerstört wäre »,
alle herau genommen und mit einem neu imprägnierte«
Filz belegt werden.

^ Delmenborß« « arf, Maßnahmen wegen Preiswucheret . Auf Vera«'
iassung der Abteilung Preisüberwachung im Poiizeiami Wulst«in« ganz« Anzahl von Händlern und Landwlrien der »ödere«" "' istbung in Scbuvbast genommen. Sie haben die RtäNdreii«
Überschritten und böber« Preis« im Schiveinebandel verla»«und gezahlt, trotzdem sie bereits vorder mebrsachverwarnt «»»den waren . In der Nacht vom Sonntag auf Montag warstrd, «rn Dutzeu » dieser BolkSschadlingcin Schutzhaft genomme«-
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Sire lpricht die Deutsche Arbeitsfront
Gemeinschaftsgeist und vertrauenSratSwahlen

rar Oäohl und Wehe eines Bottes hängt immer von
einheitlich «» Wille» und von seiner Geschlossenheit

!>k ? n dieser Erkenntnis Kai Adolf Hitler de» Rational-
t» >ialisi»us ausgebanl , ha , dadurch das in seine» innersten
7icle» zerrüttete deutsche Volk davon überzeugt und es
,» lieblich , u einer Einheit zusammengesührt , wi« ste die
dculsche Geschichte » och nie zu verzeichne» hat.

' o wie der Nationalsozialismus nur durch den in
leinen Reiben herrschenden Gemeinschastsgeis» und die « in-
lasberciie Üameradschast grosigeworden ist . so gilt auch
iicuie noch die Berwirklichung der wahren Bolksgemeinschast
innerhalb der gesamten Nation als oberstes Grundgesetz sür
die nationalsozialistische Weltanschauung . Denn erst dann,
wenn der (^ meinschasisgedanke im gesamten Bott sest ver-
ankert ist kann sich die Staatsführung mit ungeteilter « rast
snr die soziale Bcssergestaltung ihres Volkes entsetzen. Weil
sie ja dann ein Volk mit einheitlichem Willen hinter sich
weis, das ibr de » Rücken stärkt, und das bereit ist mit der
stüdnmg de« Staates . die durch die geographische Lag«
Teuischlands bestehenden schweren Ausgaben zu lösen.

Ein« Ausgabe zum Gesamtwohl eines Volkes kann aber
niemals gelöst werdcn . wenn Dutzende von Parteien , hun-
den « von Gruppen und Klassen vorhanden sind, von denen
jede na » ihren Einzelbestrebungen an einem andern Strick
zieht Wenn von einem Pserdegespann das eine Pserd hi«
und das ander« ho geht, so gerät der Wagen ins Schwanken
und stürzt schließlich um . Dieser Vergleich gilt auch sür ein
Craaxngcbilde.

Wie sich nun die Zerrissenheit im Staate auswirkt , so
wirkt sie sich auch im Betrieb und in der Familie aus . Wenn
innerhalb der Familie einnral der Vater das Kind aus
diesen oder jenen Gründen straft und dabei die Mutter für
Las » ind Pariei ergreift uud ein andermal wieder um-
gekehrt, so wird niemals ein gedeihliches Familienleben
Zustandekommen und auch das Kind wird nie recht den Fa¬
miliensinn und das Gemeinschaftsleben begreifen lernen,
weil es eben nick « dazu erzogen wurde . Ebenso ist es in
einem Betrieb. Der Betrieb ist in unserem Sinne auch eine
Familie, die auf Gedeih und Verderb miteinander ver¬
bunden sein muß . Wenn in einem Betrieb die Gefolgschaft
das Gegenteil tut , was der Betriebssührer will und gegen
den Betriebssichrer arbeitet , und wenn der Betriebssührer
gegen das Recht und die sozialen Belange der Gefolgschaft
Siebung nimmt oder gar den Arbeiter als Vicb betrachtet
und ibn terrorisiert , wird niemals eine gedeihliche Arbeit
geleistet werden, und wird nie die wahre Arbeitsfreude
Einzug ballen.

Ter Naiionalsozialisnnis bat es sich zur Aufgabe ge-
stellt, auch in die Betriebe die Volksgemeinschaft hineinzu-
tragen , die bestehenden Gegensätze zwischen Gefolgschaft und
Bciriebssubrer und zwischen Betrieb und Verwaltung voll

Verlobungs - Kings

und ganz auSzumerzen . D«r Nationalsozialismus kenn«
und macht keinen Unterschied zwischen Handarbeiter und
Verwaltungsangestellten , zwischen dem Mann an der Ma-
schine und dem Führer des Betriebes . Als deutscher schaf-
fender Mensch bat jeder aus seinem Play zu stehen und har
dem Gesanuwohl des Staates zu dienen.

Das schaffende Bott sind wir schlechthin alle!
Ob der eine mit der Stirne , der andere mit der Faust

sür Teutschland schasst , wir kennen nur einen Begriss:
Ein Führer , ein Bott und eine einzige Gemeinschaft

Mit diesem Leitspruch wollen wir Kameraden der
Stirne und der Faust auch demnächst unsere VertrauenratS-
Wahlen in den Betrieben durchführen . Wir wissen, daß vom
Gedeihen der Betriebe auch der Ausbau und das Gedeihen
des Staates abhängt und daß schließlich und endlich jeder
Einzelne nur leben kann, wenn das gesamte Volk lebens-
sähig ist . Daß unser Teutschland lebensfähig ist, wenn es

einig ist , das hat der Nationalsozialismus bewiesen . Da¬
vor orei Jahren noch sür unmöglich gehalten wurde , ist
heute Wirklichkeit geworden.

Zu dieser gewaltigen Leistung hat der Gemeinschasls-
geist in den Betrieben sehr viel beigetragen . Tie kommen¬
den Vertrauensraiswablen sollen beweisen , daß sich dieser
kameradschaftliche Gemeinschaflsgeist seit dem Vorjahre ge-
sesrigt und gestärkt Hai.

Wenn noch Hemmungen und Hindernisse in manchen
Betrieben auslauchen , so müssen wir nur die Quellen fin¬
den , um sie zu verstopfen. Die Ursachen, warum sich dort
deutsche Menschen noch nicht verstehen können, müssen er¬
kannt werden , damit man sie beseitigen kann. Tie Deutsche
Arbeitsfront als Mittlerin des Nationalsozialismus und als
Gestalten, , der Arbeit wird , wo es notwendig ist , mit ihrer
Propaganda einseyen . um di« letzte Kluft zu Überdrücken.

Tie Vertrauensratswahlen 1936 sollen wiederum der
Welt beweisen, daß der deutsche Arbeiter der Treueste der
Nation ist und daß er jederzeit bereit ist für Teutschland
und seinen Führer Adolf Hitler einzustehen.

Presse- und Propaganda -Abt . der Deutschen Arbeitsfront,
Gau Weser Ems.

. . und abends wird getanzt
Erwin-Voll-Gastspiel im Aiegelhos

ss

Erwin Bolt mit seiner Funk -Tanzkapelle und weiteren
bekannten Kräften vom Hamburger Rundfunk wird in der
nächsten Zeit nicht so viele „ Freitage " haben , wie ihm sein
Partner bei seinen humoristischen Zwiegesprächen . Or.
Günther Bobrich, glauben machen will . Denn er tritt mit
seiner Künstlcrschar eine größere Tournee durch Deutschland
an . Daß er aber den letzten „ Freitag " vor dieser Tournee
den Lldenburgern opfene , um ihnen im „Zirgelhos " köst¬
lich« Stunden zu bereiten , dankten sie ihm mit einem Massen¬
besuch . wie ihn ein« rein auf Frohsinn abgestimmte Ver-
anstaltung lang « nicht gehabt hat . Beide Säle und Galerien
sind bis auf die letzten Plätze dicht gefüllt.

Man war gespannt , die Hamburger Künstler und
Künstlerinnen , deren urwüchsiger und einsallreicher Humor
den Rundfunkhörern schon manch frohe Stunde bereitet hat,
von Angesicht zu Angesicht zu sehen, und man muß gestehen:
Erwin Bolt versteht sich aus Bildwirkung ! Schon der
imposant « Aufbau seiner Funk -Tanzkapelle bezeugte dies,
di« den Abend mit einem schneidigen Marsch einleitete . Dann
begrüßte Erwin Bolt und Or. Günther Bobrich die Er¬
schienenen mit launigen Versen und ungereimter Prosa in
Wechsclred« .

Ein Witz sagte den anderen , und man kam aus dem
Lachen gar nicht heraus . Pausen gibt es bei Erwin Bolt
nicht bis auf eine offizielle, in der sich das Zwerchfell ein
wenig erholen kann. Sogleich steht er wieder vor seiner Ka¬
pelle. Ter Humor steckt im Blut . Auch die Art und Weise
seines Dirigiercns ist voll Humor . Dabei schwingt der ganze
Bolt im Rhythmus dieser Musik mit , und gerade das
rbbthmisch erakte Spiel ist ein Kennzeichen seiner Kapelle,
die somit eine Tanzkapelle ist , wie man sie sich nur wünschen
kann. Ein weiteres hervorstechendes Merkmal sind die Jazz¬
bandinstrumente , doch wird ihnen durch andere Instrumente,
besonders durch Trompeten , «in starkes Gegengewicht ge¬

geben, so daß auch der , der kein Freund der Jazzmusik ist,
von dieser Kapelle begeistert sein kann. Sie erhielt denn auch
immer wieder den stärksten und herzlichsten Beifall , einerlei,
ob sie Märsche spielte, wie von Siegfried Wagner und
Philipp Sousa , oder einen Walzer oder eine klangvolle
Paraphrase über ein bekanntes Qperettenlied , wie „Ich küsse
Ihre Hand , Madame " oder „ Regentropfen "

, wobei sich
Erwin Bolt auch als Sänger Lorbeeren verdiente , da er nach
seines Partners Aussage stark gereizt war . Bei diesen und
anderen Stücken, wie : „Gern Hab ' ich die Frau 'n geküßt" ,
wußte es Erwin Bolt so einzurichten , daß jedes Instrument
einmal eine Solopartie übernimmt . Es war ein rechter
Ohrenschmaus , und für uns Oldenburger war es eine
Freude , unserem jungen , engeren Landsmann Herbert
Becker zuzuhörcn , der in der Kapelle mitwirkt . Sein
älterer Bruder Karl, den wir ebenfalls im Rundfunk
bereits in dieser Kapelle hören konnten, war zur Zeit in
Hamburg leider nicht abkömmlich.

Stürmische Heiterkeit erweckten die beiden kostbaren
Hamburger Originale Jan und Hein, zwei echte Jan-
n aalen , di : ihr Garn spannen , daß sich die Balken bogen,
die bekanntlich das Wasser nicht bat . Wie der alle Seebär
von Steuermann die 1500 Menschen rettete , das muß ma»
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„Im Gegenteil "
, erwidert Hella, „ich danke Ihnen,

lieber Onkel Crewer ."

Aus dem Weg zu der kleinen Konditorei , in der sie sich
mit ihrem „Peter " treffen will , ist sie noch ganz benommen
von dem soeben Gehörten und Erlebten.

„Eine Frage nur noch , liebes Kind "
, fällt ihr Erewer

wieder ms Won . „ Wissen Sie denn überhaupt , wer der
Mann ist : " Und mit erhobener Summe , so weit es die
Lejscnilichkcit der Straße zuläßt , erklärt er : „Nein ! Sie
können es nicht wissen. Er kann es Ihnen auch gar nicht
gejagt haben , weil - er es selbst nicht weiß ! Niemand
weiß es !"

Hella ist von dieser Eröffnung Crcwers sehr benommen.
Hilslos fragend blickt sie ihn an.

„Nietn böse sein , liebe gute Hella"
, redet der alte Mann

begnügend aus sie ein. „Ich will nicht taktlos und aufdring¬
lich sein . Ich warne Sie nur ! Es tut nicht gut , einen Nie¬
mand zu - " - Tas Wort , das ihm aus der Zunge
l>egt. sprich, er nicht aus . Er sagt nur : kennen. — —
»- einen Niemand zu kennen, auch wenn er August
Tiellner heißt."

In dielen, Moment hören beide ein weiches, schleifen¬
des Geräusch neben sich. Aus der Straße , unmittelbar vor
tönen , bat wunderbar leicht , dem Truck der Bremsen gehör-
chend , das Moraviussche Auto gestoppt.

„Hallo, Mansrcd ! " ertönt des Senators Stimme vom
Lteucrsitz.

Erschrocken fahrt Erewer zusammen . Unwillkürlich saßt
Hella seinen Arm . um ibn zu stützen . Lächelnd winkt er ad.
„ ! chon wieder gut ! " flüstert er ibr zu.Ta steh, auch schon Moravius bei ihnen . — — Nach
wenigen vorstcllcnden Worten reißt er sofort die Führung
des Gesprächs an sich . Er versichert Hella , daß er sie jetzt
eben im Vorbcisahren sofort wiedererkannt habe und daß
er sich sreue , sic so gesund und heil vor sich stehen zu sehen.
Tein erstaunten Blick Crcwers begegnet er mit den Worten:

--Ja , die schöne Frau war vorhin so in Gedanken ver-
lunkcn , daß sie säst in ein Auto gerannt wäre , wenn ich sie
n ch> rechtzeitig angerusen balle .

"
Hella « Tonk.'Swonc aber wehrt er ab mit der Erklä¬

rung : die Chance, sie jetzt sprechen zu können, bedeute sür
ibn „den allerschönstcn Dank ! " Einer Erscheinung wie Hella
mit den Augen zu folgen und sie dadurch vor dem Ueber-
" u^ nweidcu z „ retten , sei kein Verdienst sür einen Mann.

Wenn er doch nur nicht so viel reden würde , denkt
vella, damit ich auch einmal zu Wort käme. Aber Moravius
tu , ihr vorläufig nicht den Gefallen . Sr hält den geeigneten

.' """ ul. die Suada seiner Rede zu unterbrechen , noch lange
niebt für gekommen . TaS wichtigste steht für ihn noch auS.
^ r,t als er Hella die Frage stellt , was diese „ zu seinem

löge , hält er im Sprechen inne . Auf die Beantwor¬
tung dieser Frage kommt es nämlich vor allem an.

"^ " klirter Herr Senator , darauf kann ick Ihnen im
^ " blick nur sagen , daß ick Ihren Pries reckt nett finde" ,
zugetrau

"
" baue Ihnen so viel Scharm gar nicht

Mit »achsicktigem Lächeln hört sich MoraviuS die Nein«
Bosheit an . — Sprich dich nur aus , keine Frau , denkt er.
Machst mir furchtbar viel Spaß , wenn du so ins Zeug gehst.
Laut entgegnet er:

„ Warum ? Mache ich Ihnen «inen so nüchternen Ein¬
druck ? "

Hella, die über sein spöttisches Gesicht verärgert ist , er¬
widert mit betonier Ironie:

„Nein , sür nüchtern halte ick Sie nicht, Herr Senator.
Eher sür einen verkappten Romantiker .

"
Ueber diese Antwort ist Moravius doch etwas vcrblüsst.

Das Härte er niemals sür möglich gehalten , daß man in ihm
einen Romantiker sehen konnte. Ter Blick , mit dem er Hella
ansiebt , ist denn auch reicklick verwundert . Mit sichtlicher
Genugtuung über die Verblüffung des Senators fährt
diese fort:

„ Wenn Sie sich neulich selbst gesehen hätten , Herr Se¬
nator , wie Sie nächtlicherweise in Begleitung einer E .- Tb .-
A . -Hosfmann - Figur im Stadtpark lustwandelten , würden
Sic meine Ansicht für gar nicht so ausgefallen halten .

"

Zu Hellas großer Enttäuschung machen aber ihre Worte
nur einen sehr geringen Eindruck aus den Senator . Mit
seinem überlegen - spöttischen Lächeln entgegnet er:

„Jeder Mensch hat so seine Leidenschasten. Daran läßt
sich nichts ändern . Ich gehe nachts im Stadtpark spazieren.
Sie , Gnädigste , tun vermutlich produktivere Tinge um solche
Zeit . Aber das ist schließlich eine Frage des Alters . Ver-
gessen Sie auck nicht : Eines schickt sich nicht für alle ! "

Frecher Kerl, denkt Hella.
Kleine Frau , meint der Senator.
Laut fährt er sort:
„ Und was haben Sie mir noch aus meinen Brief zu

antworten ? "
„ Tas werde ick Ihnen lieber schreiben, Herr Senator.
„ Fällt es Ihnen denn so schwer, sich zu entscheiden? "

„ Tie Entscheidung liegt nicht bei mir allein .
"

„Ack so ! " meint Moravius . „ Dann bitte ich Sie , gnä¬
diges Fräulein , d>e Stelle , deren eventuell« Zustimmung
da so wichtig zu sein scheint , herzlich von mir zu grüßen.
Ich denke dock , eS wird die Stelle freuen .

"

„Ich denke auch"
, erwidert Hella und reicht ihm die

Hand , um sick zu verabschieden.
Moravius verbeugt sich und küßt ibr die Hand.
„Also dann auf Wiedersehen, gnädige - Fräulem.
„ Möglicherweise. Herr Senator .

"
Erewer aber , der während dieser ganzen Unterhaltung

al - stumme Kulisse bciseitegestanden bat . verabschiedet sich
gleichfalls von Hella, da er von Moraviu « gebeten wird,
in seinem Wagen Platz zu nehmen ."

„Nicht böse sein" , sagt er.

Hella nennt Stettner übrigens „Peter "
; August, meint

sie , sei ein schrecklicher Name . Srerrner ist mit dieser Namens¬
änderung sehr einverstanden . „ Weißt du , Liebling "

, hart«
er nur zu ihrem Vorschlag geäußert , „mein Name ist das
Allerncbensächlichste an mir .

"

An diese Worte ihres Geliebten muß sie jetzt unwillkür¬
lich denken, während die Ereignisse des vergangenen Nach¬
mittags in ihren Gedanken vorüberzicben . — Was hatte sie
in dieser kurzen Zeit , seit ihrer Ankunft heute mittag , niebt
alles erlebt ! — Erst beinahe übcrjahren — , und ausgerech¬
net von Moravius gerettet . Tann die seltsame Aus ' - rache
mit Crewer und schließlich noch ihr persönliches Bekannt-
wcrden mit dem Senator . - Gott , wird Peter staunen
über all ' die Neuigkeiten , die sie ihm zu erzählen hat . -
Was wird er bloß sagen, wenn sie ihm den Moraviusscken
Brief an ihren „Pa " zeigen wird ? Und wie wird er di«
Ohren spitzen , wenn sie ihm von ihrer Begegnung mit
dem Senator berichtet! Und Crewer - Jäh reißt ihre
erwartungsfrohe Laune ab . — — Ich warne Sie , einen
Niemand zu lieben ! Nein ! Nicht lieben — , irgendein ande¬
res Wort hatte er dafür gesagt. Aber das ist ja schließ¬
lich ganz gleichgültig - .

Mein Name , Liebling , ist das Allerncbensächlichste an
mir ! - Ern « dunkle Abnung befällt sie , daß hinter
ihrer jungen Liebe ctivas Unerwartetes , Schicksalhaftes und
Gefährliches lauert , das jede Minute bervorbrecken kann,
um sie beide zu vernichten. — Sie biegt jetzt in die schmale
Straße ein , in der die kleine Konditorei liegt . Einige trüb-
selige Gaslaterncn beleuchten die Gegend nur spärlich. Von
weitem siebt sie aus der dunklen , einsamen Straße ihren
keinen Waaen stehen . — Wie schmutzig und grau das Not¬
verdeck aussieht , denkt sie. — Jetzt sängt cs auch noch an zu
regnen . — Sie will sich beeilen , um nickt naß zu werden.
Es sind ja nur nock ein paar Schritt« bis zur Konditorei.
Aber die Füße sind ibr schwer. Je näher sie ihrem Ziel
kommt, desto mehr verlangsamt sie ihren Laus . — Bei der
Konditorei angelangt , bemerkt sie , vor dem armseligen
Schaufenster siebend, zum ersten Mal « , wie trostlos und
häßlich eigentlich der Anblick des Lokals ist . — Aus dem
grünen Tckirm der Gasiunzel im Ladenscnstcr hat sich der
Fliegendreck von Jahren angcsammelt . — Ihre schmale,
schlank « Hand drückt die Klinke der Tür herunter . Beim
Oessnen erklingt ein verrosteter Klingelton . und eine alt «,
schwammige Frau mit einer weißen Schürze erbebt sich
hinter dem Ladentisch, um die eintretend « Dame zu be¬
grüßen . — Mit langsamen und zögernden Schritten gebt
Hella nach dem Nebenzimmer mit der schon schimmelnden
Tapete und dem uralten Plüschsosa, zu ihrem sie erwarten-
den Freund — Niemand — .
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gehört haben , wie aber beide zum Schluß ihren Seemanns-
tan , » Zachen, daS ist unbeschreiblich . Wer e » gesehen hat.
vergißt den Anblick n«chi wieder . Das Publikum , das an
diesem Abend soviel Beisall klatschte , wie selten , ließ nicht
locker , bi - beide nochmal » erschiedncn und durch Wort und
Tan , die Lachmn - keln in Bewegung setzten.

Eine köstliche Tvpe ist auch Tante Lene. Gerade sie
bat aus der Schaubühne die größt « Wirkung , da sie sich aus
eine stark persönlich « Rote m » dem Publikum einstellt , unter
dem sie sich m» sicherem Blick die Opfer ihre - scharsen Witzes
beranSholt . Unübertrefslich ist sie in ihrer Schlagsertigkeit.
ES braucht im Saal nur irgendwo ein Stuhl umzufallen,
er muß ihr als Fundgrube witziger Bemerkungen dienen,
die nicht immer ganz frei von Anzüglichkeiten sind ; aber
übelnebmcn kann man ihr nichts , dafür macht sie sich selbst
zu sehr zur komischen sisigur . deren Mimik und Pose mau
sich stets gern erinnern wird . Was sie sonst alle - auS ihrer
Lachklste herauskramt , wer kann S behalten ? Ten kleinen
„ Assen mit Schlußlicht ' aber wird man auch nicht vergessen.

Und dann kam Peter Pi et! Peter Piet , ganz der
Alte , mit seiner zwingenden An . Immer noch mir den Gold-
fischen . Wer es nicht erlebt hat , mag eS nicht glauben , daß

Peter Piet nur zu sagen braucht : „ Schöne Goldfische , um
einen Heit «rleil »slurm zu entsesfeln , und da « nicht einmal,
sondern wohl ein Dutzend Mal . klebrigen - weiß er er sich
den Zeitläufen anzupassen . Der Italiener kriegt neben dem
Engländer und Amerikaner , sowie den Diplomaten sein be¬
sondere - Fett.

Zum Schluß noch einmal Ewin Bolt und Partner.
Sie mögen die auSgesallendsten Sachen erzählen , den größ¬
ten Quatsch verhackstückrn , sie haben immer den größten
Lachersolg . So diesmal mit ihrer Wüstenerpedition . Und
auch derjenige , der die eine oder andere Poinr « bereit - mit
der Zierde eines Bartes versehen siebt , muß über die Art,
wie sie hier vorgebrachi wird , doch noch einmal wieder herz¬
lich millachen.

Selten ist im „Ziegelhof ' soviel gelacht worden , wie
gestern abend , und als um die mitternächtliche Stund « der
dritte Teil des Abends stieg , der dem Tanz « gewidmet war,
da war aller bereits in der größten Hochstimmung , und sie
waltete über diesem Teil . Hier bewährte die Kapelle ihre
tanzbeschwingend « Meisterschaft aufs beste , und allen Be¬
suchern und Besucherinnen kam daS Ende dieses herrlichen
Abends noch viel zu früh . Watt n Wunner!

Freiwillige Feuerwehr Wardenburg
Nllirbliil auf das Jahr 1S3S

xsl baden wir Ne voibcMi - en leben, untere schneidige FreiwIItge
Feuerwcpr . wenn sie zu einem Brande gerusen war . Am »In war dl«
gicüroie Motorspritze voidcigclaull , und wir laden nur noch die blitzen¬
den Helme der Fciierwctzrleuie. Jede « Mai klang die bange Frage aus

Wo brenm ' S' , und immer wieder bade» wir un » mir der Freiwilligen
Wehr geireul. wenn sie Herr de « Feuers geworden UN» reiner irrer
Mitglieder zu Schaden gelommen war . An dieser Stell « nun wollen
wir rückblickend die geleiltele Ardeil unserer Freiwilligen Feuerwehr im
Verflossenen Iahte überschauen und sie bewundernd anerkennen.

Ti « Wardenburger Feuerwcbr batte im Jadre ISZb l> Schornftein-
bründe , t Moorbrand . 2 Schobcrbritnde, l Werkställendraiid in einer
Tischlerei und 9 Hausbrände zu bctämplen . Einmal wurde ge niedrere
Tage lang zum Absuchcn der Hunte nach einer gindeslciche mit belan¬
ge,ogen . Vielleicht die gewaltigste Löichardeil, die die Wedr seit ibrem
Bestehen zu bewerkstelligen haue , leistete Ne bet dem Brande in « struv.
Allen erinnerlich wird noch das gewaltige Gewitter sein, das in der
belresienden « randnacht tobte. Ter Bit « zündele nacht« um t .R> Ubr
im Anwesen des Bauern Meiner « . Im Augenblick stand ein großer,
slrobgedeckler Gedäudekompler in Flammen . Tie Wardenburger Feuer¬
wehr , die telephonisch gerusen war , war nach 9 Minuten zur Stelle.

Unterstützung durch Bürgermeister streb er konnten die Ortschaften
« chternmeer, Westerholt und Lberlcthe planmäßig >» i , Feucrlsschgruven
ausgerüsiel werden.

Sine sehr wichtige und nicht zu unterschätzende Arbeit leistete die
Freiwillige Feuerwehr in der Schulung ihrer Mitglieder. Hielt
man es Irüher sür genügend , in jedem Vierteljahr einmal mit der
Spritze zu proben , jo Hai man heule de » Werl einer gute» Schulung

tbeoreltscher und praktischer Ar « doll erkannt ; ganz besonder, «
au, d,e Ardeil bei Bränden . So Ist heute dei Wochen, „che
abend kur , . Dienst' »«nanni . istegel , «worden , « eben der itzearnU
und »rat,lieh«» Vorder «, ' »»« au » den Feuerwehr »'«»», jst ,
ausgesüll ! mi. dem großen « utgab -ngedie, de « « - - schütz,«. A " »«
Wehr tm letzten Fahr « neu uderlragen wurde . Mangel , es au « « - 7
den notwendige» zihemikai,»». um die Wirkung d«, drischt«». «,,
aal « »eranichauiichen zu können. Io sin» »och « asm - «,«» >
und Bücher und F -chzetilqrislen Helsen « usklarun , g,h«, ^ ..

"
^ - 1

Fragen des Gasschutz«« . ^
Tie Wardenburger Freiwillige Feuerwcbr »erlügt zur z »,

eine I- drbare Motorspritze von einer Schovsleiltun , von
der Minute , über eine tragbare Motorspritze von «st«, Liier , ,

" I
Minute und über einen Mannschasiswagen . Sämtliche LöichiM .^ I
und -gerate werden in dem stattlichen Spritzend - »« - u,brwad„ s ! I
vor einigen Fahren aus » Untern «rrtchlel wurde und ned» «sl
Trockenturm iür Schläuche au» eine geräumige « odnun, Itz,
Fadrer der Motorspritze er. ldält . Ta « Schlauchmaterial . da» ^ 71
das! geworden war . konnte zum gräßten Telle erneuert werdrn . > 1
stürze wird die lViXPMelergrenze an Schlauchleitung erreich , Irt^ ^ I

Groß sind die Aus, - den. die die Wardenburger Webr a°, » I
kommenden Jadre zu ersülleil hat . Ter » au von Loichgrudenaua . I
den übrigen Dörfern der Gemeind«, tnsonderbeit einer großen ßib,» I
neben dem Spritzenhaus in Wardenburg , soll schnellsten « „ sz,^ I
werden Nach Möglichkeit sollen alle Mitglieder der Wehr a» ««. 1
der « u «b >ldun, »kurle an der Feuerwevrsa « I« ule in Loh . de, »7 1
größten in Deutschland. tetlnehmen . Neu . aber überzeugen», ist z,I
Zui - mm- nN - llnn» sogenannter Löscht rupp » . di« der Semiirw. !
brandmetster in « » «sich, gestellt bat . In jedem Torse werde,
Mann zu einem Löschirupp zulammengesaß , und mit den nonvend !»»,!
Handhabungen an der Spritze und Verhaltungsmaßregeln bet
vertraut gemacht. Ausgabe dieser Löschlrupps Ist es . bet eintreleig- f
Bränden die Feuerwehr zu unrerlrützen . IZ solcher Lösch,ruppi I
den gebildet werden , die dem Semeindebrandmetsler unterstell, sind. I

Tie Wardenburger Feuerwedr ist , wie so »tele » ehren in Lll»
burger Lande, «ine sretwillige . Unentgeltlich letzen sich ihre Mii,,̂ . I
ein für Volk und Vaterland , nicht achtend der Gelabr . die sie dei iia,
schweren Dienst aus den Brandstellen stet» umgibt . So leben sie,
den schönslen NaiionalioztaltSmu « vor . »reu ihrem Geleitwort, da« ^
geuerwebrhetm . Haus Osterderg ' » et Loh jedem «nlgcgenlcuchsti , h,
da« Hau « betrin:

. Vraot staun kört Volk un sie» Gemak,
Ta « t« u » Look un billig Wat . '

Hitlerjugend . Achtung!

Weshalb SchulunaSarbeit?

Sie nabm den etn,igarligen stamps gegen den gewaliigen Feuerderd
aui und viicb nach stundenlangen Löscharbeiien, die bis morgens ü Uhr
dauerten . Sieger ; denn das stattliche Wohndaur wurde gerettet. In
i! -ikennirng der geleisielen Ardeil , auch seilenS de « AnttSbrandinetsterS,
e .elt die Wardenburger Feuerwehr vom AmiShaupimanii Zü RM ge¬
schenkt.

Wtchtlger al« die tätige Hilse bei Branbsällen erschien unterer Webr
ln »eultgcr Zeil der vorbeugende Feuerschutz. So sind die Mit¬
glieder der Wardenburger Feuerwedr unermüdlich von Hau» zu Hau«
gezogen und baden geuersteüen , Schornsteine und Löschgeräte aus tbre'
Beichasienbeit gcprüsl. Ueberaü . wo sie gebier und Mängel sandrn,
baden sie diese ausgezetgi und nach Kräften deleiltgi ; wob> wtssenb, daß
geringe Ursachen oft große Folgen haben . Neben dieser geuerver-
blllungsichau und einer Aulklärung der Bevölkerung durch
Wort un» Schrift lab die Webe ihre Haupiaufgabe darin , in allen
Dörfern bcS GenieindebezirkS da» Anlegen von Löschgruben anzu-
regen , die stellt genügend Waller enihallen wüsten. Tank der ralkrtstigen

Stets haben wir In der HI die Scbulungsaibelt allem
anderen vorangcstellt . Im Lommeryalbjahr ist cs vorwiegend
der Körper , den wir durcbzulratniercn und widerftandssähigcr
zu erziehen haben . Daher unsere Sportseste in den Jahren 1S34
und ISLb. die durchweg ein sehr gutes Gesamtergebnis aus-
zuwetsen hatten . Dle Kameradschaft als kleinste Einheit inner¬
halb unserer Bewegung war als solch« Trägerin dieser Jugend-
sportveranstaltungcn , wo es nicht etwa . Kanonen ' hochzuzüchten
gab , sondern die Einheiten als Ganzes wurden gewertet.
Wie wir im Sommer an der Enüchligung des Körpers
arbeiieien , so schulen wir im Winterhalbjahr den Geist.
Wir haben in der Gegenwart erlebt , daß in einem Volk und in
einem Zeitalter erst ein körperlich und geistig durchgeprägler
Mcnschenipp da sein muß . um aus seinem ungelldwächten
Dasein und seiner geistigen Reise einer neuen Weltanschauung
zum Stege zu verhelfen . Es ist allerdings über die entscheiden¬
den Werte des menschlichen Seins , das biologisch Natürliche
und Gesund « oder die Züchtigung des Geistes , viel diskutiert
worden . Wir nehmen aber nickst an , daß der gesunde Körper
an sich eine Garantie sür vollendete Menschlichkeit bildet , denn
reine körperliche Tücknigkcit würde kaum genügen , um ein Volk
zu universalgeschtckstltcher Größe zu sühnen . Der Geschichte selbst
aber soll es letzthin überlasten bleiben , in dem neu zu er¬
wartenden deutschen Menschen ihre Entscheidung hlerüber zu

tresfen . Dieser neue Menlcbentvp sind wir . die sunge iverdn»
Nation . Heut« noch stehen wir tn der HI . deshalb i „ es «,
großer Wichtigkeit , daß wir uns über unsere Sendung k 1
Zukunft reck» ,eittg klar werden und uns mit dieser Frag« re»
zeirig befassen . Deshalb ist es doppelt notwendig , daß wir ri» !
politische Schuluitg erhalten , poliltsch geschult werden , denn !«
der entscheidenden Bekennmiss « des Rarlonalsozialismur iß du
Misten , daß das Schicksal eines Volkes sich in seiner Pow
erfüllt.

VS Ist daher eine absolute Notwendigkeit , daß die Flldm!
der elnzelnen Einheiten und Formationen tn der HA ne« l
dem . preußischen Drill '

, der zu den Grundpsetlcrn des DieM
gehört , denn in den Formübungen und Disziplinieren liegt i»i,n! !
Kraft , di« Grundlage der Kameradschaft , « ln « grundlegmt, I
polltlsche Schulung erfahren , damit dlese dann die « amerada
politisch sühren und schulen können . Tte Schulung tn der i.
ln polltischer HInstckst soll weniger Wtstensbildung als Willitt-
erzlehung , also Charakrerentwickclung sein ; denn der Ratioa -i-
soziallSmus ist aus den Krästen des Willens , des Charaluit,
nickst aus den Kräften der Verstandes , der Uedcrlegung . da
Theorie geboren . Han und entschlossen , zugleich dtszipliiNki-,wird die deutsch« Jugend , die HI . tn da» vierte Jabr dei
Ausbaues gehen , und wenn die Ausgaben auch noch s« ,r§
vor uns liegen , sie werden gelöst werden , well wir sie ist»
wollen.

AMSbahn -Kleinwirleverein in SlLenburg
Vorstand und Vertrauensmänner des hiesigen Reichs-

babnkleinwirlevereins hielten im Eisenbahnwohlsahns-
gcväude ihre erste diesjährige Arbeitstagung ab . Der Ver-
cinssührer , RI . Breit, gab zunächst einen Rückblick über

die Arbeiten und Ereignisse im Jahre IS35 . Es sei es« ick
arbeitsreiches , aber auch ein sehr erfolgreiches Jabr sür dn
Verern gewesen . Tie gute Lage der Finanzen des Bneiiü
habe «S gestattet , erhebliche Auswendungen für die Mn»

Kamera- schastsappell - er ehem. is . Dragoner

. «

Der erste » ameradlchaftrapvell der IS. Dragoner tm neuen Jahre
wai stark besucht . Besonder« BegrüßnngSivorle widmete der Kamerad-
schaftsiübrer Ltlberei« dem KretSverbanbSIÜbier des RetchS-
ktiegerbunde «. Bczirl Oldenburg , Kamerad Klock , und den Verireicrn
der IZ . MW Komp. IN Ii>. In cdrenden Worten gedachte er iodanu
de« kürzlich verliordencn Kameraden Schliepe Der Jahresbericht
wurde vom Kameraden Naibie erstattet . Au» ihm war zu tiilneh-
Kien. daß «m abgeiausenen Jadre regste« Leben tn der Kameradlchaft
geherrscht dal . Al» wichtigste Ereignisse de « Jabre « wurden dt« Rück,
glledcrung des Saargedicl « , die Einiübrung der allgemeinen Wedr-
VNicht und der Halenlieuzsiagge al« HobeilSzeichen de « Reiche « her-
vorgeboden . Für die tm Kbishauserbunbe vereinigien Z>/> Millionen
aller Salbölen wurden al» besondere Ereignisse der NeichLkriegerlag In
Kaffes und die Umwandlung In den RetchSkriegeibunb bcrau - gestelli.
Zwists KamcrabschaftSadcnbe, sllns Vorträge , vier Festlichkeilen und die
Teilnahme an rund SO valerlandllchen Veranstaltungen de « »crffosse-
nen Jahre « legen Zeugnis ab von der umiangreichen Tätigtest und
dem regen Leben innerhalb der Kameradlchaft . Trotzdem der Kamerad¬
schaft der sunge Nachwuchs Iclstt, ist e» ihm gelungen , den allen Mil-
gltederdestand säst ungelidwächl in da« neue Jahr hinein, »bringen.
Zehn Kameraden sind wädrend de « abgeiausenen Jahre « zur großen
Armee abberusen.

Schmissige Mufft der HauSkapelle leitete über zum zweiten Teil
de« Abend« ; Vortrag de » Kameraden Klock über das Tannenberg-dentmal und die Gedcnkieier anläßlich » er Uederftidrung » er sterbliche»
Ucderrcstc des verewigten Marschall« » on Hindenburg in die gcld-
herrngruft.

Vor Beginn feine« Vortrag « » rächte Kamerad Klock kurze grnnd-
lähltche Aussührungen über die Gründung de « neuen Soldalendundc « .
Tann spricht er Uder Tannenderg und die Gedenkscter. Zusammen mit
zedn «dem. Sler . Kameiaden Hai er seiner Zeit aui Einladung der
Relch« regterung an vieler Feier leilgenommen . Zunächst schildert er
dte Eindrücke während der Fahrt , di« auch einen kurzen Besuch der
denkwürdigen bistorischen Potsdam « geftailele. Regenschweree düsterer
Himmel degleiiei dte Teilnehmer aut der Fahrt durch Ostdreußen . Bei
Mülsten , einem der Brennpunkte der Schlacht dei Tannenderg . klart
r « au > Und bei Hodenstein lieg! Heller Sonnenschein über der histori¬
schen dlulaelranklen Wahista». Dann entwirft der Redner ein packen-dei Bild der grandiosen Schlacht von Tannenderg , schilderte dte vor-
dergegangrnen Tage in » der durch die Rustenbeer« unier Rennenkamvsund Samsamnow » rodenden Adlchnaruna der Provinz Ostpreußen , skiz¬
zier « die dramatisch« Spannung im deulichen Haupignarlter in Koblenz,wo dte Nachrichten über dt « Stege im Westen sich mischen mit den un-
deMchwangeren Nachrichten au« dem Osten, und wie dann die beiden
neuen Männer Htndendurg und Ludendorsf mit unerdörter Küdnheii den
Plan zur Vernichiung der Narewarme « scknnteden und mit »er Rüsten-
arme « Nennenkamps im Nücken durchsühren und ihr ein zweite« Eanna»ereilen Wieder Ningen die Zahlen aus : 92 OM Gelang «»«. Hundertevon «rdeulelen Seichiihen , unermeßliche« Kriegrmalerial . El ist , al»
waren die August,age van >91 « Wiede , ledendige Wirklichkeit geworden.Run spricht der Revner Wetter über die Enlste» ung»geichick»e de«
Tannendergdenimal » Wir HSren wieder Hindenburg » Wort « » et »er
Grundsteinlegung ; . Den Gelalleneu zum G - dächini«, de « Lebenden zur

Mahnung und den kommenden Geschlechtern zur Nachellerung .- Unddann entstehi in »lastticher Form vor den grivannl lauschenden Hörer»da« Bild diele« gewaliigen Ehrenmal « ; die da» Land weithin deheer-Ichenden acht Türme , da« verbindende Mauerwert mil den Rischen, der
Wedrgang , Ausstattung und Bedeulung der einzelnen Türme , »er
Edrendos . Al« dann der große FUdderr leine Augen Iür immer ichiießl.nachdem er im Januar de « gleichen Jahre « den überragendsten Novj
de « singen , wtcdcrerstarkicn Deullchland« zum Führer de « deulichenVolke» beruscn Hai , wird die Wadistatt um Hohenstein zum Nalional-
helligttttn.

Na« den Angaden de « Führer » wir» da« Denkmal »mgeftalte».Und nun «in Jadr nach dem Tode de » großen MarlchallS soll er inder für idn erbaulen Gruft deigeletz, werden . In backender Weisezeichnet Redner da« Bild vieler erhebenden Feier : der Mari « durchdie Lvalier » ildende SS . der « uftn- rsch der , RX> » riegerkameradenau « Ostpreußen im Shrenhos , van einem Wald von Fahnen umgeben.

die unüderiehdar « Zabl der Ehrengast « im weilen Run », dir »astrii
de « Führer « , die «rgretsende Ansprache des Feldgeistlichen »ad tau
die Uedersührung der sterblichen Uederreste Hindenburg « »nur st»
Donner der Geichüh» in die neue Gruft ! Der Redner ichlitßl st«
packende » Lusiührungen , da « nun Sehnsucht und Hoffnung Huist» I
duig « : . Deutsche, leid einig ! ' blut - und lebensvolle WirNichtei, I
den sei . Tlarler Beifall lodnte die mitreißenden Suriüdiungea . S> I
leinen DankeSworten unlerstrich der Kameradschaftriüdier die ini« I
Verbundruheil zwischen dem F - ldmarlchall und dem Sichrer, i» Rk» >
Händen nunmehr da» deutsch« Schicksal ruhe . Seine « oil, klaizc, fau« in einem d -etsachen Licgdetl aus den Führer.

Kamerad Schulz warb in seiner nachdrücklichenhumorvolle» iia I
zum Einlritt tn di« Schießgruvp « und gleich,eilig iür da« I
zugunsten de « WHW . Zu einer iokorl eingeleitelen Sammlung Ükii.ai I
ieder sein Scherftetn dei. Vom « ameradichoftsiüdrer wurde noa o- I
inner , an di« in vielem Früdiadr ftottsindende zedniSSrige Ged-aM l
der Gründung de « RegimenlSdundc « «dem. 19 . Dragoner.

Für den vorzüglichen Verlauf de « Ldend « gedührt deiouderei I
der unermüdlich tältgen HauSkapelle.

^ . 40. Stiswnasseft
der Macinekameradschast Varel und Umgebung

In unserem Rückblick aus die « erein- Gilchichle der Marinekamerad^
schaff Varel , tn unserer Sonnobendnummer . wurde zum Ausdruck ge-bracht, »aß den Fellen der Maitnelameradichasi der gute Rus vorau «-
gede, daß aus ihnen immer etwa« Besondere« und Einzigartige « ge-do,en wurde . Auch da» «o. Stiftung « ,eil in diesem Jahre , am Sonn,adendadend ,m . Allee-Holel-, übcrichrttt den Rahmen ähnlicher Ver-anstallungcn . Die Bedeulung diese« Festabend » kam auch durch denüberan » starken Besuch nicht nur au» allen Teilen der Vareler B -döi-kerung. ländern erst rech , durch dte groß« Teilnabme der ReichSmartneund zadlreicher valerlaudticher Vereine und verbände zum « »«druckTi « detden großen Säle de « .Allee-Holel«- waren tn ein Meer von» irschendlülen verwandelt , al« Sinndtid de » pollttlchen Früdltna«wie der Nameiadlchaftrilldrer tn seiner Be«rüßung « ans» rache hervor^
Hab . An den Wänden der Säle dingen üder und üder Signalslaggenund Hunderte von Luftballon », sämtlich beschrifte, aus di« «viasrlg,Gründung - seler dinwetsend, hingen über den Köpsen der Besucher Die» ü» ne zierte «tn gewalttge» Bild de » Maitne -Edrenm - I« von Laboe,mit der Inschrift ; . In Treue seit' , vor »er Bühne der Flaggenmast,an dem nach altem Reglement der Flaggcnvarad « unter dem schrillenPsiff de » BoaiSmannSmaalen , durch den ältesten und lüngsten Signal-gast der Martnekameradschast . Jngenteur Dehardeund Krug d. I.Varel , zum erstenmal di « neue BundeSsahne gehißt wurde , wahrend diegast der Marinelameradschaft , Jngenteur Dedard «, und Krug d IVarel diel, I- dann setn« « e,rüßu », « ansprach«, in der er »„ anbei«den Vertreter der Rcichtmartne Korv -K - v «. Krau «, der GarnisonWilhelm»»«»«» und der « er, , sowie der II. MAA . KapI . Ll In,MagdalinIk » . ferner Lenin . , . S . Schrot, mi, der großen Ad^
» rdnung de» Kreuzer» . Köln -, mit welchem lan,s »»rtge greundlLoftverbindet , sowie Marine -Lderpiarrer Rounederger degrüßl «. Fer¬

ner konnte er den Sausllhrer Sieden. Bremen , und « aui-ss-ni»"
Kröger. Bremen , sowie dte tn großer Anzahl erschienenenAu-G'
„ gen der NSKOV begrüßen . SeidsweiNändlich waren die Man»
kameradichaften der Umgebung , sowie Abordnungen zahlreicher „ in¬
ländischer verdönde stark vertreten , dt« tn kameradschaftlicher- «»>» j
denhcii an dem Feste teilnahmen . Nach der Begrüßung «anipr»ch« „
« ameiadichaftssüdier » Krug nahm iolori Martne -Obeiviane,» e d « rgee da« Wort zu einer liesgründigen . packenden und ant¬
reibenden Festrede, der er den . Rus zur See -, der vom Volllei, zugrunde legte. In großen Zügen zeichnete der vorirelilich« ü» i
ner dt« Seichichle unserei Marine , vom Großen Kurlürft deg>»« " >
di « aus unsere Je »,,eit . und »ob dervor daß naa , dem WortFüdrer » die . Deutsch, F,o „ , ff, d„ Reprösenianitn de « deuil.lie» « e
degriss« in der Well ' . Seine Red« Nang au » , daß wir in Treu«
»er neuen Bunde « ftag,e und unserem Führer steden wollen, de« n>
drauiende « Stegdeil au «gedrachl wird . NachMarlne -Oderviarrer Kana I
berger nahm Gaulüdrer Sieden, Bremen , da« Wo« zu link ««'
AüSMdrungen üder NS -Maiinebundangelegendetten . Nach de"
Wrachen navm der unlerdallend « Teil de « FeNavend« leinen «»« I
Di« MHJ gab »erlchtedene AuSichnttte au « ihren Hetmadcnden. »ickI
der MHJ -rv ' -lmannSzu « wariei « zum erstenmal mi, D - rdien' B I
auf . Eouplei « und ein Einakter , der die von UN« veröffentlichstl- I
einSgeschichieol« Indol , » oft«, »ervollftöndtgten di« Festloige. dst iM,
Nimntt<n, «» oüer Mustk von Mitgliedern der Vareler Siandartt " '" "" I
ümrahmi wurde . Nach den Darbietungen wurde zum -^ acke» a" I
Banken - »edliffen und da« üblich« Marineesten . Sadskou«. »« ' " " 71Dann kam der Tan , ,u ieinem Rech« und ließ da » «i>. Grün»»" :«' '
der Marinekamerad,chaft au« N,n,en in et» Fest wie e« I«ü> " >wllrdtger Weise und schönster Harmonie.
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. „ „ nkolonikn , u mach «» . Im Jahr « 19SK sollt «» di «se
.V«,r arlördert weiden . Daneben wolle man der Biene » ,

und dem inneren Ausbau der Organisation , sowie der
^ u, »na der Bereinomitglieder besonlxres Augenmerk , u-
^ wen Es folgte «ine reg « Aussprache . Ueber jedes Mit-

soll ein Kartoihekbogen angelegt werden , aus dem

«,nau ersehen ist , wieviel Land . Tiere . Obstbäume usw.
"I da , Biennal im Jahr « soll ein « Mitgliederversammlung,
an jedem »weiten Dienstag im Monat eine Arbeitstagung
^

'
Borstand und Vertrauensmännern staiifinden Zu

lebterer bat jedes BereinSmitglied Zutritt . Für die Mil-
alicdcrversammlung im Monat Februar soll ein Fachmann
, u einem Bortrage über Frühgemüselultur gewonnen wer¬
den Den >m Ruhestand befindlichen Mitgliedern des Ver-
eins soll die Zeitung in Zukunst durch di « Post , » gesandt
werden . Frübkartosfeln können von den Bereinsmitgliedern
noch von der Landwirtschastlichen Zentralgenossenschaft b«.

zogen werden , Ob sich Kuhdünger beschaffen läßt , wird noch
geprüft werden.

Der Vereinsschulungsleiter , Reichsbahnamtmann i . R.
Von Allen, sprach kurz über Zchnlungssragen . Sechs
Schulungsabende sind von ihm im vergangen «» Jahr « ab¬
gehalten worden . Es wurden auf ihnen behandelt : Neu-
kuliuren im Hochmoor und Vogelschutzfragen , Herbstdün-
gung . Komposrbereitung und Blutlausbekämpfung . Tün-
gung und Bearbeitung der Gärten und LortenauSles «,
Pflanzweite der Kulturen . Kartoffelanbau , Schädlings-
bckämpsung und anderes . Ein « Gartenbesichtigung hat statt-
gefunden . Jnsgesam , haben 22S Vereinsmitglieber an den
Schulungen teilgenommen.

Herr Baake verbreitet « sich über Anpflanzung von
Hecken und Frucht , und Ziersträuchern in den Kleingärtenund Kolonien , sowie deren Heranziehung durch Stecklinge.
Jetzt in der Zeit der tiefsten Winierruhe sei es Zeit , sich
diese Stecklinge xu besorgen.

Ausführungen deS VereinSsührers über den weiteren
Ausbau der Üleingartenkolonien des Vereins beschlossen di«
Tagung.

Oldenburger Herdbuch -Gesellschaft
Hauptkörung für Bullen in Berne

NM Sonnav . nd wurde aut dem Ü0iung » p >ab >n Verne »an der
tldenvurger Herbi>m»ge1elllchasl e . V . dle dieSiadriae Haupilöiung der
bullen vorgenommen. I » « nveirachl der graften Ladt der vorgetUdnen
pulen war wie in den vorangegangcnen hagren aus , tUr di, die« .
>u»l,ge Houpilorung in Berne ein reges Jnicielse vorhanden , « us allen
Kerlen de» Oldenburger ,-tuSigedieies und dariiver hinaus aus den
»jo<vvarve,ii !cn waren ,-ziichieriniercgenien in rechi grober Zahl ,u-
-egen. Tie Zahl der Belurher mag wohl Sllü vciragen daven . Trotz der
lehr uniieunditrbcn Witterung verlolglen die Besucher die Ittzrung mil
sehr Icvvasicm Jniereile . In der Quaiiläi der vorgesührlen Juttabullen
sonnre man rechi deuiltch einen riichierischen gorlschriii erkennen. Ter
Norilckri » konnie 1. in einer besseren Ausgeglichcnheil und 2. in der
pervesserung der Rücken , und Rterenlesitgsetl seslgellelli werden . Im
grossen und ganzen waren die Bullen in ihrem Tb» rechi ausgeglichen
und Iianden in ihrem Leistungsnachweis au» über dem Turchschnt» .
An der Tvihe »and garaiog Nr . 282 ein Helmerl - Sohn , M . r Ring,
mamlell sia -, Bes. Pros , » c Burk . Beiltngbtihren . ei. Hase Sichle».
Veigei -Giodcn. ein rechi kanliger lieser Bulle m » rechi guicm geil - und
Mtiidmengennachweis. Ter Bulle wird aus der Auklton am 5. gcdruar
ln Lidendurg zur Versteigerung kommen. An zwetier Lielle »and der
au » Ichieswig-Holstein sJnsel gehmarn » von der Llterdallungs-
genollenichasi Nordftcdingen imhoriierle Bulle « ilgnr . 265 <V . Tresk.
M . Paimci . der über einen gan , vorzüglichen « vnennachweis »crsügl
und dessen Müller aus der lehlt -ibrtgen Reichsnährstand -Ausstellung in
Hamburg den ld -Preis «rbiell . Ter Bulle ist abstammungsmäftig be¬
sonders deSbald sür das Zuchlgebiel der Oldenburger - erdbuchgesell-
srdast werlvoll. a>» er väierlicher - und müllerlicherseils den Varei des
sedr bewerren Primus sührl . Auch der »rozenlige Fcllgehall ist lehr
hoch.

In Hinsicht daraus . Haft ein Teil der zur Körung vorgesührlen
Bullen tnsolge ihre« Aller « von der liörungsko, »Mission zurückgestelll
wurde , ist da» Gciamiergebnis der Berner Körung recht günstig.

Gekört wurde wieder von der schon bekannten Nörungskommission,
Obmann Bauer Jan Möhlenbrock. Twoderg . Tiersnchlinlpeklor Tr.
Sidimmelvlcnnig. Oldenburg und Bauer Wllheim Lücrssen. Hofswürden.

Bon den vorgesührlen lungc » Bull « , wurden 4s zurückgeschl und
4S abgekörl.

Ergebnis der angekörten Bullen:
Alle Bullen

Zlt. Arndt. D . Herzog. M . Trane , Bes. H . M . Kückens-Hiddig¬
warden . Z . girrst . Harders . Lüllwarderburg . angek. , 52, 7. 7 , KL P.

215, Abo , V . Hildebrand , M . Ehandalene , Bes. BÄ Nordftcdingen.
L . Wild , grancklen, Isen », angckört , Ll. 7 , 7, K5 P.

2.6. Bell , V . Haescler, M . Temdipaula , Bel . TIS . Neuenkoop. Z.
Kr . Münder. Hiddigwarden , angekört, öS, 8, 8 , 65 P.

2. 7. Bauherr . V . Hacleler , M . Tiophanla . Bel . BÄ Nordstedingen,
.8. Curl Lclken, Ranzenbllllel , angckört , 55, 8 , S, 72 P . und U> P . sür
tiallnucht.

256. Lolumbu» , V. Haescler, M . Sibella , Bes. u . Z . gr . Münder,
Hidd.awarden. angekört mit 5l , 8, 7, 66 P.

252. Conrad , B . Jbanu «, M . Orvud «. « et . « « R - rdstedsnge». K,
Adels Adel, Ohe, angckört mit 50, 8 , 7. 65 P

25Z, lltnna . V. Haescler, M . Touche. Bes. Herm . Slolle -Hekcln, Z.
S . Winkc-Beilingbühren , angekört sür Eigenbedarf.

255. Carlson, V . Haler , M . Saprarta , Bes. K . Braue Ranzen,
biiiul , tz. Th . BarlelS , Lchweiburg . angekört. s», 8. 8 , 65 P.

Junge Bullen
ik2 . ged . ft. fts . « . Haescler. M . Masta. Bes. u . Z . W . Ser-

de«, vernebütiel, angckön mit s ->. 8. 7 , 6t P.
265. geb . 8 . II . Zl . B . Tress, M . Palma , Bes. Bullend .-« »». Rord.

stedinaen, g . Jods . Weiland «, Presen a . Fehmarn , angek. mit 5ft.
8, 8, 6S P.

268. geh . 2, . n . ft«, v . « eskulav , M . Angrlma , Bes. u. Z . Hein,W-nke, Harmenhausen, angek. mil 48, 7, 7, 62 P.

270. gcb. l . 12 . fts , V . Bataver . M grekaente , « es. u. g . OttoKremer , Hekeln, angek. mit 48 , 7 , 7 , 62 P.
272 . ged. 9 . 12. »4. B . « krodat, M . Losorosa, Bel . u. Z . Rud.Kückens, Ollen , angek. mit 48 . 7. 7. 62 P.
273. geb. 9. 12 . 34 , « . Bauherr , M . Ogdcla , « es. u . Z . Sur , Oet-

ken , Ranzenbüttel , angek. mit 49 . 8 , 8 . 65 P.
279 , ged. 17. 12. 34 . V . « stgl . M . « rmg. « es. u. Z . Hgn» KSHI-len. Huntebrück, angek. mli 49 , 7, 7 . 83 P
282. ged. 27 . 12 . 34. V . Helmert . M . Ringmamlell . Bes. u. L.Pros , vr Burk . Bellingbübren . angcl , mit 54 , 7, 8. 69 P,
284 . ged. 3i . 12 . 34 . V . AsseNor . M . Beispiel, Bes. u. L . Pros , De

Bur ». Bellingdührcn , angcl . mit 51 , 7, 8 , 66 P.
287 . ged. 3. I . 35. » , Bauherr , M . Neduna , Bes, u, Z . S , « erde» ,» erncbüllcl , angekört mir 56, 8 , 8, 66 P.
288 . geb, 3 , l . 35, « . « ho . M , Nonlroverse, Bel , u, Z . Han»« öhlken, Hunlebrück, angckörl mil 50. 7 , 8 , 65 P,
292. gcb, lO . l . 35, V , Bcrli «, M . Sobba , Bes, u. Z . « , Bulling.

Butzhausen , angckörl mli 50, 7. 9, 66 P.
2li6 . geh. 48 , 4, 35 . B , Bauherr , M . kontersel , Bes, u. Z . Herm,Schmidt , Ranzenbüliel , angckörl mit 50 , 8 , 7 , 65 P
300. geb. >8 . 4. 35 . V . Berlitz. M . Toni . Bes. u . Z . B . Bulling,» uhhaulen , angekört mit 48 , 7 , 8 . 63 P,
301 . geb. 27 . I . 35. V , Berllh , M , Tebdia , Bes, u. z . Mart.

Böttier , Hiddigwarden , angekört in » 48 , 7 . 8. 6t P.
309. geb, 4 . 2 . V . Bauherr , M , Ogdeia , « es, u. Z . Sur , Oellen.

Ranzenbüliel , angelön mit 48 , 8. 8 , 6t P.
312. geb. ll . 2 . 35 . B , Bauherr , M . Nurena , Bel , u. L . Hans

Lüerften , Schlüte , angekört mit 48 , 8, 8 , 64 P,
314 . gcb, AI . 2 . 35. B . « anherr , M . Lgdela . Bes. ». A . Surt Oel¬

sen . Ranzenbüttel , angekört mit 48 , 8, 9 . 65 P,
315. gcb. 20 . 2 . 35 , V , Aba . M . B-nnin - , Bel , u . A . W . Hespe,Wehrder , angckörl mtl 48 , 7, 8 , 6t P.
317. gcb, 24 , 2 . 35. V . Bauherr , M Tbcda , Bel , X, L . « Ulla»

Kückens, Hldhsgwarden . angekört ml» 52 , 7 , 6 . 65 P,
318. ged, 26. 2. 35. B . Jäger . M . Loswa , Bel . u. A . R . Bund,.

Hörspe, angekört mit 49, 7 , 6. 82 P.
320. geb. 27 . 2 . 35 . B . Bauherr , M . Senllslne , Bes. u , 3 . H , Hill,mer . Sampe , angckört mit 49 , 8 , 6, 63 Punkten.

Sörungsplah StrückhausrrNrche
Alte Bullen

« ngemeldel 9 Bullen , vorgcsübrt 9 Bullen , angekört 9 Bullen
225 . Herold . Bel . August Menze. Frieschenmoor. L . Hctnrtch Wicki-

mann , Ranzenbüttel , angelört , 56 . 9, 8 . 73 P . und 10 P , sür Nachzucht,
83 P . Der Bulle wurde zur Prämiierung gemeldet,

226. BaierSdors , Bes, Delmcr Gristede, Nordersrieschenmoor, Z.
Heinrich Brandi , grteschenmaor , angek., Eigenbcdars.

227 . Bube , Bes. Gustav Schnitt» . Lolmar . 3 . Hermann Hatzen.
Hogentamp bet vlsflcld . angek. 48 . 8. 7 , 6t P.

228 . Ballift . Bes. Hermann Laberen » . zrlelchcnmoor , 3 . Gustav
Lchwarting . Lecselb. angek., 50 . 7 . 8 . 65 P,

223. Ltzarmanl , Bel , Friedrich Ballers , Arleschenmoor, 3 - Sart
Schwariing . Jnle bet » bbedaulergrodem angek, ss , 7 , 8 . 62 P.

230. Sadanel , Bel . G , Robbe, Strückhauser -Neustadt, 3 , A, Osten¬
bors, Abbcbausergroden , angekört, 48 , 7 , 8, 61 P,

231 . Sapilo , Bel , I . Llauftcn und Gen, , Strückhausen. 3üch>er « .
Braue >r „ Bellingbübren bet Berne , angckört. 48 , 8 . 9 , 65 P.

232 . Sruz , Bel . B . Fasiing . Harllngbauscn bet Strückhausen . Z.
Bernbarb Soineltus . Leesclbcrauftcndcsch. angckörl. 48 . 7, 6 , 6l P.

252a. Sagnl , Bes. H. von Minden , Strückhausen, angekörr, 52 P„
sonst wie bisher.

Junge Bullen
Angemelde« 43 Bullen , borgesüb« 43 Bullen , angekört 4 Bullen,

abgclürr 7 Bullen , zurllckgesebt 2 Bullen
238, Bel , Htnrtch Beckhusen, Strückhausen, 3 . Wilhelm Bruns,

« auwe bet Slollhamm , v . Hubertus , angek, Eigenbedarf.

241 , Bes, u , 3 . von Rinde » , Strückhausen , v AHIdeck, angek.
48 . 7. 8 . 63 P,

242, Bel , Karl Bunnemann , Strückhausen , 3 Karl August Bunne¬
mann , Strückhausen , B , Ballllt , angek,, «ttgendedarl,

243, Bel . H , Sllers . Lüdeilrlelchennioor , 3 , S , A , Bunnemann
llolmarerteld , « , Balls », angek,, 48 , 7 . 7 , 62 P,

Burmtgetedi wurden die Bullen 250 des B , Gräser , Ovelgönne,
244 des August Menze, izrieschenmoor,

3 »r Auktion wurde der Bulle 24l gemeldet, abgekörl wurden Nr
239, 240, 245, 246. 247, 2 «8.

Körung »»!« » « olzwarden
Alle Bullen

Allgemeldet 5 Bullen , vorgesllbrl waren 4 Bullen , angekört
wurde » 4 Bulle»

233, Bandaglst , Bel , Serbard Blodm , Golzwarden , Lllchler Rudolf
Martens , « utlerdurg , angckörl 48 , 7 , 8, 63 P,

234 , Borer . Bes, Helnrtch Ahling , Schmalenfleth , 3 . W , Hullen,
Jnseld , angekört 52 . 7 , 7. 86 P,

235 , Bolz . Bes, Gustav Hellmers Schnappe. 3 , Th , Lelken , Tükcr-
groden , angek. «9 . 7 . 6 . 62 P.

173 . «idorut , Bes. H . Schröder , Rosenburg , 3 , Tiedrich Wellermann,
Seeseld. angekörr, 54. 8 , 7 , 69 P.

Jung « Bullen
Angemeldel 5 Bullen , »orgesührl 5 Bullen , angekört 2 Bullen,

abgekört 2 Bullen , zurückgesehi l Bulle
253 . Bet . u . 3 , s . « hltng seit, , Golzwarden , V , Bechfteln, angek.,50. 7, 7. 64 P.
254a. Bel . Halo Landen . Hlddigen bet Rodenkirchen, L , Jngee-

mann . angek., 48 , 7. 7 , 62 P.
3urückg«s«tz> wurde 254 de « Wtldelm Jischbeck, adgek. 25l , 252.

Körungsplall Harrieisand
Alle Bullen

237. Burdogl . Bel . Serdard Marken « . Harrlersand , 8 . Jodann
Schröder . Hammelwardeisond , angek. 56, 8 . 8, 72 P . Der Bulle wurde
zur Prämtlerung gemeldel.

Jerner wurde hier der unter Rorderscld gemeldete Bulle Sarmer
des H . Oltmann «, Hammelwarders « »», 3 . W , Meischen, Mentzbausen,»orgesührl , angek. 48 , 7, 8, 63 P.

Jung , Bullen
Angemeldet 4 Bullen , vorgesllbrl 4 Bullen , angekört 2 Bullen,

zurückgesetl 2 Bullen
255. B . u. 3 . Gerhard Marlen «, Harrlersand , L . Hermann , angek^

50 . 7 . 7 . 64 P.
256 . Bes. und Z . Gerhard Marlens , Harrlersand , v . Hermann,

angckörl. 48 . 7, 8. 63 P.
Zurückgelevl wurden dle Bullen 257 und 258 de » « erbard Marlen » ,

Harrierland . .tue Auklton gemeldet 255 und 256.
Zur Auktlon wurden ausgewähll:

« örungsplat , Schwetdurg
» atlnr . 188 , 489 . 490 . 492 . 494.

körungsptah Jaderberg
201 . 205 . 208 . 243. 245 . 247, 249.
Der ansangs zurückgesetzle Bull « 495 des Heinrich Juhrken ist lpöter

noch für Stgenbcdarl gekörr worden und an H. von Dcctzcn, Oldenbrok,
verkauft worden.

Briefkasten
G . K . Eine Sparkassenschule besteht in Osnabrück.

Beginn des Lehrgangs im Acvruar ober Biärz . Dauer elwa
fünfviertel Jahre . Kosten einschl . AI RM Prüfungsgebühr
i»5 RM . Für den Lehrgang kommcn nur junge Leule in
Betrag , di« zur Zeit in einer Sparkasse tätig sind . Meldungen
mit Lebenslauf sind mSglicktst bald an Direktor Wulsclange,
Osnabrück , GSbenstratze 3 , zu richten . Gleiche oder ähnliche
Lehrgänge für Bankangestellte gibt es nicht . Einig « Ba » ken
veranstalten eigene Kurse . Außerdem besteht die Möglichkeit,
an einschlägigen Lehrgängen der Deutschen Arbcisssroni tetl-
zunehmen . Lediglich sür leitende Bankangestellte werden auf
Veranlassung der Vereinigung der Privatbanken tn Franksuri
a . M . vierwöchig « Lehrgänge durchgesüdrl . Tie Kosten trägt
im allgemeinen die den Angestellten entsendende Bant.

G . H . Die Arbeitsdienst zeit ist sowohl sür Dienst¬
pflichtige als auch sür Freiwillige durch Rcichsgcsetz einheitlich
aus iein halbes Jahr festgesetzt . Ob in den nächsten Jahren
AcMeruugen zu erwarten sind , wird Ihnen heule noch niemand
sagen können.

Hude . Wir verweisen Sie an das sür Sie zuständige
Wehrbezirkskommando. Tort können Sie alles ek-
sahren , was Sie wissen wollen und müssen . Nach einer neuen
Anordnung des RetchSkriegsministers müssen Freiwillige , die
im Herbst IS36 rtnrücken wollen , sich bis zum 31 . Januar bet
dem Truppenteil melden , bei dem sie dienen wollen . Ta die
Beschaffung der erforderlichen Papiere durchweg eine geraume
Zeit In Anspruch nimmt , raten wir zu einer sosorllgen Ansrag«
beim Wehrbezirkskommando.

H . E . Gesetzlich« Vorschriften existieren nicht . Gegen Ihren
Plan bestehen keine Bedenken,

VS»
Mittwoch , brn 15 . Zanuar.

NelchSsendunften: 20. 1» : Stande der f»n,en Rollo » :
Sin Volk vergeht soom Schicksal der Vandalen ). 22.1S : AuS
Kiormisch -Partenkirchen : Olympia -Dienst.

Teutschlandsender: 0.3« : Fröhlich « Morgenmusik.
» 10: rurnsiunL « sür die Hausfrau . 10.1L : Deutsch« Volkslieder
aus Lstpolen . 1V.4S : Fröhlicher Kindergarten . 41 .3» V . : Wo»
b ^ - uiet ein Kind sür unsere « oikzwirlschait ? ll .40 BF . : 1. Die
krzcugungzschlacht geht weiter . 2. Unser Forstarbeiter und sein
ierbeiiss -ld. 12 .0« und 43.15 : Musik , um Mittag . 14.0« : Aller-
A — von zwei bis drrl . 15.15 : Zum ersten Mo !« vor dem
Mikrophon c« , Deulschiandsendrr ». 15.45 : Jakob Schaffner liest

aus seinem Roman »Larissa *. 16.00 : Musik am Nachmittag mit
Einlagen . 17 .50 : Jugendsportstunde . 18.00 : Sonate sür Saro-
»hou und Klavier von Dressel . 18.30 V . : Im ländlichen Um.
lchuiungSiager . 18.50 : Sportfunk . 19.00 : Aus zwei Klaviere «.
19.30 : Eine FUegerschuie der Luftwaffe . 20.45 : Russische Musik
saus Leipzig ) . 22.SÜ : Eiue kleine Nachtmusik . 23.09 : Kammer¬
musik.

ReichSfender Hamdurg: 6.39 und 7.29 : Morgen,
musik . 19. 15 : Deutsche Volkslieder au » Lstpolen . 19.59 : Musik
zur Werkpause . 12.19 und 13.15 : Musik am Mittag . 14.29 : Musi¬
kalische Kurzweil . 16.99 : Musik am Nachmittag . 17.19 : Hier
liggt «ru Apprl und dor liggt ern Brer . ( Jungmädel spieltu und

fingen .) 17.39 : Uü! deutschem Kunstschaffen : Will Vesper . 18.99:
Ltreiszug durch neuere Operetlen . 19.99 : Musik am Abend.
19.45 : Ein Heuermann in Oldenburg . 29 .45 : Walzertrümpse
stzörsolge mit Musik ) . 22.39 : Musikalisches Zwischenspiel . 23.99:
Kammermusik.

Reichssender Kölu: 6.39 : Frühkonzert . 19.15 : Sturm
zur Julnacht sBolkSspiel ) . 19.45 : Kindergarten . 12.99 und
13.15 : Musik am Mittag . 14.15 : Allerlei von zwei dis drei.
15.99 KSt . : Wer will unter die Soldaten . 16.09 : Wir treiben
Familienforschung . 16.39 : Wir und die Welt . sBunteS Pro¬
gramm ) . 18.99 : Unterhaltungskonzert fOperettenpotpourriS ).
20.45 : Nur in drei Minuten . 22.39 : Nachtmusik und Tanz.

Donnerstag, oen16 . Zanuar.
. . Deutschlands « » » « !: : 6.39 : Fröhliche Margenmusik.» 40 : Smdergymnastik . 19.15 : VolkSIiedsingen . 11 .05 : Leibes-
üoungen sür die Bäuerin . 11 .39 BF . : Wird im Dorf ein
Schwein geschiachl' j u. a. 12.99 : Musik zum Mittag . 14.99:
Allerlei — von zwei di» drei . 15.15 : Lieder sür « ine jungeMalter . 15 .30 : „Die Laternenkinder * von ToSka Lellow . 45.45:
Nützlich« uwd bedenklich« Eigenschaften der BrieskastenS . 16.00:
Mm » , au, Nachmittag mit Einlage ». 173,0 : Schudert -Wais
lAokalkonzeeij. 1829 : Ernste - und Heitere » »o » Briese » , Paketen

und Postillone » . 18.59 : Sportsunk . 19.99 : Musik am Abend.
19.45 : Deutschland « » » . 29.19 : Der Vorarbeiter fHörspiel ) . 21.19:
. . . und abend » wird getanzt ! 22 .39 . Eine klein « Nachtmusik.
23.99 : Christian Sindjn , zum 89. VebuetSta ^ sFeftkouzert der
Uniuersität in Oslo . )

NrichSseudrr Hamburg: 6.39 und 7.29 : Margen»
musik . 19.15 : « » lksliedsingra . 19.59 : Musik zur Werkpausr.
12.19 und 13.15 : Alte lieb « Weisen . 14.29 : Musikalisch « Kurz¬
weil . 16.99 : Musik zur Kasseestunde . 17 .09 : vunie Slund « : Der
Mensch ist « in Gewohnheitstier . 17.45 B . : Ernst Moritz Arndt —

« in Vorkämpfer nationalsozialistischer Bauernpolitik . 18.99 und
19.99 : Konzert . 19.45 : Allerhand Rührseliges und Unsinniges
in Musik gebracht . 29.19 „ . . . und abenbs wird getanzt !*
22.25 : Musikalisch »« Zwischenspiel . 23 .99 : Späimusik . 24 .99:
Ausschnitt au » dem 3. Volkskonzeri des ReichSsendrrS Hamburg.

NrichSsrndrr Kölu: 6.39 : Frühkonzert . 19.1ö : Volks-
liedsinge ». 12.99 und 13.15 : Alt « liebe Weisen . 14.15 : Allerlei
von zwei di» drei . 19.99 : Freundlich auigejahteS Reue . 17.55:
G-miisenotierungcn . 18.99 : Unterhaltungskonzert . 29.19 : kgmont.
sDramatisch « Dichtung von Goethe . ) 22 .39 : Tanzmusik.

Freitag , den17 . Zanuar.
i> ,n .

^
«

" E§ chlai,dseuder: 6.39 : Fröhliche M - rgrumusik.
^

40 : Anekdoien aus dem Leben Ferdinand Raimund «. 19.45:« - Ipr- ch über dr « Gefchichte de» Skilaus ». 40.45 : Spielturnen
lkampf mit dem Llaub . 11 .40 VF . :

Mii . . ! ' ' '
. . ^ ' " !l^ k>S>ahr des Neubauern . 12.99 : Musik sum

ii,d --n » .
" '0» : Allerlei ^ »°n zwei di» drei . 15.1k : Kinder-

1« kw- « ^ Vesuch au » dem « renzland bei Jungmädein.
diachmitiag ml « Einlagen . 17.59 : .Tippeln nachv °»ow«rk»brauch , Hörspiel, . 18.19 299 Jahre klassisch« Tanz-

musik . 18.49 V . : Im Auto durch di « Wälder Georgia ». 19.99:
Musik zum Feierabend . 19.45 : Deuischlandecho . 19.55 : Kamerad
— Wir rusen dich 29. l9 : Schumann — Dvorak — Richard Straus,
sOrcheftertouzert ). 22 .29 : Worüber man in Amerika spricht.
22.39 : Heitere Lieder «an Rege , und Straus, . 23.99 : Wir bitte«
zum Tau « „

NrichSseudrr Homburg: 6.39 , u» 7.29 : « argen,
musik . 19. 15 : Schlesische» « la» iHörspieil . 19.59 : Musik zue
Werkpausr . 12.19 »nb 13.15 : Musik am « ittug . 14 .29 : Musi-
talische Kurzweil . 16.99 : Musik am Nachmittag . 17.15 V . : Tiere
im Winterschlas . 17.30 : Fata Morgana . sEin « kleine Szene um

« in Glücksschisschen. ) 18.99 und 19.99 : Musik zu« Feierabe «».
19.45 : Funkscha » . 29 .16 : Richard Wagner : Der fliegend « Hal-
Uladrr . 22.35 : Musikalische » Zwischenspiel . 23.69 : Unterhaltung »,
musik : Rückblick aus bru Sammer.

ReichSsruder » öl « : 6.39 : Frühkanzrrt . 10.15:
Schlesische» » la ». 12.09 und 13.15 : Musik am Mit, - , . 14.15:
Allerlei nun zwei bi» drei . 16.09 : Van allerlei Gespenstern und
luftigen Grifteru . 18.99 : Musik zum Feierabend 20 .10 : Kame¬
raden de » Spaten ». sEin Tag bei den Männern der RAD .)
21.19 : - eitere » »m Abeub . 22 .39 : Tbeatce im Weste». 23.99:
Nachtmusik.

Lonnabend, den18 . Zanuar.
, in ? r

" " I >>>> " » s ' « der : 6.39 : Fröhlich « « argrumusik.
Ser Hautsrau ssNk : Der 18. Januar in
göncn i , lvörszenens . >9 .45 : Fröhlicher « indrr.
Gär u !, . e ^ « » b . Ipreife , 935. 11 .49 BF . : Wir sütter«
, » . i d l s , nm Mittag . 14.69 : Al . rl . I - - au
!-1» u in ! ! ^ >̂ e > bastrln . , 5.30 : Wirtsch - ftrwochen.
« mb» , Lful ' ^ r Arbeit . 16.99 : Der srah « Lam »t- D

d ° lk«tän,e .V,Ik »lIkd« r »am Tegeruler . 18.45:^ p- rttvachenscha«. 1L99 : vlulmusit . IL .ILj « rspräch » au«

unserer Zeit . 29. l0 : Schattenspiele . sGrahrr bunter Abend .)
22L9 : Ein « kleiue Nachtmusik. 23.99 : Wir bitte » zum T»»S

» rlch » s « » der Humburgr 6HO uu» 7^ 9 : Fröhlich
Mugt » zur Margeustuud «. 19. 15 : Der 18. Januar in drr drill-
scheu Gerichte «HSrsjenrn ) . 19.59 : Musik zur Werkpausr . 12.10
üa » 13.1k: Bunte » Vacheueubr . 14H0 : Musikulisl ^ Kurzmeil.
1599 KSt . : Ver bastelt mitk Sir machen Spielzeug ! lk .99:
Der frahe Sam «i » »-Nach« itt »g. 18.90 : Herbert Böhm «, ein
Dichter drr sungen Venrration . 18.39 : Unsere Wehrmacht : Bei
hsm Rachävuch« auf ^ bGuiral Gcheer *. 1»^>9 : D« Prom u» h»

Leew . sPIattdütsch Hörspiel . ) 29 .19 : Graher duuter Adru ». 22.2k:
« usikultschr» Zwlschruspiel . 23 .99 : Tau,.

R « ich » f « ,ber Köln: 0.39 : Fröhlich klingt » zur Mur-
gruftuub «. 19.15 : Der 18. Januar in der deutschen Geschichte
(Vürlzenen ) . 19.45 : Kindergarten . 11 . 15 : War ist la» im Sport?
U .09 „ » 11.1» : Bunte « « acheurudr . 14.1k: Allerlei >», zmri
bi» brri . 15.99 KSt . : Wa » da » kleine Eichhörnchen erlebte . 10.99:
Drr srah « SrmSIrgnachmiitag . 18.M : Wa » wir essen u -d
trinken . lTischlein - rck- dich de« Rundfunks . ) 18.39 : Adendmusik.
»0.19 : Gchatteuspiel «. svuuter » brud »«» « eichtseubrr » Ltutt-
srü ) 22H9 : llu » mar » , t» Sauutuch

c
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«Ile « eI »Sr «Iei » si, « r «Inei»
Ltaalsniinisterium
1. Tie Teuische Arznettare 103« ui » mil Wirkung vom

1 . Januar UM i » Krasl.
Tie amtliche Ausgabe erscheint im Verlag der Weidinann-
schc» Buchbandlung . Berlin , und ist i »> Buchhandel zum
Preise von 2,30 RM zu beuche»

2 . Nach ji 376 der Reichsvcrsicherungsordnung und 8 204 de»
Reichsknappscha, !sgcseycs wird bestimmt:
a ) bei monaiiichcn Rechnungsbeträgen bis zu 25, RM

brauch , ber Apotheker leinen Abschlag zu gewähren . Von
dem 23 RM übersteigenden Rechnungsbetrag Hai cr7v . H.
nachzulasscn wenn die Rechnung binnen Iv Tagen nach
Eingang be, der Kasscnstelle begliche » wird , Ebenso sind
Rechnungen zu behandeln die die Lieferung sür niedrere
in einem Verbände zusan »ncngeschlossc » en Krankenkassen
cnihalien wenn die Rechnung aus einem Blaii ohne
Trennung nach einzelnen Nassen ausgcstelli ist. Werden
sür Versorgungsbcrcchiigie und Fürsorgcbcrechtigic , die
den Krankenkasse , zur Heilbehandlung zugcieili sind be¬
sondere Rechnungen ausgestellt , so richlei sich die Hobe
des Abschläge » von diesen Rechnungen nach dem Gcsainl-
uinsatz der Apotheke mit der Krankenkassc:

b ) gibt die Apotheke Arzneien nur gegen Barzahlung ab,
so Hai sie von dein Verkaufspreis in jedem Fall 7 v . H.
nachzulasse » :

c ) sür kleine Apotheken mit einem Jahresumsatz bis zu
20 000 RM ist aus Antrag der Abschlag aus l v , H , hcr-
abzusetzen . Bei Apotheken mii einem Jabrcsumsatz über
20 0«t0 RM , aber nicht mehr als 30 000 RM kann er im
Einzclsall aus Antrag und nach Prüsung der Verhält¬
nisse aus 3 v , H . herabgesetzt werden;

M von den Preisen der Schutz - und Heilseren , der Jmps-
ftossc , der Zalvarsanpräparaie , sowie der Jnsuline und
der enlsprcchcndcn , aus der Bauchspeicheldrüse bergcstcll-
ien , zur Einspritzung unter die Ham bestimmten Prä¬
parate braucht der Apotheker eine » Abschlag nickt zu ge¬
währen Tie Preise dieser Mittel bleiben bei der Fest¬
stellung des abschlagssreien Rechnungsbetrages nach a)
unberücksichtigt,

3 Tie Preise der Tcntschen Arzneiiare gellen in Verbindung
mit dem Abschlag lsiche vorstehend unter 2,1 auch weiterhin
als Höchstpreis nach tz 376 Absatz 2 der Rcichsversicherungs-
ordnung,

4 , Tie Apotheken sind verpflichtet , bei Lieserungen von Arz¬
neien aus Koste » des Reiches der Länder , der Berussgenos-
senschaslcn , der Landesversicherunflsanstallc » , der Verbände,
der öffentlichen Fürsorge und der kommunalen Wohlfahrts¬
pflege die gleiche » Bedingungen wie zu 2, einzuvalien.

3. Tie Ziffern 2, 3 und 4 gelten auch sür die ärztlichen Haus¬
apotheken.

K, Etwa notwendige Acnderungen der Preise in der Preisliste
der Arzneimittel und Gcfätzc wird der Reichsministcr des
Innern vornehme » und unmittelbar im „Rcichsanzeigcr'
veröffentlichen

Oldenburg , den 8 . Januar 1036.
Ter Minister des Innern , Joel,

Amt Oldenburg , Ter Landwirt Will, , N i e n st e r in a n n
in Ktrchhatlcn ist als beeidigter Wäger und seine Ehe¬
frau , Martha Ntcnstermann , als Stellvertretcrin des Wägers
für die bei lorcm Hause ausgestellte Vlchwaage bestellt und
verpflichtet worden.

Amt « mmerland . Tie Landstratze 2, Ordnung Südbäke-
Lebindcrmoor ist vom 13. Jan . 10:16 ab wegen Brückcnneubaus
auf etwa 6 bis 8 Tage gesperrt. Umleitungen sind örtlich
gckcnnzclchnct.

Amt Friesland . Ter Schwcrkricgsbesctcädigtc I . Behrens
aus Bredeborn ist als Vollzichungsgchllsc sür einen Teil der
Gemeinde Friesische Wcbdc bestellt und verpflichtet . i>

Amt Fricsland . Ter Schlachter Emil Bruns ans Boblen-
berg « bat «inen Antrag auf Erteilung o-» Erlaubnis zur 'An¬
legung eines WolmdauseS mit einer Tcklachtercianlagc an der
Strage von Bohleiiverge nach Mari in Bolilenverge gestellt.Ter Bauplan liegt vom 11, Januar ois 2',. Januar 1036 zurEinsicht und 'Anbringung etwaiger Einwendungen aus deinAmt Friesland , Zimmer Nr . 2l , aus.

Entschulduugsamt Oldenburg . Durch Beschluß vom b Jan,
1036 ist die Weilrrsüvrung de» Enlschuldungsveriahrens velr.
den verstorbenen Bauern Gerd Tlcdrlcv Tierk« in Hüllstede
sür den Bauern Heinrich Dlerks in Hüllstede angcordnci.
LwE 181 , a > . , .

Entschuldungaamt Oldenburg , Tat Enlschuldungsvcrsabrcn
sür die Evcsrau de » Bauern August 2 1 eIiedtcS, 'Anna gev.
Hcdcnkamp , in Petcrsscld ist nach Bestätigung de« Zivang»
vcrglcicbsvorschlag « durch Beschluß vom 3. Ja » . 1036 aus-
gehoben worden . LwE 47 ca)

Entschulduugsamt Butjadingc » . Tas sür de » Landwirt
Gerd . 'Anion Bä deck er in Norder Fricschenmooi . jetzt wohn
hast in Walchum , crössnetc Enlschuldungsvcrsavren wird nach
Rücknahme des 'Antrages aus Erössnung eingestellt . LwE H21
( a ) K

Entschuldungsamt vutjadingen . Tas für den Landwirt
Varl Oetjcn ln Wiemsdorf erössncte Enlschuldungsversavren
ist naa , Bestätigung des Entschuldungsplancs ausgevovcn wor-
den . LWE 7 ^0 ( a > K

Entschulduugsamt Butjadingcn . TaS sür den Bauern Hinr.
Gerhard Fasting ln Strückhausermoor cröslncte Entschul-
dnngsvcrsabren ist nach Bestätigung des Entschuldungsplanc»
aufgehoben worden . LwE 328 ca>

Amtsgericht Oldenburg . In das hiesige Handelsregi¬
ster A sind als neue Firmen eingetragen : linier Nr . 1312:
H elfte nbültelL Pcivmever, Oldenburg l . O . Rechts-
Verhältnisse : Offene Handelsgesellschaft . Tie Gesellschaft dar
am 1, Jan , 10:16 begonnen . Persönlich hastende Gesellschafter
sind der Kaufmann 'Adolf Hcltzcnvüilcl und Kaufmann Wllb.
Pcitzmever , beide ln Oldenburg . Geschäftszweig : Eisen - und
Travlwarengrotzbandlung . — Unter Nr . 1313 : Janften L
Rehme, Rastcde - SUdcndc . Rechtsverhältnisse : Offene Han-
dclsgescllscbast . Tie Gesellschaft hat am 1. Jan . 10.16 begonnen.
Zur Vertretung der Gesellschaft sind nur die Gesellschafter
gemeinsam ermächtigt . Persönlich hastende Gesellschafter sind
der Kaufmann Heinrich Janften cHankbauseni und Kaufmann
Gerhard Rehme ( Rastede - SUdcnde ). Geschäftszweig : Tüngc-
und Futtcrinittelgeschäst sowie Brenninatcrialien - und Bau-
stossbandcl.

Amtsgericht Oldenburg , Am 4 . Mär , 10:16 , vorm 0 Ubr,
sollen die Grundstück « der U ü ck,

'Aklicngescllschast , Moorbelriebe
und Oleederei in Oldenburg , I . das >» Jeddeloh II belegen « , im
Grundbuche der Gemeinde Edelvechl , Artilel Nr , >174, 2, das in
Scharrel belege »«, im Grundbuch « der Gemeinde Edewecht , 'Ar¬
tikel Nr . 1175 , 3. das in Jeddeloh II belegen «, im Grundbuch«
der Gemeinde Sdetvecvt , 'Artikel Nr , 1176 , 4 , das in Westerholt
belegen «, „ n Grundbuch « der Gemeinde Wardenburg . 'Artikel
Nr . 1:100 , 'Art , 1174 Edclvccbt : groß 184 Hektar 88 Ar 80 Qua¬
dratmeter , Grundstcuerrcinertrag 377,:18 RM , Mietwert 483
RM , 'Art , 1173 Edclvecbt : groft 22 Hektar 43 'Ar :14 Quadrat¬
meter , Grundsienerreinertrag 32,31 RM , Mietwcri 6!«0 RM,
Art . 1176 Edelvechl : groß 37 Hektar 87 'Ar 30 Quadratmeter,
Grundstcuerreinertrag 110,88 RM , 'Art , 1 :100 Wardenburg : 128
Hektar 10 'Ar 87 Quadratmeter , Grundsteuerreincrlrag 236,40
RM , dnrcd das Gericht — im 'Amlsgerichtsgeväude , Zimmer
Nr . 21 — z w a n gs v « r ste i g « r t werden , — K . 31 :13 — 36.

Amtsgericht Oldenburg , Nachdem der Bauunternehmer B.
Wester holt, vlcrsclvsi , Gcrlcvlsstrafte , den Llnlrag aus Er¬
öffnung des Vergleichsverfahrens eingcrclcht hat , wird der
Rechtsanwalt vr . Koch 1 , hier , zum vorläuslgc » Verwalter
bestimmt . VN 1 36

Amtsgericht Westerstede , Am 6, März 1036 , 10 Ubr , sollen
die Grundstücke des Maurers Sievert Müller in Kahbausen,
eingetragen im Grundbuche der Gemeinde Zwischcnabn unter'Art . 18:16 und 1138 , durch das Gericht — im AmtsgerichtS-
gcbäudc — zwangsver st eigen werden . Tie Grundstücke
liegen in Kavvausc » . K 10 33

Amtsgericht Westerstede , Am 28, Februar 10 :16 , 1014 Ubr,soll das Grundstück des Landmanns Heinrich Karl Gerhard
Landers in Petersfehn , eingetragen im Grundbuch der Ge¬
meinde Zwisclxnabn , Kat , Bez . Os - n , unier Artikel Nr , 367,durch das Gericht — im 'Amlsgerichtsgebäude — Zwangs»
versteigert werde » . Tas Grundstück liegt in Peterssehn . —
K . 24 33,

Amtsgericht Nordenham , Tas Amtsgericht Butjadingcn bat
aus Anordnung der Reicvsministrrs der Justiz die Bezeichnung
Amtsgericht Nordenham erhalten.

« mtsgerlck , Rvstrlngen . In das Handel « , « ,,,
Abt 3 de« Amtsgerichts ist zur Firma Bruno M t
ln Rüstringen solgendes «» »getragen : T >« Firma ist eiiolq,^
^ ^

Amtsgericht Rüftrtngen In das Ha « drlrr « ,,ft,,
Abt ä des Amisgericvlt ist zur Firma Gerhard Schwj,,,,,
in RUstringen folgendes eingetragen : Dt » Firm , ist eil » ,

^ »„ ttsgerlcht Telmcnhorf », In da « H a n de l s r«
Abt li ist unter Nr , 67 zur Firma . Telmenhorster Ziegeuonm
<0« )eU )cvali mir beschränltcr Haltung , Sitz Telmenhorst -,
des eingetragen worden : . Ti « Firma ist «Uolchcn, - HRP,,

" -
« misgerich , Telmcnhorst , In das H a n de l s r « g, » „

k> ist unter Nr , 2l , n der Firma 'Actiengesellschaf , Tonw,»,
WUbvenvorst in TelmcnvorN « ingetragen worden : Turch g-
scuichasisveschtuft vom :io , Tezemver 10:1-, ist di« Unnvandlu»,
der Ge,euictms , aus Grund de « Gesetzes vom 3. Juli lO:z,
lleverlragung ihres Vermögens unter Ausschlutz der Li,u,d»
lio » aus de» alleinige » GeseUIchaster Mar Hilk « ,
borst , vescklossen worden Tie Firma ist erloschen . « „ ^
eingetragen wird veröffentlicht : Ten Gläubigern der Gel«»;^
stevr srei , binnen lechs Monaten leit dieser Belannim -rui,
Sicherheitsleistung zu verlangen , solvei « sie nicht Befriedig,,»
« rlangcn können , HRB Nr . 21 . .> mlsae >ich , Wildcshauscn . Am 28 , Februar , 03«,
mittags 10 Uvr, soll das Grundstück des Schuhmachers^
rich Georg Arnk« in Hunttosen , eingetragen im Grunds»der Geineinde Grokenkncien. Kalasterbczirk Hunllolen, un»,Artikel Nr , 166, durch das Gericht — im 'Ainlsaerichlsacbaus,
Zimmer Nr , lo — zwanasverstcigert iverden , Tas Grundig
liegt in Hviitlosen und bat « in« Größe von 0,1616 Hektar »»
--insm curundlxuerreinertraae von 3 .67 RM und einem e

»a

Winke für die Aeaderuag der KinderNeidaa,
Bei dem schnell : » Wachstum unserer Jugend baden t«

Mütter immer schon vorzusorgen . denn schnell ist vei einer aij-
gewachsenen Kleidung ein Aermel ausgerissen od> r sms k«
Lchuirernävt « geplatzt . Tiefer sportlich « 'Anzug aus grandiar-
nem Oioppenslofs verträgt schon einige Pllsse und Knüss«, o!«
seine Sckmittsorni «lnzubüßen . Ebenso schlich« — slli
niedrigere 'Aliersstufc bestimmt — ist der praktische Lcdulaniq
daneben , bestellend aus einem blau - und rolgestreisien silMl-
blUschen zun , marineblauen Beinkleid . Ein lehr vielter 2nci<
scn littst das niedliche Hängerchen Io geschmackvoll « rwntn»
datz aus der Nol diesmal wirklich «in « Tugend gemacht Mü.
Breiter Saum und Nahtzugab « lasten auch sür di« Miß
Erwciterungsmöglichkeitcn zu . Sehr Hübsch kann man zuwcill»,wie es das Modell danedcn bringt . Ansatznäbi « durch ZüiiicL,
Punkte oder Ranken verdecken . Auch in dem zierlichen SM «!
der gesnioklen Passe dürste inan schlverlick einen anaeftgn»
Stoff vermuten Mit solchen und ähnlichen kleinen Hils - mimll
lassen sich noch schwierigere Aenderungssragcn ziveckmäftigmll
sparsam lösen . ( Zeichnung Evickv 2parkuhl - Scdeil>A>

UM »» !»! M-
il

Am Sonntag , dem 10 . Jan . :

GkliklalverlaniniiW
bei I . Denker, Ohmstede

Anfang 18 Ubr.
Rechnungsabschlüsse liegen beim
Kassierer aus.

Ter Vorstand.

in der Nähe von Oldenburg
belege » , zu verkaufen.

Wilhelm Fuhlkcn,
Grundstücksmakler,

Strückhausen i . Lldbg.

Ll!
Am Sonntag , dem 10. Januar

ZMlUNgMl
Anfang des Balles um 7 Ubr

Es laden srcundltchst ein
Tervercinsführcrund
Gastw . Schnicrdtmann

rum Abdruck
( pass . s . gr . landw . Scheune ) ein
Fachwcrtgcb . :il,80 mal >3,70 ,»
groß , mit 2 Anbauten , 40 mal
1l,80 w groft . Näb . F . Lübbcrs

Ferntpr . 3105

Holle . Bauer Gustav Lolchen,
Ncucnwegc , beabsichtigt , leine sog.
iLl . HVbSI«

a . Sckotlweg , grob 2 )4 u . 1 .10 da,
mit sof . 'Antritt zu verpackten.

Gebote nehme cch bis zum
18. d . M . entgegen.

August von Seggcr » , Vcrst.

Holzverkauf
Freitag , den 17. d. M .. 13 Ubr,
bei der Meinardusstratze bc
ginnend , sollen tm Everftcnholz
u . Schlosjgartr » mehrere Bäume
auf dem Stamm (Eichen , Buchen
usw . ) öffentlich meistbietend
verkauft werden.

lomänenamt.
Schipper.

Kl . eis . Oken billig zu verkaufen
Roggcniannstrafte 14

Oeken zu vcrk . Kurwickstr . 8.

!um krtolg . rum üttultsi
lelter ü«; Inrerst l

10 Hektar
Zu kaufen gefucht

Landstellen
in jeder Gröftc , sowie Siülk
ländcrcicn . 'Angeboic erbitte,

Wilhelm Fuhrst »,
Grundstücksmakler.

Strückhausen i . Oldbg.

Weg . Vcrmögcnsrcgclung schön.
an guter Lage
ruhig und sonnig

ll ltZURA gelegen , zu seilen
günst .acn cdm

gungcn zu verkauf . O . K . Vogt
Grundstücksmakler , Oldenburg
t . O .. Brüdcrstr . 24 . Tel . 4 . 61

SSIIW^ - I,ilMM
4 23 s>8 , mit Anhänger

in tadellos . Zust -, vrctsw . z . v
Cloppcnburger Str . '22.

Fcrnrus 3804.

Die erslen Fleckheringe

Arnkknsst '.

Zu kauf «es. gut erhalt ., gebr.
Dauerbrenner od . Kanonenokrn.
Ang . u . H T 237 an di « Selchst.

Fettes Schwein
i . 280 Psd ., zu sausen aesuch

Ticbcls , Stau 16 1,.

soll! . iieiTM -Ukik

eich . Büfett
Lange Str . 43.

Zn kaufen gesuchl ein
kle nes NSusclieii
ntl Land sür Kleiitticr Zuchtevtl . Wockcnenddaus . 'Näber
Angaben erbeten » nier I I 26an die GeickäsiLstellr d D . .

kutlnuten
ein ksgükunrk

Trasttstaar , Rusname Rur.
langgliebrigt Halskette,
beide Ringe zusammcn-
gebundcn . Wicberbrlngrr

erhält Belohnung.

Roonstraste 10«

Zugelauf . mittelgi ., s» w ., r.
iilinl! soeik Skulli

« ust . Frei «, Hude.

Arbeitsdienstfübrer sucht zum
! . 3 . ob . I . 4 . 1036 4— 3 - Zimmer-
wohnung . Angcv . unt . H U 2 >?>
an die Geschäftsstelle d . Blattes.

Höherer Beamter sucht

INÄ . 8 - 2iininer - illoknung
^ oder Einsamlltcnbaus , zum 1 . 4.

oder früher . Angcb . u . H V 230
an die Geschäftsstelle d . Bl.

'
Bauführer suckt sofort ein möbl.

Zimmer , nahe Pscrdcmarkt.'Angcbole m . Preisang . u . H W
260 an die Geschäftsstelle d. Bl.

3—4 Zimmer Wohnung' v. ein, . Tamc gesucht zum 1. 4.
Ang . u . I E 263 an dlc Gcschst.

- Eins . möbl . Zimmer v . 13. 1.
vis 31. 1 . ges ., Nähe Blumcnstr.

. Ang . Töting , Gew . Berufsschule.

5l»mige Ufoilnung
f . ält . Ebepaar z. 1 . 5. 36 od . IPSl.

- gesucht. Anged . m . Preisang . u.? J E 263 an die Geschst . d . Bl.

! Stube , Kammer . Küche , schöne
Räume , an i oder 2 Personen zu»erlittet . 30 RM . Angebote unter
H S 23«! an die Gescvüsissi . d . Bl

Wohnküche m . Zbh . zu beim.
Ang . u. I T 261 an die Geschst.

Gut möbl . wobn - u . Schlakz . z. v.
Nadorfter 2 » . 20II . rechts.

> m. Bad , ». 1 . 2. o. spül , zu beim.
Ang . u . I . B 262 an dt « Geichs,.

! Frdl . möbl . Wohn - u . Schlaf »,l . 2. 36 zu beim . Burgstr . 2T

Sout .-RSume
trocken sZentrum ) . für Geschäft «,
zivecke zu vermieten . Angeb u
I S 266 an dl« Geschst. d. vl.

Zn vermieten zum 1 . 4. 36 die

UntewMllim
Hockbauscrstr . 23, bestehend aus
3 Zimmern . Bad . Balkon u.
Garten , u . Souterrain m . Küche2 Zimmern und Zubebär.

Nachzusragen Ztcgeldosstr . 62.

Wittvcr , 34 I .. mit 3 » indn,
von 5 bis 13 Jahren , such « seisil
Haushälterin bis 30 Ja »« W
gewöhnlichen Privatbausdallws
dem Lande . Nähkenmnisst n-
sorderllck . Angeb . u . g 8 AI
an die Gescväslsstelle d. Bl.

Zu vcrmlcten ein gut mövl
Zimmer . Roggemannstr . 14

Tagesstelle
gesucht von jg . Mädchen , 28 IZu erfragen Haupts » . 60.

Männlich,
Ges . 1 . Jcbr . - d . elw . spät , einlandw . Gehilfe
« . Schellstede . t« r . >Bornhorst

Möbl . sonn . Aimm . Kreuzstr . 3

k1. !>
°
e
'
b
°; '

-7niunge5NM
sür Haushalt und Wtrischast.

Prinzcsstnwcs K.

Such « , . 13. Jan . od . l . Febr
Stellung als Beiköchtn.

Julia Ladberg , Elsslelh.

Lehrling oöer Lehnnöü-en
tuckt , u Oster»

Fr . Onkcn , LcbenSmlttel
Tannenltr . 7.

Für mein Gemisch,waieiiaelchäsl
suche zu Ostern einen

Lehrling
mit guter Schulbildung.

H . Folkcrs , Rastede.

mit guter Schulbildung.
T - Jung , Schlächtermeister.

Tel . 2188.

Weibliche
Gesucht auf sof , od , 1,2 , w «a.
Erkrankung d . setz »Nur . Midch,das gut kochen kann.

Tüchtige
Verkäuferinnen

zu Februar - März sür Ma«»
saklurwaren gesucht . Ruk « m
Kräfte wollen Angebote mutt
I H 268 an vie Gclcdäslslttü
dieses Blattes einicicben.

zum l . Febr . od . später se'u»
Anna u . Eltsc Sturm,
Eloppcnburgcr Str . 24.

Gesucht zum 1. 3 . 36 für
famtttenbaus In schön» MV
lag « nach Jena a . d. Sasl«

Famtttcnanscdt ., schlicht u. ilbbsl
oder kl . Taschengeld , Mäd« >
vorbandcn . Bedingung : linst-
lleb . Mtthtlfe im Garten.

Frau 0r . LllerS , Jemv
Ob . Pvtlösopd .- Weg >4.

Für N. Landwirtscha « aus 1»lH
od . spät . Mädch . od . sg - Sw » -»

l« l . geg . gut . Oltbalt . An«ed/' A 26l an die GeschSstsst.
Such « zum 1. 2. 3« «>« » nd-ü-
akkur . jung . Mädchen , 18-̂ ^
m . Noch . u . Näbkenntnlslen » i
m . N. Gel -däNshausb . silr n

anze Tage . Frau H. r »n>"
idnernstrafte 118. _

« « such« I . März od . 1. Mai ä«

welche - melken kann . ^


	[Seite]
	[Seite]
	[Seite]
	[Seite]
	[Seite]
	[Seite]
	[Seite]
	[Seite]
	[Seite]
	[Seite]
	[Seite]
	[Seite]
	[Seite]
	[Seite]
	[Seite]
	[Seite]

